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Bekanntmachung
des Abkommens über die einheitliche Ausbil
dung der Anwärter für den höheren Polizei
vollzugsdienst und über die Polizei-Führungs

akademie
Vom 2. Februar 1973

D er L an d tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t m it B e
schluß vom  12. D ezem ber 1972 dem  am  28. A pril 1972 
in  M ainz U nterzeichneten  A bkom m en ü b e r die e in 
h e itliche  A usb ildung  d e r A n w ärte r fü r  den  höheren  
P o lize ivo llzugsd ienst un d  ü b er die P o lize i-F ü h ru n g s
ak ad em ie  zugestim m t. D as A bkom m en w ird  nach
s teh en d  bekann tgem ach t.

D as A bkom m en  is t gem äß seinem  A rtike l 21 am  
1. J a n u a r  1973 in  K ra f t ge tre ten .

M ünchen , den 2. F e b ru a r  1973
Der Bayerische M inisterpräsident

Dr. h. c. G o p p e l

Abkommen
über die einheitliche Ausbildung der Anwärter 
für den höheren Polizeivollzugsdienst und über 

die Polizei-Führungsakademie
Die B undesrepub lik  D eutschland,
das L and  B aden-W ürttem berg ,
d e r F re is ta a t B ayern ,
das L and  B erlin ,
die F re ie  H ansestad t B rem en,
die F re ie  und  H ansestad t H am burg,
das L and  H essen,
das L and  N iedersachsen,
das L and  N ordrhein -W estfa len ,
das L and  R hein land-P fa lz ,
das S aa rlan d  und
das L and  Schlesw ig-H olstein
schließen vo rbehaltlich  d e r e tw a  e rfo rd e rlich en  Z u 
stim m ung  ih re r gesetzgebenden K ö rp e rsch a ften  
nachstehendes A bkom m en:
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A u f g a b e n  
A rtikel 1

(1) Die Polizei-Führungsakadem ie ist eine gemein
sam e Bildungs- und Forschungsstätte des Bundes 
und  der Länder.
Sie ist eine Einrichtung des Landes N ordrhein-W est
falen m it Sitz in H iltrup bei Münster.

(2) Die D ienstaufsicht obliegt dem Innenm inister 
des Landes Nordrhein-W estfalen, die Fachaufsicht 
führen  der Bundesm inister des Innern und die In- 
nenm inister/-senatoren der Länder gemeinsam.

A rtikel 2
Die Polizei-Führungsakadem ie dient

1. der einheitlichen Ausbildung der A nw ärter für 
den höheren Polizeivollzugsdienst der Länder und 
der A nw ärter des höheren kriminalpölizeilichen 
Vollzugsdienstes des Bundes einschließlich der 
Abnahme von Laufbahnprüfungen,

2. der Fortbildung der Beam ten des gehobenen und 
höheren Polizeidienstes des Bundes und der Län
der,

3. der Forschung auf dem Gebiet des Polizeiwesens.

K u r a t o r i u m  
A rtikel 3

(1) Bei der Polizei-Führungsakadem ie w ird ein K u
ratorium  gebildet. Als ständige Mitglieder gehören 
dem  K uratorium  je drei V ertreter des Landes Nord- 
rhein-W estfalen und des Bundes und je zwei V ertre
te r  der anderen Länder an. F ür jedes Mitglied ist ein 
S tellvertreter zu benennen.

(2) Der Bund und jedes Land haben je eine Stimme. 
Die Stimme kann n u r durch ein anwesendes Mitglied 
oder dessen V ertreter abgegeben werden. Die Ab
stim m ung erfolgt m it einfacher M ehrheit, bei S tim 
m engleichheit gilt ein A ntrag als abgelehnt. Bei Ab
stim m ungen über die
1. Genehmigung des Haushaltsvoranschlages (Art. 4 

Abs. 1 Nr. 2),
2. H aushaltsausgaben für G runderw erb oder einm a

lige Baumaßnahmen,
3. Bestellung der Fachbereichsleiter und hauptam tli

chen Dozenten (Art. 4 Abs. 1 Nr. 3),
4. Festsetzung der Teilnehm ergebühren (Art. 4 Abs. 1 

Nr. 4)
haben der Bund und jedes Land fü r je angefangene 
3 v. H. des Kostenbeitrages (Art. 16) je eine Stimme. 
In  diesen Fällen bedarf es einer M ehrheit von zwei 
D ritteln  der abgegebenen Stimmen. Die Stimmen des 
Bundes oder eines Landes können nur einheitlich ab
gegeben werden.
H aushaltsausgaben fü r G runderw erb und einmalige 
Baum aßnahm en können gegen die Stimmen des Lan
des N ordrhein-W estfalen oder des Bundes nicht be
schlossen werden.

(3) Das K uratorium  w ählt aus seiner Mitte fü r die 
D auer von zwei Jah ren  einen Vorsitzenden und des
sen V ertreter, die verschiedenen Beteiligten angehö
ren  müssen.

(4) Das K uratorium  hält halbjährlich — im übrigen 
nach Bedarf — Sitzungen ab, die in der Regel am Sitz 
der Polizei-Führungsakadem ie stattfinden. Auf An
trag  des Landes Nordrhein-W estfalen, des Bundes 
oder von mindestens drei Ländern sind weitere S it
zungen einzuberufen.

(5) Der Präsident der Polizei-Führungsakadem ie 
nim m t an den Sitzungen des K uratorium s beratend 
teil.

A rtikel 4
(1) Das K uratorium  hat insbesondere folgende A uf

gaben :
1. A usübung der Fachaufsicht fü r  den B undesm ini

ster des Innern  und die Innenm in iste r/-senato ren  
der Länder,

2. Genehmigung des H aushaltsvoranschlages,
3. Bestellung der F achbereichsleiter und h au p tam t

lichen Dozenten,
4. Festsetzung der T eilnehm ergebühren,
5. Erlaß einer Prüfungsordnung,
6. Genehmigung der Art, Zahl und  D auer der Aus- 

und Fortbildungsveranstaltungen,
7. Bestellung der M itglieder d er P rü fungsausschüs

se,
8. Genehmigung des O rganisationsplanes, d e r G e

schäftsordnung und des G eschäftsverteilungsp la
nes,

9. Genehmigung der S tudienpläne,
10. E rteilung von L ehraufträgen  an  nebenam tliche 

Dozenten und Auswahl der R eferen ten  fü r G ast
vorträge,

11. Erteilung der Forschungsaufträge.
(2) Das K uratorium  legt zum  1. A pril eines jeden 

Jahres der Ständigen K onferenz d er Innenm in iste r/- 
senatoren der Länder und dem  B undesm inister des 
Innern einen Bericht über die T ätigkeit der Polizei- 
Führungsakadem ie im abgelaufenen J a h r  vor.

A u s b i l d u n g  

A rtikel 5

Durch die Ausbildung soll die F äh igkeit erw orben 
werden, größere Polizeidienststellen und  Polizeiein
heiten zu führen, in Führungsstellen  den E insatz der 
Polizei zu leiten, besondere A ufgaben in  Z en tra lbe
hörden des Bundes und der L änder und  in O bersten 
Bundes- und Landesbehörden w ahrzunehm en und  
bei der Ausbildung und F ortb ildung  der Polizeivoll
zugsbeamten m itzuwirken.

A rtikel 6
(1) Zur Ausbildung können n u r  Polizeivollzugsbe

amte des gehobenen Dienstes zugelassen w erden, die
1. n icht ä lter als 35 Jah re  sind,
2. das Reifezeugnis oder einen anerkann ten  en tsp re

chenden Bildungsstand besitzen.
(2) F ür eine Übergangszeit von fünf Ja h re n  nach 

Ink rafttre ten  dieses Abkom m ens können A usnahm en 
von Abs. 1 Nr. 1 und 2 zugelassen w erden.

A rtikel 7

(1) Die Ausbildung dauert zwei Jah re . Sie gliedert 
sich in zwei A usbildungsabschnitte von je einem  
Jahr, die zeitlich aufeinander folgen und inhaltlich  
aufeinander aufbauen.

(2) Ergibt sich w ährend der A usbildung im ersten  
Ausbildungsabschnitt, daß der Polizeivollzugsbeam te 
fü r die künftige V erw endung n ich t geeignet ist, so ist 
seine Zulassung zu w iderrufen.

A rtikel 8
(1) Der erste A usbildungsabschnitt w ird  in  den 

Ländern, fü r Beam te der K rim inalpolizei auch beim  
Bundeskrim inalam t durchgeführt. D ieser A usbil
dungsabschnitt um faßt
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1. d ie  E rw e ite ru n g  d e r  th eo re tisch en  und  p ra k t i
schen  K en n tn isse  u n d  F äh ig k e iten  sow ie die E in 
fü h ru n g  bei a n d e ren  V erw a ltu n g en  m it dem  Ziel, 
d ie  K en n tn is se  ü b e r  F ü h ru n g s -  und  P e rso n a lp ro 
b lem e zu v e rtie fen  u n d  d ie  A rbeitsw eise  un d  Z u
sa m m e n a rb e it d e r  e inze lnen  V erw altungen  k en 
n en zu le rn en ,

2. f ü r  B eam te  d e r K rim in a lp o lize i d e r L än d er eine 
E in w eisu n g  in  die A u fg ab en  des B un d esk rim in a l
am tes,

3. e ine U n te rw e isu n g  bei außerb eh ö rd lich en  E in rich 
tu n g en , um  deren  A u fg ab en  und  A rbeitsw eise  so
w ie ih re  in n e rb e tr ie b lic h e n  und  w irtschaftlichen  
P ro b lem e  k en n en zu le rn en .

B und  u n d  L ä n d e r  k ö n n en  ih re  B eam ten  ganz oder 
te ilw eise  g em einsam  au sb ilden .

(2) D er zw eite  A u sb ild u n g sab sch n itt w ird  an der 
P o liz e i-F ü h ru n g sak ad em ie  du rch g efü h rt.

A rtik e l 9

(1) B ew erb e r fü r den  h ö h e ren  Polizeivollzugsdienst 
m it abgesch lossenem  H ochschu ls tud ium  nehm en  an 
beiden  A u sb ild u n g sab sch n itten  te il und  schließen ih 
re A u sb ild u n g  m it d e r  L a u fb a h n p rü fu n g  an  d e r P o li
z e i-F ü h ru n g sak ad em ie  ab.

(2) B eam te  m it abgesch lossenem  H ochschulstudium , 
die d ie  zw eite  S ta a tsp rü fu n g  abgeleg t haben, w erden  
an  d e r P o liz e i-F ü h ru n g sak ad em ie  in S onderkursen  
m it den A ufgaben  des h ö h e ren  Polizeivollzugsdien
stes v e r t r a u t  g em ach t u n d  au f  v ielseitige V erw end
b a rk e it in  d e r  Polizei v o rb e re ite t.

(3) A bs. 1 und  2 fin d en  n u r  insow eit A nw endung, 
als das jew e ils  g e lten d e  L au fb ah n rech t des B undes 
und d e r  L ä n d e r  dem  n ich t en tgegensteh t.

F o r t b i l d u n g  
A rtik e l 10

A n d e r  P o liz e i-F ü h ru n g sak ad em ie  w erden  F ü h 
ru n g s k rä fte  d e r  Po lizei in  Sem inaren , A rb e its tag u n 
gen u n d  a n d e re n  V e ra n s ta ltu n g e n  m it neuen  E r
k en n tn issen  d e r  po lize ilichen  P rax is  und  d e r F o r
schung  v e r t r a u t  gem acht. D ie F o rtb ild u n g sv eran sta l
tu n g en  d ien en  dem  E rfah ru n g sau stau sch , d e r  Z u
sam m en a rb e it und  d e r  K oo rd in ie ru n g  zw ischen den 
Polizeien  im  B undesgeb ie t.

F o r s c h u n g  
A rtik e l 11

D ie P o liz e i-F ü h ru n g sak ad em ie  b e tre ib t F orschung  
au f  dem  G eb ie t d e r Polizei. S ie tr if f t  A bsprachen  m it 
den  Polizeien  des B u n d es u n d  d e r L än d er ü b e r eine 
A u fte ilu n g  von  F o rsch u n g sv o rh ab en  un d  s te llt die 
Z u sa m m e n a rb e it m it a n d e re n  in B e trac h t kom m en
den  in - u n d  au s län d isch e n  F o rsch u n g ss tä tten  sicher.

O r g a n i s a t i o n  u n d  P e r s o n a l  
A rtik e l 12

(1) Die P o liz e i-F ü h ru n g sak ad em ie  w ird  von dem  
P rä s id e n te n  geleite t.

(2) E r w ird  von d e r  L an d esreg ie ru n g  des L andes 
N o rd rh e in -W estfa len  im  E invernehm en  m it dem  
B u n d esm in is te r  des In n e rn  u n d  den In n en m in iste rn /- 
sen a to ren  d e r  L ä n d e r  e rn a n n t.
F ü r  die B esch lu ß fassu n g  g ilt A rt. 3 Abs. 2 Satz 4 bis 6 
en tsp rech en d .

A rtike l 13

(1) E n tsprechend  den A ufgaben d e r Polizei w erden  
bei der P o lize i-F ührungsakadem ie  Fachbereiche e in 
gerich tet, die von F achbere ichsle itern  geleitet w e r
den.

(2) Die Facjibere ichsle iter m üssen en tsp rechend  
den  A nforderungen  d e r einzelnen F achbereiche 
H ochschu lleh rer oder andere  w issenschaftlich  tä tige  
Personen, B eam te m it d e r B efähigung zum  R ich te r
am t oder zum  höheren  V erw altungsd ienst oder B e
am te  des höheren  Polizeivollzugsdienstes des B undes 
oder eines L andes sein.

(3) Bei d e r  A usw ahl d e r  F achbere ichsle iter und  d e r 
D ozenten is t d a ra u f  zu achten , daß  W issenschaft und  
P rax is  im  L eh rk ö rp e r v e rtre te n  sind.

(4) Z u r U n te rs tü tzu n g  d e r  D ozenten, zu r D u rch füh 
ru n g  von Ü bungen, zu r fach lichen  B era tu n g  und  B e
treu u n g  d e r  A n w ärte r fü r  den höheren  Polizeivoll
zugsd ienst und  zu r V orbere itung  von F o rtb ildungs
v e ran s ta ltu n g en  sind w issenschaftlich  vorgebildete  
L eh rk rä fte  und  geeignete B eam te des höheren  P o li
zeivollzugsdienstes vorzusehen.

(5) Die P o lize i-F üh rungsakadem ie  h a t zur E rfü l
lung  ih re r A ufgaben G astdozenten  von w issenschaft
lichen und  ähn lichen  B ildungsein rich tungen  h e ra n 
zuziehen.

A rtike l 14
(1) Die P lanste llen , die Bezüge un d  sonstige A uf

w endungen  fü r den P räs id en ten  sow ie fü r  die B eam 
ten, A ngestellten  und  A rbe ite r d e r V erw altung  w e r
den im  H ausha ltsp lan  d e r P o lize i-F ührungsakadem ie  
veransch lag t.

(2) Die haup tam tlichen  F achbereichsleiter und  D o
zenten  w erden  von den B eteilig ten  zu r P o lize i-F üh 
rungsakadem ie  abgeordnet. D ie B eteilig ten  v e r
p flich ten  sich, fü r  diese B eam ten  en tsp rechend  ih re r 
F unktion  bei d e r P o lize i-F üh rungsakadem ie  in  ih ren  
H aushaltsp länen  besondere P lan s te llen  auszub rin 
gen. Die D auer d e r A bordnung  soll im E inzelfall fü n f 
Ja h re  n ich t übersch re iten .

(3) D ienstbezüge, L ehrzu lagen , T ren n u n g sen tsch ä
digungen, R eisekosten  und  alle sonstigen p ersona lbe
zogenen A ufw endungen  fü r  die abgeordneten  B eam 
ten  trä g t d ie Polize i-F ührungsakadem ie . Sie e rs ta tte t 
die D ienstbezüge. Die üb rigen  A ufw endungen  zah lt 
die P o lize i-F ührungsakadem ie  u n m itte lb ar, sow eit 
diese n ich t bere its  m it den D ienstbezügen zur E rs ta t
tung  angefo rdert w erden.

(4) Die B eteiligung d e r L än d er an  dem  L eh rk ö rp e r 
rich te t sich nach  dem  V erhältn is d e r S o ll-S tä rke  des 
gehobenen und  höheren  Polizeivollzugsdienstes, die 
des B undes nach  der S o ll-S tä rk e  des gehobenen und  
höheren  krim inalpo lizeilichen  V ollzugsdienstes des 
Bundes.

A n h ö r u n g  
A rtik e l 15

Bei d e r V orbereitung  e in e r P rü fungso rdnung  (Art. 
4 Abs. 1 N r. 5) sind die S p itzenorgan isationen  der zu 
ständ igen  G ew erkschaften  und  B eru fsverbände auf 
B undesebene zu beteiligen. W eitergehende lan d es
rech tliche  V orschriften  finden  keine A nw endung.

F i n a n z i e r u n g  
A rtik e l 16

(1) Das L and  N ordrhein -W estfa len  ste llt fü r die P o 
lize i-F üh rungsakadem ie  die vo rhandenen  G ebäude 
des P o lize i-In stitu ts  H iltru p  einschließlich G rund
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u n d  B oden zu r V erfügung. D er B und und  die L än 
d e r  be te iligen  sich an den d a rü b e r h inausgehenden  
K osten , die dem  L and  N ordrhein -W estfa len  aus der 
E in rich tu n g  und  d e r U n te rh a ltu n g  der P o lize i-F üh 
run g sak ad em ie , in sbesondere auch aus neuen  B au 
m aß n ah m en  und  R ep a ra tu ren  en tstehen .

(2) D er sich nach  d e r Jah resrechnu rig  der Polizei- 
F ü h ru n g sak ad em ie  fü r das jew eilige H au sh a lts jah r 
e rgebende  F inanzbedarf — einschließlich  e tw aiger 
nachgew iesener ü b e r-  und  außerp lanm äß iger A usga
ben , d ie  das L and  N ordrhein -W estfa len  bis zu 5% 
ü b e r  d en  um legungsfäh igen  F inanzbedarf leisten 
k a n n  — w ird  von den  B eteilig ten  gem einsam  g e tra 
gen.

(3) F ü r  die T eilnahm e an  den A us- und  F o rtb il
d u n g sv e ran sta ltu n g en  w erden  G ebühren  erhoben.

(4) D er ungedeckte  F in an zb ed a rf w ird  vom B und 
u n d  von den  L än d ern  gem einsam  getragen. D er au f 
d ie  L än d e r en tfa llende  A nteil w ird  m it zwei D ritte ln  
n ach  dem  V erhä ltn is d e r S teuere innahm en  des v o r
le tz ten  H au sh a lts jah res  un d  zu einem  D ritte l nach 
dem  V erh ä ltn is  ih re r B evölkerungszah l des vo rle tz
te n  Ja h re s  e rrech n e t; der A nteil des B undes e n t
sp r ic h t dem  A nteil des Landes, das den höchsten  A n
te il zu zah len  ha t. Als S teuere innahm en  gelten  die im 
L änderfinanzausg le ich  zugrunde gelegten S teu e re in 
n ah m en  d e r L änder. Die S teuere innahm en  erhöhen 
oder v e rm in d ern  sich um  die B eträge, w elche die 
L ä n d e r  im  R ahm en eines allgem einen  F inanzaus
gleichs von anderen  L ändern  e rh a lten  oder an  andere 
L än d e r ab führen .

A rtike l 17
Die K ostenbeiträge  der B eteilig ten  w erden  im  L au 

fe e ines jeden  H au sh a lts jah res  in  v ier T eilbe trägen  
zum  1. e ines jeden  Q u arta ls  erhoben ; h ierbei sind die 
A nsä tze  des H aushaltsp lanes zugrunde zu legen. 
Ü b er- un d  M inderzah lungen  gegenüber dem  sich 
n ach  d e r  Jah resrech n u n g  ergebenden  F inanzbedarf 
w e rd en  bei der zw eiten  T e ilra te  des folgenden H aus
h a lts ja h re s  ausgeglichen. Dem B und und  den  L än 
d e rn  w ird  h ierzu  als Beleg gem äß § 75 der B undes
h au sh a ltso rd n u n g  oder den  en tsp rechenden  B estim 
m u n g en  d e r L andeshausha ltso rdnungen  ein R ech
nungsnachw eis übersand t.

A rtike l 18
(1) D er H ausha ltsp lan  d e r P o lize i-F üh rungsakade

m ie is t ein  Teil des H aushaltsp lanes des Landes 
N ord rhe in -W estfa len .

(2) D er In n en m in iste r des L andes N ordrhein -W est
fa len  ü b e rsen d e t den  B ete ilig ten  zum  frühestm ög li
chen  Z e itp u n k t den  H aushaltsvoransch lag  und  den 
fe s tg es te llten  H ausha ltsp lan  fü r das kom m ende 
H au sh a lts jah r .

Ü b e r g a n g s v o r s c h r i f t e n  
A rtik e l 19

D er B undesm in is te r des In n e rn  sow ie die Innenm i- 
n is te r /-se n a to re n  d e r  L än d er sind  erm äch tig t, die 
Ü bergangszeit n ach  A rtik e l 6 Abs. 2 fü r ih ren  B e
re ich  um  höchstens w eite re  fün f Ja h re  zu verlängern .

G e l t u n g s d a u e r
A rtik e l 20

(1) D as A bkom m en w ird  fü r die D auer von 10 J a h 
re n  geschlossen; es v e rlän g e rt sich au f unbestim m te 
Z eit, w en n  es n ich t m it e in e r F ris t von einem  Ja h r  
zum  E nde des H au sh a lts jah re s  gekünd ig t w ird .

(2) Die K ünd igung  erfo lg t d u rc h  sch rif tlich e  E r
k lä ru n g  gegenüber a llen  and eren  B e te ilig ten .

(3) Das A bkom m en tr i t t  au ß er K ra ft , w en n  es von 
m ehr als d e r H älfte  d e r B e te ilig ten  g ek ü n d ig t w ird .

(4) Bei e in e r B eendigung dieses A bkom m ens finde t 
ein W ertausg leich  en tsp rechend  d en  e rb ra c h te n  L ei
stungen  s ta tt . H ierbei sind die vom  L and  N o rd rh e in - 
W estfalen  fü r  das P o liz e i-In s titu t H iltru p  vor In 
k ra f ttre te n  dieses A bkom m ens e rb ra c h te n  L e is tu n 
gen zu berücksich tigen . N ach d e r  K ü n d ig u n g  eines 
B eteilig ten  finden  v erm ö g en srech tlich e  A u se in an 
derse tzungen  n ich t s ta tt.

I n k r a f t t r e t e n  
A rtike l 21

(1) D ieses A bkom m en t r i t t  m it W irk u n g  vom  1. J a 
n u a r 1973 in K raft. G leichzeitig  t r i t t  d as  A bkom m en 
über A ufgaben  und  F in an z ie ru n g  des P o liz e i- In s ti
tu ts  H iltru p  vom  19. Ju n i 1962 a u ß e r  K ra ft.

(2) Die Z ustim m u n g se rk lä ru n g en  d e r  B ete ilig ten  
sind gegenüber dem  In n en m in is te r  des L andes N ord
rhein -W estfa len  abzugeben.
M ainz, den 28. A pril 1972

F ü r die B undesrepub lik  D eu tsch lan d
D er B undesm in ister des In n e rn  

G e n s c h e r

F ü r das L and B ad en -W ü rttem b e rg  
D er In n en m in is te r  

K r a u s e
F ü r den F re is ta a t B ay ern  

D er S taa tsm in is te r des In n e rn  
D r. M e r k

F ü r das L and  B erlin  
• F ü r  den R egierenden  B ü rg e rm e is te r  

D er B ü rgerm eiste r und  S e n a to r fü r  In n e res  
N e u b a u e r

F ü r die F re ie  H an sestad t B rem en  
D er S ena to r fü r In n e re s  
H e l m u t  F r ö h l i c h

Die F re ie  und  H ansestad t H am b u rg  
F ü r den S en a t 

H e i n z  R u h n a u

F ü r das L and  H essen  
D er M inister des In n e rn  

B i e l e f e l d

F ü r das L and  N iedersachsen  
F ü r den  N iedersächsischen  M in is te rp rä s id e n te n  

D er N iedersächsische M in iste r des In n e rn  
L e h  n  e r  s

F ü r das L and  N o rd rh e in -W estfa len  
D er In n en m in is te r  

W i l l i  W e y e r

F ü r das L and  R h e in lan d -P fa lz  
D er M inister des In n e rn  

H e i n z  S c h w a r z

F ü r das S aa rlan d
,  D er M inister des In n e rn

L u d w i g  S c h n u r

F ü r das L and  S ch lesw ig -H o lste in  
F ü r  den M in is te rp rä s id en ten  

D er In n en m in is te r
T i t z c k
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Gesetz
zur A usführung des Tierschutzgesetzes

Vom 12. Februar 1973
D er L a n d ta g  des F re is ta a te s  B ayern  h a t das fo lgen

de G esetz  beschlossen, das nach A nhörung  des Senats 
h ie rm it b ek an n tg e m ach t w ird :

A rt. 1
Z u s tän d ig e  B eh ö rd e  zum  V ollzug des T ierschutz

gesetzes vom  24. Ju li  1972 (BGBl I S. 1277) is t
1. in  d en  F ä lle n  d e r §§ 8 und  21 Satz  2 d ie R egierung, 

in  d e re n  B ereich  d e r  T ierversuch  vorgenom m en 
w e rd e n  soll,

2. in  d en  ü b rig e n  F ä llen  die K re isv e rw a ltu n g sb eh ö r
de, in  d e re n  B ereich  das T ier sich befindet, d er 
T ie rv e rsu ch  vorgenom m en  w erden  soll oder v o r
g enom m en  w u rd e  o der das G ew erbe im  S inne des 
§ 11 b e tr ie b e n  w ird . § 11 Abs. 2 Satz  2 b le ib t u n 
b e rü h r t.

A rt. 2
(1) D ieses G esetz is t dringlich. Es t r i t t  m it W irkung  

vom  1. O k to b e r 1972 in  K raft.
(2) G le ichzeitig  t r i t t  au ß er K ra ft die V erordnung 

zu r  D u rch fü h ru n g  des T ierschutzgesetzes vom  15. O k
to b e r 1935 (B ayB S II  S. 307).
M ünchen, den  12. F e b ru a r  1973

D er Bayerische M inisterpräsident 
Dr. h. c. G o p p e l

Bekanntmachung
der Neufassung der Verordnung über die 

B efreiung von der Rundfunkgebührenpflicht 
Vom 18. Januar 1973

A u f G ru n d  des § 2 d e r  V ero rdnung  zu r Ä nderung  
d e r  V e ro rd n u n g  ü b e r die B efreiung  von d e r R und 
fu n k g e b ü h re n p flic h t vom  15. D ezem ber 1972 (GVB1 
S. 474) w ird  n a ch steh en d  d e r W ortlau t d e r V ero rd 
n u n g  ü b e r  d ie  B efre iu n g  von d e r R und fu n k g eb ü h 
re n p f lic h t vom  8. A pril 1970 (GVB1 S. 115) in  d e r vom  
1. J a n u a r  1973 an  ge ltenden  Fassung  b ek an n tg e 
m acht.

D ie N eu fassu n g  e rg ib t sich aus den Ä nderungen  
d u rc h  d ie  V e ro rd n u n g  zu r Ä nderung  d e r V erordnung 
ü b e r  d ie  B e fre iu n g  von  d e r R u n d fu n k g eb ü h ren 
p flic h t vom  15. D ezem ber 1972 (GVB1 S. 474).
M ünchen , d en  18. J a n u a r  1973

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Arbeit und Sozialordnung

D r. P i r k l ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
über die Befreiung von der Rundfunk

gebührenpflicht in der Fassung der Bekannt
machung vom 18. Januar 1973

A uf G ru n d  des § 5 des S taa tsv e rtrag e s  ü b e r die R e
gelung  des R u n d fu n k g eb ü h ren w esen s  vom  31. O ktober 
1968 in  d e r  F a ssu n g  d e r  B ekann tm achung  des B aye
risch en  M in is te rp rä s id en ten  vom  2. D ezem ber 1969 
(GVB1 S. 377) e r lä ß t d ie  B ayerische S taa tsreg ie ru n g  
fo lgende V ero rd n u n g :

§ 1
G e b ü h re n b e fre iu n g  aus sozialen G ründen  

(1) V on d e r  R u n d fu n k g eb ü h ren p flich t (G rundge
b ü h r  u n d  F e rn seh g eb ü h r) w erden  befre it:
1. S o n d e rfü rso rg eb e rech tig te  im  S inne des § 27 c des 

B u n d esverso rgungsgese tzes;

2. B linde, von B lindheit B edrohte  oder n ich t n u r  v o r
übergehend  w esentlich  S ehbeh inderte  u n d  H ö rg e
schädigte, die d u rch  eine B ee in träch tig u n g  d e r 
H örfäh igkeit n ich t n u r  vorübergehend  w esen tlich  
b eh in d ert oder von e iner solchen B eh in d eru n g  b e 
d ro h t sind; die A bgrenzung des beg ü n stig ten  P e r 
sonenkreises r ic h te t sich nach dem  B undessoz ia l
h ilfegesetz und  den dazu ergangenen  R ech tsv o r
sch riften ;

3. B eh inderte , die n ich t n u r  vo rübergehend  u m  w e
n igstens 80 vom  H u n d ert in  ih re r E rw erb sfäh ig k e it 
gem indert sind und
a) die in  ih re r B ew egungsfäh igkeit durch  e in e  B e

e in träch tigung  ih res  S tü tz - oder B ew eg u n g s
system s nicht n u r vorübergehend  w esen tlich  b e 
h in d e rt sind oder bei denen w esentliche S p a lt
b ildungen  des G esichtes oder des R u m p fes b e 
stehen  oder

b) infolge ih res L eidens ständ ig  an die W ohnung  
gebunden  sind oder

c) w egen ih res L eidens an öffentlichen V e ra n s ta l
tungen  nicht te ilnehm en  können;

4. E m pfänger von H ilfe zu r P flege nach  dem  B u n d es
sozialhilfegesetz oder von H ilfe zu r P flege als L e i
stung  d e r K riegsopferfü rso rge nach  dem  B u n d es
versorgungsgesetz ;

5. E m pfänger von lau fen d er H ilfe zum  L e b e n su n te r
h a lt nach  A bschn itt 2 oder § 51 des B u ndessoz ia l
hilfegesetzes und  nach  § 27a Abs. 1 des B u n d e sv e r
sorgungsgesetzes oder § 27b des B u n d esv e rso r
gungsgesetzes in V erb indung  m it § 51 des B u n d es
sozialhilfegesetzes ;

6. E m pfänger von P flege nach  § 558 d e r R e ich sv e rs i
cherungsordnung  ;

7. E m pfänger von P flegezulagen nach  § 267 A bs. 1 
des L astenausgleichsgesetzes oder R u n d fu n k te il
nehm er, denen w egen P fleg eb ed ü rftig k e it n ach  
§ 267 Abs. 2 Nr. 2 B uchst, c des L asten au sg le ich s
gesetzes ein F re ib e trag  zu e rk an n t w ird ;

8. R undfunk te ilnehm er, deren  m onatliches E in k o m 
m en zusam m en m it dem  E inkom m en d e r  m it ih n en  
in H aushaltsgem einschaft lebenden  A ngehö rigen  
das D oppelte des R egelsatzes d e r Sozialh ilfe  (§ 22 
des B undessozialhilfegesetzes) fü r e inen  H au s
h a ltsv o rs tan d  zuzüglich des e infachen  B e trag e s  
d e r Regelsätze fü r  die H ausha ltsangehö rigen , des 
e in fachen  B etrages eines e tw aigen  M eh rb ed arfs  
nach  den  A bschn itten  2 und  3 des B u ndessoz ia lh il
fegesetzes e inschließlich  d e r E rn äh ru n g szu lag e  
nach  § 53 Abs. 2 Satz 2 des B undessozia lh ilfegeset
zes und  d e r K osten  fü r  d ie U n te rk u n ft n ic h t ü b e r 
ste ig t und  die ke in  einzusetzendes V erm ögen  h a 
ben. F ü r  den E insatz von E inkom m en u n d  V erm ö
gen gelten  das B undessozialh ilfegesetz u n d  d ie  d a 
zu ergangenen  R ech tsvorsch riften  en tsp rech en d . 
Bei A nw endung d e r V ero rdnung  zu r D u rc h fü h 
ru n g  des § 88 Abs. 2 N r. 8 des B undessoz ia lh ilfege
setzes is t von den B eträgen  fü r  die H ilfe zum  L e
b e n su n te rh a lt auszugehen. Bei K riegsop fern  b le ib t 
die G ru n d ren te  unberücksich tig t. G e b ü h re n b e 
fre iung  w ird  n ich t gew ährt, w enn  der A n tra g s te l
le r  sich w eigert, zum u tbare  A rb e it zu le is ten ;

9. B ew ohner von A ltenheim en  oder P flegehe im en , 
deren  nach  dem  B undessozialh ilfegesetz  zu b e 
rücksich tigendes E inkom m en nach  A bzug d e r  von 
ihnen zu le istenden  H eim kosten  den o rtsü b lich en  
T aschengeldsatz  d e r Sozialhilfe um  n ich t m e h r als 
50 vom  H u n d ert ü b ers te ig t und  die ke in  n ach  dem  
B undessozialh ilfegesetz e inzusetzendes V erm ögen  
haben. G ebüh renbefre iung  w ird  n ich t g ew äh rt,
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w en n  die H eim kosten  den der B esonderheit des 
E inzelfa lles angem essenen U m fang übersteigen.
(2) In n e rh a lb  e iner H aushaltsgem einschaft w ird  die 

B e fre iu n g  nach A bsatz 1 N rn. 1 b is 7 n u r  gew ährt, w enn  
d e r  H au sh a ltsv o rs tan d  oder sein E hegatte  zu diesem  
P e rso n en k re is  gehört oder w enn  ein anderes M itglied 
d e r  H au sha ltsgem einschaft eine der V oraussetzungen  
des A bsatzes 1 N rn. 1 b is 7 e rfü llt und  nach den U m 
s tän d en  des E inzelfalles das R und funkem pfangsgerä t 
se lb s t zum  E m pfang  b ere ith ä lt.

§ 2
G ebü h ren b efre iu n g  aus B illigkeitsg ründen

U n beschade t der G ebüh renbefre iung  nach  § 1 
k a n n  d e r  B ayerische R u ndfunk  in besonderen  H ä rte 
fä lle n  von  d e r R u n d fu n kgebüh renp flich t befreien .

§ 3
G eb ü h ren b efre iu n g  fü r  R undfunkem pfangsgerä te  

in  besonderen  B etrieben  oder E in rich tungen
(1) B efre iung  von d e r R u nd funkgebüh renp flich t 

w ird  fü r  R und funkem pfangsgerä te  einschließlich  
R u n d fu n k v erte ilu n g san lag ö n  gew ährt
1. in  K ran k en h äu se rn , K ran k en an sta lten , H e ils tä tten  

u n d  in  E rho lungsheim en fü r  K riegsbeschädigte 
u n d  H in terb liebene, in  G u tach te rs ta tionen , die 
s ta tio n ä re  B eobachtungen  du rch füh ren , un d  in 
E in rich tu n g en  d e r beru flichen  R ehab ilita tion ;

2. in  E in rich tu n g en  fü r B eh inderte , insbesondere in 
H eim en, in  A usb ildungsstä tten  und  in  W erkstä tten  
fü r  B eh in d erte ;

3. in  E in rich tu n g en  der Jugendh ilfe , insbesondere in 
Ju g endheim en , H äusern  d e r offenen  T ür, Ju g en d 
b ild u n g ss tä tten , K in d er- und  Jug en d erh o lu n g s
heim en , in  Ju gendherbergen , in K indertagesstä tten , 
K inderhe im en , in  W aisenhäusern , E rz iehungshei
m en , in  L eh rlings-, Schü lerheim en  und  in  anderen  
Ju g en d w o h n h e im en ;

4. in  E in rich tu n g en  fü r  S uch tk ranke , E in rich tungen  
d e r  A lten h ilfe  und  in D urchw andererheim en ;

5. in  E in rich tu n g en  des S trafvo llzugs sow ie d e r S i
ch e ru n g  un d  B esserung.

V orausse tzung  fü r d ie B efre iung  von der R u n d fu n k 
g e b ü h ren p flich t nach  Satz  1 ist, daß  die R u n d fu n k 
em p fan g sg erä te  von dem  jew eiligen R ech tsträg er des 
B e trieb s  oder d e r E in rich tu n g  fü r  den von ihm  b e 
tr e u te n  P erso n en k re is  b e re itg eh a lten  w erden . Die 
G eb ü h ren b efre iu n g  t r i t t  n u r  ein, w enn d e r R ech ts
tr ä g e r  gem einnützigen  oder m ild tä tigen  Zw ecken im  
S inne  d e r  §§ 17 und  18 des S teueranpassungsgesetzes 
u n d  d e r  V ero rdnung  zu r D u rch fü h ru n g  d e r §§ 17 bis 
19 des S teueranpassungsgesetzes (G em einnützig
k e itsv e ro rd n u n g ) d ien t oder hoheitliche T ä tigke it 
au sü b t. D as gleiche gilt, w enn  bei dem  B etrieb  oder 
d e r  E in rich tu n g  eines R ech tsträg ers  diese V orausse t
zungen  vorliegen . B ei K ran k en an sta lten , E in rich tu n 
gen  fü r  B eh in d erte  und  d e r A ltenh ilfe  genügt es, daß 
sie in  besonderem  M aße d e r m in d erb em itte lten  B e
v ö lk e ru n g  im  S inne des § 11 Abs. 2 bis 4 d e r  G ew er
b es teu e rd u rch fü h ru n g sv e ro rd n u n g  dienen.

(2) B efre iu n g  von  d e r  R und fu n k g eb ü h ren p flich t 
w ird  fü r  R und funkem pfangsgerä te  e inschließlich  
R u n d fu n k v e rte ilu n g san lag en  gew ährt, d ie von 
D ien sts te llen  d e r  B undesw ehr, des B undesgrenz
schu tzes, d e r  Polizei, des V erfassungsschutzes oder 
von  E in rich tu n g en  des Z iv il- un d  K a ta s tro p h en 
schu tzes, in sbesondere d e r F eu erw eh r und  des T ech
n isch en  H ilfsw erkes und  von E in rich tungen  der p r i
v a te n  S an itä tsd ien ste , die im  K atastrophenschu tz  
m itw irk en , in G em ein sch aftsu n te rk ü n ften  oder in 
A u sb ild u n g ss tä tten  b e re itg eh a lten  w erden.

§ 4
G ebührenbefre iung  in  S chu len  

Von d e r  R u n d fu n k g eb ü h ren p flich t w e rd en  alle 
E in rich tungen  befre it, die n ach  sch u lrech tlich en  V or
sch riften  allgem einb ildende o d e r b e ru fsb ild en d e  
Schulen sind. V oraussetzung  fü r  d ie  G e b ü h ren b e fre i
ung ist, daß  die R u n d fu n k em p fan g sg erä te  von dem  
jew eiligen  R ech tsträger d e r S chu le  b e re itg eh a lten  
w erden  u n d  ausschließlich U n terrich tszw ecken  d ie 
nen.

§ 5
A n trag  au f B efre iung  von d e r R u n d fu n k g e b ü h re n 

p flich t
(1) Die B efre iung  von  d e r R u n d fu n k g e b ü h re n 

p flich t w ird  au f A n trag  gew äh rt. Sie k a n n  n u r  ge
w ä h rt w erden , w enn  das B e re ith a lte n  e ines R u n d 
funkem pfangsgerä tes gem äß § 2 Abs. 2 des S ta a ts 
v e rtrag s  ü b e r die R egelung des R u n d fu n k g e b ü h re n 
w esens vom  31. O k tober 1968 angezeig t w u rd e  oder 
g leichzeitig  m it dem  A n trag  au f G eb ü h ren b efre iu n g  
angezeigt w ird.

(2) D er A n trag  ist in  den F ä llen  des § 1 b e i d e r  ö r t
lich zuständ igen  K re isv e rw a ltu n g sb eh ö rd e  e in z u re i
chen, in  deren  B ereich  das R u n d fu n k em p fan g sg e rä t 
zum  E m pfang  b e re itg eh a lten  w ird . H a t ein  L an d k re is  
eine k re isangehörige  G em einde zu r  D u rch fü h ru n g  
von S ozialh ilfeau fgaben  nach  A rt. 9 Abs. 2 des G ese t
zes zu r A usfü h ru n g  des B undessozia lh ilfegesetzes 
herangezogen, so is t der A n trag  d o rt e in zu re ich en ; 
d e r L an d k re is  oder die k re isangehö rige  G em einde 
p rü ft, ob die V oraussetzungen  fü r  die B efre iu n g  von 
der R u n d fu n k g eb ü h ren p flich t gegeben sind. Ü ber 
den A n trag  en tsche ide t d e r B ayerische  R u n dfunk . E r 
k an n  die g enann ten  B ehörden  zu r  A u sh än d ig u n g  des 
B escheids erm ächtigen . In  den  F ä llen  d e r §§ 2 bis 4 
is t der A n trag  u n m itte lb a r an  den  B ayerischen  
R un d fu n k  zu rich ten .

(3) D er A n trag s te lle r  h a t die V orausse tzungen  fü r  
die B efre iung  von d e r R u n d fu n k g eb ü h ren p flich t 
g lau b h aft zu m achen. D er B ayerische  R u n d fu n k  
k an n  verlangen , daß  im  F alle  des § 3 Abs. 1 S atz  3 
die B efreiung  von der K ö rp e rsch a ftss teu e r gem äß  § 4 
Abs. 1 N r. 6 des K örperschaftss teuergese tzes oder bei 
K ran k en an sta lten , E in rich tungen  fü r  B eh in d erte  und  
d e r A ltenh ilfe  im  F alle  des § 3 Abs. 1 Satz  5 d ie  B e
fre iung  von d e r  G ew erbes teuer gem äß § 11 A bs. 2 bis 
4 d e r G ew erb es teu e rd u rch fü h ru n g sv ero rd n u n g  nach
gew iesen w ird .

(4) D er B eginn der B efreiung  von  d e r R u n d fu n k g e 
b ü h ren p flich t w ird  in d e r . E n tsche idung  ü b e r  den 
A n trag  au f den E rsten  des M onats festgese tz t, d e r 
dem  M onat folgt, in  dem  d e r  A n trag  ges te llt w ird . 
Die B efre iung  w ird  längstens fü r  d re i J a h re  g ew ährt. 
T re ten  T a tsachen  ein, nach  d en en  eine V o rau sse t
zung fü r  die B efre iung  von d e r R u n d fu n k g eb ü h ren 
p flich t en tfä llt, so ende t die B efre iung ; d ie T a tsac h en  
sind  von dem  B erech tig ten  u n v erzüg lich  d e r  S telle  
m itzu teilen , bei der d e r A n trag  e in g ere ich t w urde .

§ 6
U bergangsregelung

Die bei In k ra f ttre te n  d ieser V ero rd n u n g  geltenden  
B efre iungen  b le iben  noch ein  J a h r  n ach  In k r a f t t r e 
ten  d e r V ero rdnung  gültig, sow eit ke in  n e u e r  B e
scheid e r te ilt w ird .

§ 7
In k ra f ttre te n

D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. M ai 1970 in  K raft.* )
*) D iese  V o rs c h r if t  b e t r i f f t  d a s  I n k r a f t t r e t e n  d e r  V e ro rd 

n u n g  in  d e r  u rs p rü n g l ic h e n  F a s s u n g  v o m  8. A p r il  1970 
GVB1 S. 115). D e r Z e i tp u n k t  desl I n k r a f t t r e t e n s  d e r  s p ä 
t e r e n  Ä n d e ru n g e n  e rg ib t  sich  a u s  d e r  Ä n d e ru n g s v e ro r d -  

1 n u n g  v o m  15. D e ze m b e r 1972 (GVB1 S. 474).
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Verordnung
zur Ausführung des § 2 Abs. 1 des 

Neunten Bundesmietengesetzes 
Vom 1. Februar 1973

A uf G rund  des § 2 Abs. 2 des N eunten  B undes
m ietengesetzes (Art. 2 des Z w eiten  G esetzes zur 
Ä n d eru n g  m ietp re isrech tlicher V orschriften  in  der 
k re is fre ien  S tad t M ünchen und  im  L andk re is  M ün
chen sow ie in  d e r F re ien  und  H an sestad t H am burg  
vom  30. O ktober 1972 — BGBl I S.2054 —) e rläß t die 
B ayerische S taa tsreg ie ru n g  folgende V erordnung:

§ 1
D iese V erordnung  is t anzuw enden  au f p re isgebun 

den en  W ohnraum  in d e r L an d esh au p ts tad t M ünchen 
u n d  im  L andk reis M ünchen (G ebietsstand  bis zum  
30. J u n i  1972), fü r  den nach § 2 Abs. 1 des N eunten  
B undesm ietengesetzes die G enehm igung e in e r M iet
e rh ö h u n g  au f G rund  e in e r E rtragsberechnung  b ean 
tr a g t w erd en  kann.

§ 2
D er A n trag  kann  ers tm als vom  1. J a n u a r  1973 an 

g e s te llt w erden ; ein w e ite re r A n trag  is t ab 1. J a n u a r  
1974 zulässig.

§ 3
(1) In  der E rtragsberechnung  sind die lau fenden  

A ufw endungen  zu e rm itte ln  und  den E rträg en  ge
genüberzuste llen .

(2) D ie E rtragsberechnung  ist fü r das G ebäude oder 
fü r m eh re re  G ebäude (W irtschaftseinheit) au fzu ste l
len.

(3) E n th ä lt das G ebäude oder die W irtschaftse in 
h e it neben  dem  u n te r  diese V erordnung  fa llenden  
W o hnraum  noch and eren  W ohn- und  G eschäftsraum , 
so is t d ie  E rtragsberechnung  n u r fü r  den u n te r diese 
V ero rdnung  fa llenden  W ohnraum  aufzustellen .

§ 4
D ie lau fenden  A ufw endungen  setzen sich zusam 

m en au s K ap ita lkosten  und  B ew irtschaftungskosten .

§5
(1) K ap ita lkosten  sind die Z insen fü r  das E igen- 

u n d  F rem d k ap ita l, das fü r  das B augrundstück  und 
die B aukosten  au fgew endet w urde.

(2) F ü r  die Höhe des au fgew endeten  E igen- und  
F rem d k ap ita ls  sind d ie V erhältn isse  bei B ezugsfer
tig k e it zugrunde zu legen. D ie §§ 5 bis 11 d e r Z w eiten 
B erechnungsvero rdnung  in der Fassung  d e r B ek an n t
m achung  vom  14. D ezem ber 1970 (BGBl I S. 1682), 
zu le tz t g eän d ert durch  V ero rdnung  vom  26. M ai 1972 
(BG Bl I S. 857) gelten  en tsp rechend ; d ie K osten  von 
W ertv erb esseru n g en  d ü rfen  don B aukosten  jedoch 
n ich t zugerechnet w erden , w enn h ie rfü r  eine M iet
e rh ö h u n g  nach §12 d e r A ltbau m ie ten v ero rd n u n g  vom  
23. J u l i  1958 (BGBl I S. 549), zu letzt g eän d ert durch 
V ero rd n u n g  vom  25. Ju li 1963 (BGBl I S. 529), in 
A nsp ruch  genom m en w urde.

(3) F ü r  die H öhe d e r Z insen sind § 20 Abs. 1 und 
A bs. 2 Satz 1, §§ 21, 23 Abs. 1, 2 und  6 und  § 23a der 
Z w eiten  B erechnungsvero rdnung  en tsp rechend  a n 
zuw enden . D abei g ilt als Z e itp u n k t nach § 4 der 
Z w eiten  B erechnungsvero rdnung  d e r Z e itp u n k t der 
B ezugsfertigkeit.

(4) B ei B erechnung der K ap ita lkosten  is t an  die 
S te lle  d e r R echnungseinheiten  R eichsm ark, G old
m a rk  oder R en ten m ark  die R echnungseinheit D eu t
sche M ark  zu setzen. Bei W ohnraum , d e r in  der Zeit 
vom  1. A pril 1922 bis 30. N ovem ber 1923 bezugsfertig

w urde, d a rf  fü r  K ap ita lkosten  n u r  der P au sch a lb e 
tra g  nach § 6 angesetz t w erden.

(5) Im  F alle  des § 3 Abs. 3 gelten  die §§ 34 u n d  35 
d e r Z w eiten  B erechnungsverordnung  en tsp rechend .

§ 6
(1) A nstelle der nachgew iesenen ta tsäch lichen  K a 

p ita lkosten  (§ 5) kann  d e r A n trag s te lle r e in en  P a u 
schalbetrag  ansetzen. D ieser is t zu e rrech n en  aus 
P auschalsätzen  fü r  die B au - und G rundstückskosten  
und  einem  Z inssatz von jäh rlich  6 v. H.

(2) Als P auschalsätze fü r  B au - und  G ru n d stü ck s
kosten  sind  je  Q u ad ra tm e te r W ohnfläche an zu se tzen : 
In  der L an d esh au p ts tad t M ünchen fü r  W ohnungen

bezugsfertig  
bis 1918

bezu g sfertig  
1919 b is 

20. 6. 1948

m it Sam m elheizung 
und  Bad 400,— DM 425,—  DM
m it Sam m elheizung 
oder B ad 275,— DM 300,—  DM
ohne Sam m elheizung 
und  B ad m it T oilette 
in n e rh a lb  d e r W ohnung 250 — DM 265,— DM
m it T oile tte  au ßerha lb  
d e r W ohnung, aber 
in n e rh a lb  des H auses 150,— DM 175,— DM
Im  L andk re is  M ünchen sind davon jew eils  100,— DM 
abzuziehen.

(3) Die in A bsatz 2 g en ann ten  A u ss ta ttu n g en  sind  
n u r  zu berücksichtigen, w enn sie am  31. D ezem ber 
1965 vorhanden  w aren . Als B ad ist eine b e tr ie b s 
fäh ige B adeein rich tung  m it W anne in e inem  b eso n 
deren  R aum  und  m it zen tra lem  oder b eso n d erem  
W arm w asserbere ite r anzusehen. A ls S am m elh e i
zung ist eine betrieb sfäh ige  Z en tra l-  oder E ta g e n 
heizung anzusehen.

(4) E ine B adeeinrich tung , eine S am m elheizung  
oder eine T oile tte  in d e r W ohnung, die ganz  oder 
überw iegend  au f K osten des M ieters geschaffen  ist, 
b le ib t bei A nw endung des A bsatzes 2 a u ß e r  B e
trach t.

§7
(1) B ew irtschaftungskosten  sind im  einze lnen :

1. A bschreibung,
2. V erw altungskosten ,
3. B etriebskosten ,
4. In s tandha ltungskosten ,
5. M ietausfallw agnis.

(2) § 24 Abs. 2 d e r Z w eiten  B erech n u n g sv ero rd 
nung gilt entsprechend.

§ 8
Die A bschreibung is t anzusetzen  in H öhe von  jä h r 

lich 1 v. H. der nachgew iesenen ta tsäch lichen  B a u 
kosten  (§ 5). M acht der A n trag s te lle r an s te lle  d e r 
tatsächlichen B au - und  G rundstückskosten  d ie  P a u 
schalbeträge nach § 6 geltend, so b e trä g t d ie  A b
schreibung h iervon  jäh rlich  0,7 v. H.

§9
F ü r V erw altungskosten  sind  je  W ohnung jäh rlich  

120,— DM anzusetzen.
§ 10

(1) B etriebskosten  sind d ie K osten, die dem  V er
m ie te r durch  den bestim m ungsm äßigen  G ebrauch  
des G ebäudes oder d e r W irtschaftseinheit, d e r  N e
bengebäude, A nlagen, E in rich tungen  und  des G ru n d 
stücks lau fend  en ts tehen . A ls B etriebskosten  k ö n n en  
n u r  berücksichtig t w erden :
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1. L au fen d e  ö ffen tliche  L a s te n  des G rundstücks, 
nam en tlich  d ie  G ru n d s te u e r , jedoch  n ich t die H y
p o th ek en g ew in n ab g ab e ,

2. K osten  des B e trie b s  des F a h rs tu h ls ,
3. K osten  d e r  S traß e n re in ig u n g , M ü lla b fu h r  und 

E n tw ässe ru n g  abzüg lich  a lle r  lau fen d en  M ehrbe
la s tu n g en  se it dem  1. A p ril 1945,

4. K osten  des W asse rv e rb rau ch s  abzüglich  la u fe n 
d e r M eh rb e la s tu n g en  an  ö ffen tlich -rech tlichen  
B e n u tzu n g sg eb ü h ren  se it d em  1. A p ril 1945,

5. K osten  d e r  H au sre in ig u n g ,
6. K osten  d e r  G artenp flege ,
7. K osten  d e r  B eleuch tung ,
8. K osten  d e r  S ch o rn s te in re in ig u n g ,
9. K osten  d e r  S ach - u n d  H aftp flich tvers icherung ,

10. K osten  fü r  d en  H au sm eis te r ,
11. K osten  des B e trieb s  d e r  G em ein sch aftsan ten n e ,
12. sonstige  K o sten  (A bsatz  2).

(2) S onstige  K o sten  d ü rfe n  a ls B e trieb sk o sten  n u r 
an g ese tz t w erd en , w en n  sie m it d e r  B ew irtsch aftu n g  
des G ebäudes o d e r d e r  W irtsch a ftse in h e it u n m itte l
b a r  Z usam m enhängen . D ies g ilt in sb eso n d ere  fü r  B e
tr ie b sk o s te n  zu g eh ö rig e r N ebengebäude , A nlagen 
u n d  E in rich tu n g en .

(3) S ach - u n d  A rb e its le is tu n g e n  des V erm ieters, 
d u rch  d ie  B e trieb sk o s ten  e r s p a r t  w erd en , d ü rfen  m it 
dem  B e trag e  an g ese tz t w erd en , d e r  fü r  e ine  gleich
w e rtig e  L e is tu n g  e ines D ritte n , in sb eso n d ere  eines 
U n te rn eh m ers , an g ese tz t w e rd e n  könn te .

(4) S ow eit K o sten  im  S inne  d e r  A bsä tze  1 bis 3 
n eb en  d e r  G ru n d m ie te  a u f  d en  M ie te r um geleg t w e r
den , d ü rfe n  sie n ich t a ls  B e trieb sk o s ten  angesetz t 
w erden .

(5) D er E rtra g sb e re c h n u n g  sin d  d ie  im  K a len d e r
ja h r  vo r d e r  A n tra g s te llu n g  a n g e fa llen en  B e trieb s
kosten  zu g ru n d e  zu legen . Zu e rw a r te n d e  M ehr
o d er M in d e rau fw en d u n g en  im  J a h r  d e r A n tra g s te l
lu n g  sind  n u r  zu b e rücksich tigen , w en n  sie d e r  H öhe 
nach  e in d eu tig  fe s ts teh en .

(6) Im  F a lle  des § 3 A bs. 3 g ilt § 36 A bs. 2 der 
Z w eiten  B e rech n u n g sv e ro rd n u n g  en tsp rechend . 
W ird  an s te lle  d e r  n ach g ew iesen en  ta tsäch lichen  K a
p ita lk o s ten  (§ 5) d e r  P a u sc h a lb e tra g  gern. § 6 ange
setzt, so sind  im  F a lle  des § 3 A bs. 3 d ie  B e trieb s
kosten  nach  d em  V e rh ä ltn is  d e r  N u tzflächen  au fzu 
te ilen ; § 36 A bs. 2 S a tz  2 d e r  Z w eiten  B erechnungs
v e ro rd n u n g  b le ib t u n b e rü h r t.

§ 11
(1) F ü r  In s ta n d h a ltu n g sk o s te n  sind  je  Q u a d ra t

m e te r  W ohnfläche jä h r lic h  4,60 DM anzu se tzen ; d ie 
se r B e trag  e rh ö h t sich fü r  W oh n u n g en  m it B ad um  
0,60 DM, m it S am m elh e izu n g  u m  0,50 DM  u n d  m it 
F a h rs tu h l um  0,40 DM. W eis t e ine  W ohnung  m eh
re re  d ie se r A u ss ta ttu n g sm e rk m a le  auf, so sind  die 
S te ig e ru n g sb e träg e  n e b e n e in a n d e r  zu g ew ähren .

(2) A n ste lle  d e r  in  A b sa tz  1 g e n a n n te n  B eträge  
k an n  als In s ta n d h a ltu n g sk o s te n  fü r  d as G ebäude 
o d e r d ie  W irtsch a ftse in h e it e in  J a h re s b e tra g  ange
se tz t w erd en , d e r  sich au s d em  D urch sch n itt der 
nachgew iesenen  ta tsäch lich en  In s ta n d h a ltu n g sk o s te n  
d e r  le tz te n  5 J a h r e  v o r  d e r  A n tra g s te llu n g  erg ib t.

§ 12
D as M ie tau sfa llw ag n is  is t m it e in em  S atz  von 

2 v. H. d e r  nach  § 1 des N eu n ten  B un d esm ie ten g e
setzes e rh ö h te n  Ja h re sg ru n d m ie te  anzusetzen . § 29 
S atz  4 d e r  Z w eiten  B erech n u n g sv e ro rd n u n g  g ilt e n t
sprechend .

§ 13
A nstelle der nach §§ 8 b is 12 e rm itte lten  B e w irt

schaftungskosten  kann  e in  P auscha lbe trag  von 
15 DM je  Q u ad ra tm e te r W ohnfläche im  J a h r  an g e
se tz t w erden.

§ 14
Bei A nw endung  d e r §§ 5 b is 13 is t die W ohnfläche 
nach §§ 42 bis 44 d e r Z w eiten  B erechnungsvero rd 
nung  zu berechnen.

§ 15
Als E rträg e  sind die gem äß § 1 Abs. 1 des N eun ten  

B undesm ietengesetzes e rh ö h ten  G rundm ieten  a n zu 
setzen. A ls E rtrag  g ilt auch d e r en tsp rechende M iet
w ert von R äum en, die vom  V erm ie te r selbst b en u tz t 
w erd en  oder au f G rund  eines an d eren  R ech tsver
hältn isses als M iete oder P ach t überlassen  sind. § 36 
Abs. 3 d e r Z w eiten  B erechnungsvero rdnung  g ilt e n t
sprechend.

§ 16
(1) Ü bersteigen  die lau fen d en  A ufw endungen  die 

E rträg e  um  m indestens 10 v. H., so is t eine E rhöhung  
der G rundm iete  bis zu r H öhe der lau fenden  A u f
w endungen  zuzulassen. D ie E rhöhung  w ird  in  F orm  
e in e r m onatlichen  G ru n d m ie te  je  Q u ad ra tm e te r 
W ohnfläche genehm igt; dabei is t § 4 Satz  1 H a lb 
satz 2 un d  Satz 2 des D ritten  B undesm ietengesetzes 
(A rt. II  des G esetzes vom  24. A ugust 1965, B G B l I 
S. 969) en tsp rechend  anzuw enden .

(2) N eben der genehm ig ten  G rundm iete  nach A b
satz 1 d ü rfen  die in  § 1 Abs. 2 Satz 1 des N eun ten  
B undesm ietengesetzes gen an n ten  B eträge w e ite r  e r 
hoben w erden.

§ 17
Z ur E rte ilu n g  von G enehm igungen  nach d ieser 

V ero rdnung  sind die L an d esh au p ts tad t M ünchen 
und  das L an d ra tsam t M ünchen zuständig . D ie ö r t
liche Z uständ igke it r ich te t sich nach der L age d e r  
W ohnung.

§ 18
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1973 in  K raft. 

Sie t r i t t  m it A b lau f des 31. D ezem ber 1974 au ß e r 
K raft.
M ünchen, den  1. F e b ru a r  1973

D e r B a y e risc h e  M in is te rp rä s id e n t
D r. h. c. G o p p e l

Verordnung
zur Ausführung des Güterkraftverkehrs

gesetzes
V om  13. F e b r u a r  1973

A uf G rund  von § 2 Abs. 2 S atz  4 und  Abs. 3, § 6 Abs. 
1, 3 un d  4, §§ 6 a, 51 und  84 g des G ü te rk ra f tv e rk e h rs 
gesetzes e rlä ß t die B ayerische S taa tsreg ie ru n g  fo l
gende V ero rdnung :

§ 1
(1) Das S taa tsm in is te r iu m  fü r  W irtschaft u n d  V e r

k eh r w ird  erm ächtig t, gem äß § 2 Abs. 2 Satz  4 un d  
Abs. 3 des G ü te rk ra ftv e rk eh rsg ese tzes  durch R ech ts
ve ro rd n u n g  G em einden m it m eh r als h u n d e rtta u se n d  
E inw ohnern  in  B ezirke e inzu te ilen  un d  fü r  jed en  B e
z irk  e inen  O rtsm itte lp u n k t zu bestim m en.

(2) Die K re isv erw altu n g sb eh ö rd en  w erden  e rm äch 
tig t, gem äß § 2 Abs. 3 des G ü te rk ra ftv e rk eh rsg ese tzes  
durch  R ech tsvero rdnung  die O rtsm itte lp u n k te  d e r  
G em einden bis zu h u n d e rttau se n d  E inw ohnern  zu b e 
stim m en.
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(3) D ie nach A bsatz  1 u n d  2 zuständigen  B ehörden 
geben  d ie  N ahzone fü r  jede  G em einde öffentlich  b e 
k an n t.

§ 2
A ls zu stän d ig e  B ehörden  w erden  bestim m t:

1. Z u r E ntscheidung  ü b er die B estim m ung des S ta n d 
o rts  n ach  § 6 Abs. 1 und  § 51 Abs. 1 Satz  1 des G ü te r
k ra f tv e rk eh rsg ese tze s  un d  zu r E rte ilung  d e r a m t
lichen  B escheinigung nach § 6 Abs. 3 und § 51 Abs. 1 
S a tz  2 des G ü te rk ra ftv e rk eh rsg ese tzes die K re is
v e rw a ltu n g sb eh ö rd e , in  deren  B ezirk  d e r  vom  A n
tra g s te l le r  bezeichnete S tan d o rt des K raftfah rzeu g s 
lieg t;

2. z u r  B estim m ung  eines angenom m enen S tan d o rts  
nach  § 6 a  Abs. 1 des G ü terk ra ftv e rk eh rsg ese tzes  
d ie  K reisv erw altu n g sb eh ö rd e , in  deren  B ezirk  der 
A n tra g s te lle r  den Sitz oder die N iederlassung  ha t;

3. f ü r  d ie  E ntscheidung nach § 6 Abs. 4 un d  § 51 Abs. 2 
des G ü te rk ra ftv e rk eh rsg ese tzes  die K re isv erw ai- 
tu n g sbehö rde , in  deren  B ezirk  der O rt liegt, d er 
v o rü b e rg eh en d  zum  S tan d o rt e rk lä r t w erden  soll.

§3
D as S taa tsm in is te r iu m  fü r  W irtschaft und  V erkehr 

w ird  erm äch tig t, T arife  nach § 84 g des G ü te rk ra f t
verk eh rsg ese tzes  festzusetzen  und  durch R ech tsver
o rd n u n g  zu erlassen.

§4
(1) D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. F eb ru a r 1973 in 

K ra ft.
(2) G leichzeitig  t r i t t  d ie V ero rdnung  zur A usfüh 

ru n g  des G ü te rk ra ftv e rk eh rsg ese tzes vom  16. N ovem 
b er 1961 (GVB1 S. 240) au ß e r K raft.
M ünchen, den 13. F e b ru a r  1973

D er B ayerische M in iste rp räs iden t
Dr. h. c. G o p p e l

Schulordnung
über die Aufnahme, Einstufung und Umstu
fung sowie das Vorrücken der Schüler an den 
staatlichen integrierten und teilintegrierten  

Gesamtschulen 
Vom 18. J a n u a r  1973

A uf G rund  von A rt. 5 Abs. 2, A rt. 29 und  35 Abs. 1 
des G esetzes ü b e r das E rz iehungs- und  U n te rrich ts
w esen  (EUG) vom  9. M ärz 1960 (GVB1 S. 19), zuletzt 
g e ä n d e rt durch G esetz vom  15. Ju n i 1972 (GVB1 
S. 189), e r lä ß t das B ayerische S taa tsm in iste riu m  fü r 
U n te rr ic h t und K u ltu s folgende V erordnung:

§ 1
G eltungsbereich

(1) D iese S chu lo rdnung  gilt fü r die s taa tlichen  in te 
g rie rte n  und  te ilin teg rie rten  G esam tschulen . E ine 
te i lin te g r ie r te  G esam tschule  fü h r t eine in teg rie rte  
O rien tie ru n g ss tu fe  (Jah rgangsstu fen  5 und  6), an  die 
sich  e ine  M itte lstu fe  (Jah rgangsstu fen  7 m it 10) m it 
k o o p e ra tiv  g efüh rten  Zügen (H auptschul-, R eal
sch u l-  u n d  G ym nasialzug) anschließt.

(2) F ü r  kom m unale  Schulen , an  denen S chu lversu 
che m it in teg rie rten  oder te ilin teg rie rten  G esam t
schu len  d u rch g e fü h rt w erden , g ilt d iese S chu lo rd 
nu n g  u n m itte lb a r  (Art. 6 Abs. 3 EUG).

§2
A ufnahm e

(1) D ie A ufnahm e d e r S chü le r erfo lg t zu B eginn des 
S ch u ljah re s . W ährend  des S chu ljah res  w erden  S chü 

le r n u r  au s w ich tig en  G rü n d en  au fgenom m en . D as 
S ch u lp flich tg ese tz  u n d  se ine  A u sfü h ru n g sb e s tim 
m ungen  b le ib en  u n b e rü h r t.

(2) D ie G esam tsch u le  is t P flich tsch u le  fü r  die 
v o lk ssch u lp flich tig en  S c h ü le r d e r  J a h rg a n g s s tu fe n  5 
m it 9, d ie  in  dem  von  d e r  zu s tän d ig en  R eg ie ru n g  n ach  
A rt. 14 u n d  16 V oSchG  g eb ild e ten  S ch u lsp ren g e l 
w ohnen . D ies g ilt n ich t, so fe rn  n ach  A rt. 19 A bs. 1 
V oSchG  d e r  B esuch  e in e r  b e n a c h b a rte n  H au p tsch u le  
g e s ta tte t is t o d e r d ie  S c h ü le r in  e in e  w e ite r fü h re n d e  
Schule  a n  e inem  a n d e re n  O rt ü b e r tre te n .

(3) S ch ü le r, d ie  n ic h t m e h r  v o lk ssch u lp flich tig  sind, 
und  v o lk ssch u lp flich tig e  S ch ü le r au s den  b e n a c h b a r
ten H au p tsch u lsp ren g e ln  k ö n n en  au fg en o m m en  w e r
den, w en n  n ic h t w ich tig e  G rü n d e  en tg eg en steh en . 
E in R ech tsan sp ru ch  au f  A u fn ah m e  b e s te h t n ich t. 
U ber d ie  A u fn ah m e  e n ts c h e id e t d e r  S ch u lle ite r. 
W ichtige G rü n d e  im  S in n e  von  S a tz  1 liegen  in sb e 
sondere  vo r, w en n  d ie  Z ah l d e r  A n m eld u n g en  die 
K ap az itä t d e r  G esam tschu le , d ie  sich  au s den  rä u m 
lichen G eg eb en h e iten  u n d  den  P la n u n g e n  fü r  den 
S ch u lv ersu ch  e rg ib t, ü b e rs te ig t, o d e r w en n  b e n a c h 
b a rte  G y m n asien  o d e r R ea lsch u len  in  ih rem  B estan d  
g e fäh rd e t w erd en . K ö n n en  n ic h t a lle  n ach  S a tz  1 a n 
gem elde ten  S c h ü le r au fg en o m m en  w erd en , so is t bei 
d e r E n tsch e id u n g  im  E in ze lfa ll auch  d e r  W ohnort des 
S chü le rs  u n d  d ie  E n tfe rn u n g  zu a n d e re n  G ym nasien  
oder R ea lsch u len  zu b e rü ck s ich tig en . § 6 Abs. 2 u n d  4 
B uchst, b  b is d d e r  S ch u lo rd n u n g  fü r  d ie  G ym nasien  
in B ay e rn  fin d e t en tsp re c h e n d e  A nw endung .

(4) V o rau sse tzu n g  fü r  d ie  A u fn ah m e  in d ie 5. J a h r 
g angss tu fe  d e r  G esam tsch u le  is t d e r  e rfo lg re ich e  B e
such d e r  4. J a h rg a n g s s tu fe  e in e r G ru n d sch u le . E n t
sp rech en d es g ilt fü r  die A u fn ah m e  in e ine  h ö h ere  
Jah rg an g ss tu fe .

(5) S o w eit d ie G esam tsch u le n  auch  b ish e r b e s te 
hende R ea lsch u len  e rse tzen , w e rd e n  S c h ü le r au s dem  
E inzugsbere ich  d e r  b ish e rig e n  R ea lsch u le  in  die 
7. Ja h rg a n g ss tu fe  au fgenom m en . A bsa tz  3 Sätze  1 bis 
5 sow ie § 6 d e r S ch u lo rd n u n g  fü r  d ie  R ea lsch u len  in 
B ayern  ge lten  en tsp rech en d .

§ 3
E in s tu fu n g

(1) E in s tu fu n g  is t d ie  e rs te  Z u w eisu n g  zu e inem  
L e is tu n g sk u rs  in  e inem  F ach  bei b eg in n en d e r L e i
s tu n g sd iffe ren z ie ru n g , an  te i lin te g r ie r te n  G esam t
schulen  auch  d ie  e rs te  Z u w eisu n g  zu e inem  d e r  
k o o p era tiv  g e fü h r te n  Z üge (H au p tsch u l-, R ea lsch u l- 
und G ym nasia lzug). L e is tu n g sk u rse  in  e inem  F ach  
w erden  in zwei, d re i o d e r v ie r  L e is tu n g ss tu fen  (A-, 
B-, C-, D -K urs) g e fü h rt.

(2) E ine L e is tu n g sd iffe re n z ie ru n g  is t in  den  
F ächern  E ng lisch  u n d  M a th e m a tik  zu lässig  ab  dem  
2. H a lb ja h r  d e r  5. Ja h rg a n g ss tu fe , in  A u sn ah m efä llen  
ab dem  1. D ezem ber. In  w e ite ren  F äch e rn , d ie in  d e r 
S tu n d e n ta fe l g e n a n n t w e rd en , k ö n n en  die in te g r ie r
ten  G esam tsch u len  ab  d e r  7. Ja h rg a n g ss tu fe  L ei
s tu n g sk u rse  fü h ren .

(3) D er E n tsch e id u n g  ü b e r  d ie  e rs te  Z uw eisung  zu 
einem  L e is tu n g sk u rs  sind  zu g ru n d e  zu legen:
1. die L e is tu n g en  im  v o rh e rg e h e n d e n  H a lb ja h r  in

dem  b e tre ffe n d e n  F a c h  und
2. die pädagog ische  B eu rte ilu n g .
Bei D iffe ren z ie ru n g  in  zw ei L e is tu n g ss tu fe n  (A - u n d  
B -K urs) is t d ie  Z u w eisu n g  e in es S ch ü le rs  in  d ie  obere  
L e is tu n g ss tu fe  (A -K urs) zu lässig , w en n  d ie  L e is tu n 
gen (Satz 1 Nr. 1) in  e inem  F a c h  e in en  N o ten d u rch 
sch n itt von  m in d esten s  3,0 e rg eb en  hab en . B ei D iffe 
ren z ie ru n g  in  d re i L e is tu n g ss tu fe n  (A-, B -, C -K urs)
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b eträg t d e r zulässige N otendu rchschn itt m indestens
2.0 und  m indestens 4,0, bei D ifferenzierung  in  v ier 
L eistungsstu fen  (A-, B -, C-, D -K urs) m indestens 1,5,
3.0 und  4,5.

(4) Die E ntscheidung  nach  A bsatz 3 tr if f t  ein vom  
L eh re rra t geb ildeter A usschuß, dem  der Schulle iter, 
die das betreffende Fach in d e r Jah rg an g ss tu fe  u n 
te rrich ten d en  F ach leh re r und  der K lassen le iter an 
gehören. Den V orsitz fü h r t der Schulleiter.

(5) F ü r die ers te  Z uw eisung zu den an  te ilin teg rie r
ten G esam tschulen  ab d e r 7. Jah rg an g ss tu fe  g e fü h r
ten Zügen gelten  N um m ern  1, 3 und  4 der B ek an n t
m achung ü b er die R egelungen im  R ahm en des S chu l
versuchs „O rien tie rungsstu fe“ fü r  die S chü ler der 
6. Jah rg an g sstu fe  am  E nde des S chu ljah res  1971/72 
vom  5. A pril 1972 Nr. A 8 - 8/39 449 (KMB1 S. 428) in 
d e r jew eils geltenden Fassung  sinngem äß.

(6) Die E n tscheidung  nach  A bsatz 5 tr if f t  ein vom  
L e h re rra t geb ilde ter A usschuß, dem  die in  der 
6. Jah rg an g sstu fe  u n te rric h ten d en  L eh re r angehö
ren ; fa lls kein  L eh re r m it abgeschlossener A usb il
dung fü r das L eh ram t an  R ealschulen  in  d e r  6. J a h r 
gangsstufe  u n te rric h te t, is t ein  solcher m it b e ra te n 
der S tim m e beizuziehen. Den V orsitz fü h r t d e r S chu l
leiter.

(7) Die beabsich tig ten  E instu fungen  sind den E rzie
hungsberech tig ten  unverzüglich  m itzuteilen . Das 
Z w ischen- und das Jah reszeugn is m uß jew eils einen 
V erm erk ü b er die E in stu fung  des S chülers im  n äch 
sten  H a lb jah r bzw. in der nächsten  Jah rg an g ss tü fe  
en thalten .

(8) Die E rz iehungsberech tig ten  können eine n ied ri
gere E instu fung  bzw. die E in stu fung  in einen  Zug m it 
k ü rze re r S chu llau fbahn  als im  Z eugnis v e rm erk t 
verlangen. In  diesen F ä llen  is t den E rz iehungsbe
rech tig ten  eine eingehende S ch u llau fbahnbera tung  
anzubieten.

§4
V orrücken

(1) Jed e r Schüler in e iner in teg rie rten  G esam t
schule rü ck t zu B eginn eines neuen  S chu ljah res in  
die nächste  Jah rg an g sstu fe  vor. Die E instu fung  in 
d e r nächsten  Jah rg an g ss tu fe  rich te t sich nach § 3, die 
U m stufung  nach § 5. D as W iederholen  e iner J a h r 
gangsstufe  is t n u r  au f fre iw illiger G rund lage  m ög
lich; es is t aber n ich t zulässig,
a) eine Jah rg an g ss tu fe  zw eim al zu w iederholen ,
b) zwei Jah rg an g ss tu fen  n ache inander zu w iederho

len,
c) in nerha lb  d e r Jah rg an g ss tu fen  5 m it 10 ö fte r als 

zw eim al zu w iederholen .
(2) F ü r te ilin teg rie rte  G esam tschulen  g ilt fo lgen

des:
1. In  der O rien tie rungsstu fe  rü ck t jed e r S chü ler von 

der 5. in die 6. Jah rg an g sstu fe  vor. Am Ende der 
6. Jah rg an g ss tu fe  rü ck t d e r S chü ler in die 7. J a h r 
gangsstufe  vo r und  w ird  au fg rund  der E n tsche i
dung gem äß § 3 Abs. 5 und  6 in  den H aup tschu l-, 
R ealschul- oder G ym nasialzug eingestuft. F ü r das 
W iederholen  d e r 5. und  6. Jah rg an g ss tu fe  gilt A b
satz 1 Satz  3 en tsprechend .

2. In  den ab der Jah rg an g ss tu fe  7 koopera tiv  g e fü h r
ten  Zügen rich te t sich das V orrücken  innerha lb  
eines Zuges nach  den geltenden  V orrückungsbe
stim m ungen  fü r die b e tre ffende  S chulgattung . Z u
ständ ig  fü r die E ntscheidung  über das V orrücken  
ist ein  A usschuß, dem  alle in d e r be treffenden  
K lasse u n te rric h ten d en  L eh re r angehören. Den

V orsitz fü h r t d e r S chu lle ite r oder ein  von ih m  be
a u ftra g te r L eh rer. W ird die E rlau b n is  zu m  V or
rücken  n ich t e rte ilt, so is t das V orrü ck en  in  die 
nächste  Jah rg an g ss tu fe  e ines an d eren  Z uges m it 
k ü rze re r S chu llau fbahn  m öglich; n äh e re  R eg e lu n 
gen tr if f t  das S taa tsm in is te riu m  fü r  U n te rr ich t 
und  K ultus.

§5
U m stu fung

(1) D er W echsel des L e istungsku rses in e inem  Fach 
m it L eistungsd iffe renz ie rung  (U m stufung) is t g ru n d 
sätzlich  n u r  zum  B eginn des S ch u ljah res  u n d  zum 
B eginn d e r 2. H älfte  des S chu ljah res  m öglich.

(2) D er W echsel in  einen  L eistu n g sk u rs  m it h ö h ere r 
L eistungsstu fe  (A ufstufung) ist vorzunehm en , w enn 
in  e inem  H a lb jah r
1. die L eistungen  im  b isher besuch ten  L eistu n g sk u rs  

einen N o tendu rchschn itt von m indestens 1,50 e rg e 
ben oder

2. die L eistungen  einen  N o tendu rchschn itt zw ischen
1.51 und  2,50 ergeben  un d  nach  d e r pädagogischen 
B eu rte ilung  eine A ufstu fung  g e rech tfe rtig t ist.
(3) D er W echsel in  einen  L e istungsku rs  m it n ie d r i

gerer L eistungsstu fe  (A bstufung) is t vo rzunehm en, 
w enn in einem  H a lb jah r
1. die L eistungen  im  b isher besuch ten  L eistu n g sk u rs  

einen  sch lech teren  N o tendu rchschn itt als 5,50 e r 
geben oder

2. die L eistungen  einen  N o tendu rchschn itt zw ischen
4.51 und  5,50 ergeben  und  nach  d e r pädagogischen 
B eu rte ilung  eine A bstu fung  g e rech tfe rtig t ist.
(4) Die beabsich tig ten  U m stu fungen  n ach  den  A b

sätzen 2 und  3 sind  den E rz iehungsberech tig ten  u n 
verzüglich  m itzu teilen . Im  Z eugnis is t d e r besuch te  
L eistungskurs einsch ließ lich  d e r e rre ich ten  L ei
stungsstu fe  sow ie die fü r das nächste  H a lb jah r oder 
S ch u ljah r dem  S chü ler angebotene L e istungsstu fe  zu 
verm erken . Die Schule soll die E rz iehungsberech tig 
ten  d a rü b e r h inaus m öglichst frühzeitig  ü b e r e in  a u f
fa llendes A bsinken d e r L eistungen  des S chü le rs  u n 
te rrich ten . Die E rz iehungsberech tig ten  k önnen  eine 
A ufstufung  ab lehnen ; in diesen F ä llen  is t eine e inge
hende S ch u llau fb ah n b era tu n g  anzubie ten .

(5) D er W echsel zw ischen den Zügen d e r te ilin te 
g rie rten  G esam tschu len  in den  Ja h rg an g ss tu fen  7 m it 
10 und  d e r W echsel der W ah lp flich tfächer w ird  vom 
S taa tsm in iste riu m  fü r U n te rr ich t und  K u ltu s geson
d ert geregelt.

§ 6
Ä nderung  von V ero rdnungen

(1) Die V ero rdnung  ü b er die E rrich tu n g  d e r  G e
sam tschule  S chw abm ünchen  vom  28. Ju li 1971 (GVB1 
S. 265) w ird  w ie fo lg t geändert:
In  § 4 w ird  „§ 6 Abs. 1 m it 4,“ gestrichen.

(2) Die V ero rdnung  ü b er die E rrich tu n g  d e r G e
sam tschule  T reuch tlingen  vom  10. A ugust 1971 (GVB1 
S. 296) w ird  w ie fo lg t geändert:
In  § 4 w ird  „§ 6 Abs. 1 m it 4,“ gestrichen.

(3) Die V ero rdnung  ü b e r die E rrich tu n g  d e r  G e
sam tschule  H ollfeld vom  28. Ju n i 1972 (GVB1 S. 307) 
w ird  w ie fo lg t geändert:
In  § 4 w ird  „§ 6 Abs. 1 m it 4,“ gestrichen.

§7
A usführungsbestim m ungen

Das S taa tsm in is te r iu m  fü r U n te rr ich t un d  K u ltu s 
e rläß t im  R ahm en d ieser S chu lo rdnung  die e r fo rd e r
lichen A usführungsbestim m ungen . Das S taa tsm in i-
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s te r iu m  fü r  U n te rr ic h t un d  K u ltu s b efinde t auch  d a r 
ü b er, ob u n d  in w iew eit aus besonderen  G ründen  A b
w e ich u n g en  von  d en  V orschriften  d ieser S chu lo rd 
n u n g  zu lä ss ig  se in  sollen.

§ 8
In k ra fttre te n

D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. F eb ru a r  1973 in  K raft. 
M ünchen , d en  18. J a n u a r  1973

B ayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
über die Ausbildungsrichtungen 

und Fachrichtungen der Fachakademien 
Vom 23. Januar 1973

A uf G ru n d  von  A rt. 64 Abs. 2, A rt. 68 Abs. 1, A rt. 70 
Abs. 1 u n d  A rt. 71 Abs. 1 des G esetzes ü b e r  das b e ru f
liche S chu lw esen  vom  15. Ju n i 1972 (GVB1 S. 189) 
e r lä ß t d a s  B ayerische  S taa tsm in is te r iu m  fü r  U n te r
rich t u n d  K u ltu s , sow eit erfo rderlich  im  E in v ern eh 
m en  m it dem  B ayerischen  S taa tsm in is te riu m  d e r F i
n anzen , fo lgende  V ero rdnung :

§ 1
G eltungsbereich

D iese V e ro rd n u n g  g ilt fü r  alle  ö ffen tlichen  und 
p r iv a te n  F ach ak ad em ien  im  G eschäftsbereich  des 
S ta a tsm in is te r iu m s  fü r  U n te rr ich t und  K ultus.

§ 2
A usb ildungsrich tungen

(1) F a c h a k a d e m ie n  können  in  den A usbildungs
r ic h tu n g e n
S o zia lpädagog ik
H a u sw irtsc h a ft
M usik
A u g en o p tik
e r r ic h te t  u n d  b e tr ieb en  w erden . D urch  E rgänzung  
d ie se r V e ro rd n u n g  können  w eite re  A usb ildungsrich 
tu n g e n  fe s tg e le g t w erden .

(2) D ie S ch u l-  u n d  P rü fungso rdnungen  fü r  die e in 
ze lnen  A u sb ild u n g srich tu n g en  d e r  F achakadem ien  
k ö n n en  v o rseh en , daß  in n e rh a lb  d e r A usb ildungs
r ic h tu n g e n  b eso n d ere  F ach rich tu n g en  g e fü h r t w e r
den ; h ie rb e i w ird  auch  die B ezeichnung d ieser F ach 
r ic h tu n g e n  festgeleg t.

(3) In  A u sb ild u n g srich tu n g en  und  Fachrich tungen , 
die vom  M in is te riu m  n ich t festgeleg t sind, können  
F ac h a k a d e m ie n  n ic h t e rr ic h te t und  bestehende Schu
len  n ic h t in  F ach ak ad em ien  um gew andelt w erden.

§ 3
B ezuschussung  von F achakadem ien

D ie V orausse tzungen , u n te r  denen  kom m unale  
o d e r p r iv a te  F ach ak ad em ien  bezuschuß t w erden, 
w e rd e n  im  ü b rig en  in e in e r A usfüh rungsvero rdnung  
zum  G esetz  ü b e r  das beru fliche  Schulw esen  festge
legt.

§ 4
In k ra f ttre te n

D iese V e ro rd n u n g  tr i t t  m it W irkung  vom  1. Ja n u a r  
1973 in  K ra ft.
M ünchen , den  23. J a n u a r  1973

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r

Rahmenordnung für Fachakademien
Vom 23. Januar 1973

A uf G rund  von A rt. 13 Abs. 3 bis 6, A rt. 64 Abs. 3 
und  4 und  A rt. 71 Abs. 1 des G esetzes ü b e r das b e ru f
liche Schulw esen (GbSch) vom  15. Ju n i 1972 (GVB1 
S. 189) in  V erb indung  m it A rt. 5 Abs. 2 des G esetzes 
ü b e r das E rz iehungs- und  U n terrich tsw esen  vom  9. 
M ärz 1960 (GVB1 S. 19), zu letzt g eän d ert durch  das 
G esetz ü b e r das berufliche Schulw esen, e r lä ß t das 
B ayerische S taa tsm in iste riu m  fü r  U n terrich t und  
K ultus folgende V erordnung:

L Teil
A l l g e m e i n e s  

§ 1
G eltungsbereich , A usbildungsziel d e r F achakade

m ie
(1) D iese V erordnung  g ilt fü r  alle  öffen tlichen  

F achakadem ien  im  G eschäftsbereich  des S taa tsm in i
sterium s fü r  U n te rr ich t un d  K ultus. Sie g ilt in  glei
cher W eise fü r  die p riv a ten  F achakadem ien , sow eit in  
d ieser V erordnung n ich ts anderes bestim m t ist.

(2) F achakadem ien  b ere iten  au f den E in tritt in  eine 
angehobene B eru fs lau fbahn  vor. Sie d ienen d e r  v e r
tie ften  beruflichen  A us- un d  F ortb ildung . „A usbil
dung“ im  S inne d e r nachstehenden  B estim m ungen  is t 
die an  F achakadem ien  erfo lgende A us- und /oder 
Fortb ildung.

§ 2
E rgänzende Schul- und  P rü fungso rdnungen

Diese V erordnung s te llt eine R ahm enordnung  dar. 
Sie w ird  d u rch  die vom  S taa tsm in iste riu m  fü r  U n te r
rich t und  K ultus fü r  die einzelnen  A usb ildungsrich 
tungen  e rlassenen  S chul- und  P rü fungsordnungen , 
nachstehend  E rgänzende O rdnungen  genannt, e r 
gänzt.

§ 3
A usbildungsrich tungen

F achakadem ien  können  n u r  in  den durch  V ero rd 
nung festgeleg ten  A usb ildungs- un d  F ach rich tungen  
e rr ich te t oder b e trieb en  w erden.

II. Teil
A u f n a h m e  i n  d i e  F a c h a k a d e m i e n  

§ 4
B erufliche V orbildung

(1) F achakadem ien  setzen g rundsätz lich  einen  vor 
dem  Fachakadem iebesuch  liegenden erfo lgreichen  
A bschluß e in e r B eru fsausb ildung  voraus. D arüber 
h inaus k an n  je  nach  A usbildungsrich tung  un d  A us
bildungszw eck eine w eite re  B eru fsp rax is  ve rlan g t 
w erden.

(2) A n die S telle  d e r abgeschlossenen B eru fsausb il
dung k an n  bei einzelnen  A usb ildungsrich tungen  ein 
einschlägiges gelenktes P ra k tik u m  oder eine e in
schlägige beru fliche  T ä tigke it tre ten , deren  D auer 
sich am  A usbildungszw eck au srich ten  muß.

(3) Von dem  E rfo rdern is  e in e r vo rherigen  b e ru fli
chen A usbildung  oder p rak tisch en  T ä tig k e it kann  
n u r  d o rt völlig abgesehen w erden , wo es eine gere
gelte beru fliche  V orb ildung  n ich t g ib t und  beru fliche  
E rfah ru n g en  fü r  die E rre ichung  des A usbildungs
zw eckes n ich t e rfo rd erlich  sind. In  diesen Fällen  
k an n  die A ufnahm e davon abhängig  gem acht w e r
den, daß d e r E rw erb  e in e r anderen  fach lich  e in sch lä
gigen V orbildung oder e in  en tsp rech en d er K en n tn is
stand  nachgew iesen w ird.

(4) A rt und  D auer d e r  beru flichen  V orbildung w e r
den  in  den E rgänzenden  O rdnungen  fü r  die einzelnen
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A usb ildungsrich tungen  d e r F achakadem ien  festge
legt.

§ 5
Schulische V orbildung, E ignungsprüfung

(1) A ufnahm evorausse tzung  is t ein  m ittle re r Schul
absch luß . A ls m ittle re r Schulabsch luß  gelten  die 
F achschu lre ife , der erfo lgreiche A bschluß d e r R eal
schu le  oder der W irtschaftsschu le  oder die 10. K lasse 
e ines G ym nasium s oder ein  vom  S taa tsm in iste rium  
fü r  U n te rr ic h t und  K u ltu s als g leichw ertig  an e r
k a n n te r  Schulabsch luß .

(2) In  F achakadem ien  gew erb licher A usb ildungs
rich tu n g  können  auch B ew erber e in tre ten , w elche in 
e in e r en tsp rechenden  F achrich tung  die M eiste rp rü 
fung  oder die staa tlich e  T echn ikerp rü fung  abgelegt 
u n d  die E rgänzungsprü fung  nach  § 6 bestanden  h a 
ben .

(3) B ei F achakadem ien  kün stle risch e r A usbil
d u n g srich tu n g  können  die E rgänzenden  O rdnungen  
vo rsehen , daß  vom  E rfo rdern is  e ines m ittle ren  S chu l
absch lusses abgesehen w ird . V oraussetzung fü r  die 
A u fn ah m e in F achakadem ien  kü n stle risch e r A usbil
d u n g srich tu n g  is t h ie r  ste ts  das B estehen  e in e r E ig
n u n g sp rü fu n g  nach  M aßgabe d e r e inschlägigen E r
g än zenden  O rdnungen. Die E ignungsprü fung  kann  
zugleich  dem  N achw eis von fachlichen  K enn tn issen  
gem äß § 4 Abs. 3 Satz  2 dienen.

(4) E ine E ignungsprü fung  is t auch  fü r die A ufnah 
m e in  F achakadem ien  pub liz is tischer A usb ildungs
ric h tu n g  zulässig.

(5) A u slän d er können  in F achakadem ien  n u r  bei 
N achw eis au sre ich en d er D eu tschkenn tn isse  aufge- 
n om m en  w erden.

§ 6
S taa tliche  E rgänzungsprü fung  fü r M eister 

und  s taa tlich  gep rü fte  T echn iker
(1) D ie s taa tliche  E rgänzungsprü fung  nach  A rt. 65 

A bs. 3 G bSch fü r  M eister und  staa tlich  geprü fte  
T ech n ik e r um faß t eine sch riftliche  und gegebenen
fa lls  m ünd liche  P rü fu n g  in den F äch ern  D eutsch, 
E nglisch , M athem atik , Physik  oder C hem ie nach  
M aßgabe e in e r vom  S taa tsm in iste riu m  fü r U n te rr ich t 
u n d  K u ltu s  e rlassenen  P rü fungso rdnung  (§ 16 Abs. 1 
S a tz  1 g ilt en tsprechend).
(2) D ie E rgänzungsp rü fung  w ird  an den F ach ak ad e
m ien  d u rch  h ie r fü r  beste llte  P rü fungsausschüsse  a b 
genom m en. Das S taa tsm in is te riu m  fü r  U n te rr ich t 
u n d  K u ltu s  k an n  A bsch lußprü fungen  an ö ffen tlichen  
o d e r s ta a tlic h  an e rk an n ten  p riv a ten  F achschulen  au f 
d ie  E rgänzungsp rü fung  ganz oder teilw eise an rech 
nen , so fe rn  in  der A bsch lußprü fung  in dem  b e tre f
fen d en  Fach  en tsp rechende  A nforderungen  geste llt 
w u rd en .

§ 7
A ufnahm e und  P robezeit

(1) D ie A ufnahm e in eine F achakadem ie is t zu v e rsa 
gen, w en n  die in  den  A rt. 4 b is 6 sow ie den E rgänzen 
den  O rdnungen  vorgeschriebene schulische un d  b e 
ru flich e  V orb ildung  n ich t nachgew iesen ist. Sie k an n  
u n te r  B erücksich tigung  der in  den  E rgänzenden  O rd 
n u n g en  getro ffenen  B estim m ungen  auch  v e rsag t 
w erd en , w enn  d e r B ew erber fü r  den B esuch e iner 
F ach ak ad em ie  der b e tre ffen d en  A usb ildungsrich 
tu n g , o d e r fü r  den B eruf, zu dem  sie ausb ildet, unge
e ig n e t ist.

(2) D ie A ufnahm e in eine öffentliche Fachakadem ie 
f in d e t g rundsätz lich  n u r  zu B eginn eines V orrü k - 
ku n g sze itrau m es s ta tt ;  sie is t sch riftlich  zu b e a n tra 
gen. Ü b er die A ufnahm e en tsche ide t der F ach ak ad e
m ied irek to r, w enn  eine F achakadem ie  m eh re re  A us
b ild u n g srich tu n g en  fü h rt, d er L e ite r d e r e inzelnen

A usb ildungsrich tung . D ie F achakadem ien  regeln  
A nm eldefristen  u n d  A u fn ah m ev erfah ren  im  R ahm en  
d e r E rgänzenden  O rdnungen  in  e igener Z u stän d ig 
keit. Ü berste ig t die Z ahl d e r A nm eldungen  d ie  A uf
n ah m ek ap az itä t, k an n  ein A u sw ah lv e rfah ren  d u rc h 
g e fü h rt w erden . H ierbei sind  in  e rs te r  L in ie  d ie  n ach 
gew iesenen schulischen  un d  b e ru flich en  L e istungen  
zu berücksich tigen . In  V erb indung  h ie rm it k önnen  
auch  die b isherige W artezeit un d  soziale G esich ts
p u n k te  gew ürd ig t w erden . E inzelheiten  reg e lt die 
F achakadem ie  in  e igener Z uständ igkeit. D em  A n trag  
au f A ufnahm e sind  ste ts  beizufügen:
a) ein L ebenslau f
b) N achw eise ü b e r die gefo rd erte  schulische u n d  b e 

ru fliche  V orb ildung  in  b eg laub ig te r A bsch rift oder 
b eg laub ig te r Fotokopie

c) ein  am tliches Führungszeugn is, dessen A u ss te l
lung  n ich t länger als 3 M onate zu rück liegen  darf, 
es sei denn, daß  sich d e r B esuch d e r F achakadem ie  
u n m itte lb a r an den  B esuch  e in e r anderen  ö ffen tli
chen  oder staa tlich  an e rk an n ten  p riv a ten  Schule 
anschließt.

In  den  E rgänzenden  O rdnungen  k an n  die V orlage 
w e ite re r N achw eise vo rgeschrieben  w erden.

(3) Die endgültige A ufnahm e h än g t vom  B estehen  
e in e r P robezeit ab. Die P robeze it d a rf  regelm äß ig  ein 
H a lb jah r n ich t übersch re iten . Die V ersam m lung  der 
in d e r K lasse in P flich tfäch e rn  oder W ah lp flich tfä - 
ch ern  u n te rric h ten d en  L eh re r en tsche ide t ü b e r  das 
B estehen  d e r P robezeit; sie k an n  d eren  V erlängerung  
längstens b is zum  Ende des e rs ten  V orrückungsze it
raum es beschließen. D ie P robezeit is t n ich t b e s ta n 
den, w enn  nach  den  e rz ie lten  L eistungen  sow ie der 
L e istungsfäh igke it e ines S tu d ie ren d en  v o rau ss ich t
lich  d am it zu rechnen  ist, daß  d e r B ew erber d as  A us
b ildungsziel der F achakadem ie  n ich t e rre ich en  w ird .

(4) Die A ufnahm e in das zw eite oder ein  höheres 
H a lb jah r setzt das B estehen  e in e r A ufn ah m ep rü fu n g  
über den  In h a lt d e r vorhergegangenen  H a lb jah re  
voraus.

(5) A bsatz 2 Buchst, b und  c gelten  en tsp rechend  fü r 
p riv a te  staa tlich  a n e rk an n te  Fachakadem ien.

III. Teil
D a u e r ,  I n h a l t  u n d  G l i e d e r u n g  d e r  

A u s b i l d u n g ,  V o r r ü c k e n
§8

D auer und  G liederung  d e r A usbildung , V orrücken
(1) F achakadem ien  sind  S chulen  m it V o llze itun te r

rich t.
(2) Die A usb ildungsdauer b e trä g t ohne B erücksich

tigung  von P rak tik u m sze iten  4 H alb jah re . D ie E rg än 
zenden O rdnungen  können  eine längere  A usb il
dung sd au er vorsehen.

(3) D ie A usbildung  g liedert sich  in  H a lb jah re . D as 
H a lb jah r gilt als d e r regelm äßige V orrückungsze it
raum . Die E rgänzenden  O rdnungen  können  s ta t t  d es
sen  vorsehen , daß  zw ei H a lb jah re  einen  V o rrü k - 
kun g sze itrau m  bilden.

(4) Die E rgänzenden  O rdnungen  können  vorsehen , 
daß zusätzlich zu r A usbildung  nach A bsatz 2 zw i
schengeschalte te  P ra k tik u m sh a lb ja h re  oder e in  nach  
der schulischen  A usbildung  liegendes B e ru fsp ra k ti
kum  zu e rb rin g en  sind.

§ 9
In h a lt der A usbildung

F ü r die A usbildung  gelten  die vom  S taa tsm in is te 
riu m  fü r  U n te rr ich t und  K u ltu s erlassenen  S tu n d e n 
ta fe ln  und  L ehrp läne . In  den  S tu n d en ta fe ln  w ird  
fest gelegt, w elche F äch er P flich tfäch er, W ah lp flich t-
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fächer und W ahlfächer sind und welche P rak tika ab
zuleisten sind.

§ 10
U nterrichtszeit, Unterrichtsbeginn, Ferien

(1) D er U nterrich t in Fachakadem ien muß sich 
über m indestens 40 Unterrichtswochen jährlich  e r
strecken.

(2) D er U nterricht im W interhalbjahr beginnt je 
weils gleichzeitig m it dem U nterricht der allgemein- 
bildenden Schulen; der U nterricht im Som m erhalb
ja h r  beginnt am 15. Februar.

(3) Die Ergänzenden O rdnungen können von den 
Absätzen 1 und 2 abweichende Regelungen treffen. 
Sie können insbesondere die Ferienordnung fü r die 
allgem einbildenden Schulen fü r entsprechend an
w endbar erk lären  oder andere Term ine fü r den Un
terrichtsbeginn im W inter- oder Somm'erhalbjahr 
vorsehen. Abweichungen im Einzelfall sind nu r nach 
vorheriger Genehmigung des Staatsm inisterium s fü r 
U nterrich t und K ultus zulässig.

§ 11
A nw endung der Schulordnungen fü r Gymnasien

und Berufsschulen bei öffentlichen Fachakademien
(1) F ü r die Teilnahm e am U nterricht und an Schul

veranstaltungen, das V erhalten innerhalb und außer
halb der Fachakademie, das V erhältnis zwischen S tu
dierenden und Fachakadem ielehrern, die Verhinde
rung am  Unterrichtsbesuch, ansteckende K rankhei
ten und ärztliche Untersuchungen sowie H aftung und 
Rechtsschutz finden bei öffentlichen Fachakadem ien 
die Bestim m ungen der Schulordnung fü r Gymnasien 
sinngem äße Anwendung.

(2) F ü r die Lehrerkonferenzen an öffentlichen 
Fachakadem ien gilt der Abschn. VI der Schulord
nung fü r Berufsschulen entsprechend.

§ 12
Schulgeld- und Lernm ittelfreiheit

An öffentlichen Fachakadem ien besteht Schulgeld- 
und Lernm ittelfreiheit nach Maßgabe der gesetzli
chen Bestim mungen. Im gesetzlichen Umfang der 
L ernm ittelfreiheit dürfen nu r Lernm ittel verw endet 
werden, die als lernm ittelfrei zugelassen sind.

§ 13
Leistungsnachweise w ährend des Vorrückungszeit

raum es
Zum  Nachweis des Leistungsstandes bearbeiten die 

S tudierenden w ährend des Vorrückungszeitraum es 
in angemessenen Zeitabständen schriftliche und ggf. 
praktische Arbeiten. Auf G rund der hierbei gezeig
ten Leistungen sowie der mündlichen Noten werden 
die Zeugnisnoten bzw. Fortgangsnoten (§ 25) gebildet. 
Die Ergänzenden Ordnungen können nähere Bestim 
m ungen über die zu erbringenden Leistungsnachwei
se enthalten. Bei Fachakadem ien künstlerischer Aus
bildungsrichtung können von den Bestimmungen 
dieser V erordnung abweichende Formen des Lei
stungsnachweises vorgesehen werden.

§ 14
Notengebung

(1) Bei der Notengebung einschl. der Notengebung 
in Zeugnissen und bei P rüfungen sind die folgenden 
N otenstufen m it der angegebenen W ortbedeutung zu 
verw enden: 
sehr gut =  1
Die Note sehr gut soll erte ilt werden, wenn die Lei
stung  den A nforderungen in besonderem Maße en t
spricht, 
g u t =  2

Die Note gut soll erte ilt werden, wenn die L eistung 
den Anforderungen voll entspricht.
befriedigend =  3
Die Note befriedigend soll erteilt werden, w enn die 
Leistung den Anforderungen im allgem einen en t
spricht.
ausreichend =  4
Die Note ausreichend soll erte ilt werden, w enn die 
Leistung zwar Mängel aufweist, im allgem einen aber 
den Anforderungen noch entspricht, 
m angelhaft =  5
Die Note m angelhaft soll erte ilt werden, w enn die 
Leistung den A nforderungen nicht entspricht, jedoch 
erkennen läßt, daß die notwendigen G rundkenntnisse 
vorhanden sind und die Mängel in absehbarer Zeit 
behoben werden können.
ungenügend =  6
Die Note ungenügend soll erte ilt werden, w enn die 
Leistung den Anforderungen nicht entsprich t und 
selbst die Grundkenntnisse so lückenhaft sind, daß 
die Mängel in absehbarer Zeit nicht behoben w erden 
können.
Der Begriff Anforderungen bezieht sich auf den U m 
fang und die Tiefe sowie auf die selbständige und 
richtige Anwendung der Kenntnisse und auf die A rt 
der Darstellung.

(2) Zwischennoten werden nicht erteilt.
(3) In  W ahlfächern erfolgt im Zeugnis keine Be

w ertung der Leistung nach Notenstufen, sondern eine 
verbale Beurteilung.

(4) Soweit nach dieser Verordnung oder den E rgän
zenden Ordnungen eine Durchschnittsnote zu errech
nen ist, ist das Ergebnis auf zwei D ezim alstellen 
zu berechnen. Die d ritte  Dezimalstelle b leib t unbe
rücksichtigt. Die D urchschnittsnote ist wie folgt auf- 
oder abzurunden:
1,00—1,50 =  sehr gut (1)
1.51— 2,50 =  gut (2)
2.51— 3,50 =  befriedigend (3)
3.51— 4,50 =  ausreichend (4)
4.51— 5,50 =  m angelhaft (5)
5.51— 6,00 =  ungenügend (6)
Es ist nicht auf- oder abzurunden, soweit in  dieser 
Verordnung oder in den Ergänzenden O rdnungen b e
stim m t ist, daß die eine oder andere Note den A us
schlag gibt.
Soweit nach den Ergänzenden O rdnungen eine Ge- 
sam tprüfungsnote zu errechnen ist, ist ebenso zu v er
fahren wie bei der Berechnung von D urchschnittsno
ten. Bei der Bildung von G esam tprüfungsnoten b le i
ben W ahlfächer stets außer Betracht. Die in den E r
gänzenden Ordnungen vorgesehenen N otengew ich
tungen sind zu beachten. In den Ergänzenden O rd
nungen kann vorgesehen werden, daß bei einer Ge
sam tprüfungsnote von 1,00 bis 1,25 anstelle der Ge
sam tprüfungsnote sehr gut die G esam tprüfungsnote 
m it „mit Auszeichnung bestanden“ verliehen wird.

(5) Leistungen, bei denen sich ein S tud ierender des 
Unterschleifs oder der Benutzung nicht zugelassener 
Hilfsm ittel schuldig macht, sind m it der Note unge
nügend (6) zu bewerten. In schweren Fällen des U n
terschleifs w ährend einer Prüfung kann der P rü 
fungsteilnehm er durch Beschluß des P rü fungsaus
schusses von der w eiteren Fortsetzung der P rüfung  
ausgeschlossen werden. In diesem Falle ist die ge
samte Prüfung oder der jeweilige P rüfungsabschnitt 
m it der Note ungenügend (6) zu bewerten. Dies gilt 
entsprechend für Leistungsnachweise w ährend  der 
Ausbildung oder im Rahmen von Prüfungen, denen 
der Schüler ohne hinreichende Entschuldigung fern -
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bleibt; der Nachweis e iner E rk rankung  ist unverzüg
lich durch ärztliches Zeugnis zu führen. Zuständig 
fü r die Entscheidung d er Frage, ob eine hinreichende 
Entschuldigung vorliegt, ist bei P rüfungen  der P rü 
fungsausschuß, bei sonstigen Leistungsnachweisen 
der L ehrer des betre ffenden  U nterrichtsfaches.

§ 15
Zeugnisse, Vorrücken, W iederholung

(1) Am Ende jeden V orrückungszeitraum es wird 
ein Zeugnis, am  Ende der A usbildung ein Abschluß
zeugnis erteilt. E rg ib t sich im  Laufe des Vorrük- 
kungszeitraum es, daß das V orrücken gefährdet ist, 
sind die E rziehungsberechtigten h ie rau f rechtzeitig 
schriftlich  hinzuweisen.

(2) Die Zeugnisnoten w erden  au f Vorschlag des im 
einzelnen Fach u n te rrich tenden  Fachakadem ieleh
re rs  m it M ehrheitsbeschluß durch  die in der jeweili
gen K lasse in P flich tfächern  und  W ahlpflichtfächern 
un terrich tenden  L eh rer festgesetzt. Die um  die Leh
re r  in W ahlfächern erw eiterte  L ehrerkonferenz be
schließt auch über die verba len  B eurteilungen in den 
W ahlfächern. Den Vorsitz in  der Lehrerkonferenz 
fü h rt der K lassenleiter.

(3) Vom V orrücken is t ausgeschlossen, w er in ei
nem  Pflichtfach die Note ungenügend (6) oder in zwei 
P flichtfächern  die Note m angelhaft (5) e rh ä lt und die 
M öglichkeit des N otenausgleichs nach  Absatz 4 oder 
des probew eisen V orrückens nach A bsatz 5 nicht be
steht. Liegt einm al die Note m angelhaft (5) in einem 
Fach vor, das in dem  betreffenden  Vorrückungszeit
raum  ausläuft und  ist die Note in das Abschlußzeug
nis zu übernehm en, ist das V orrücken auch dann aus
geschlossen, w enn in  einem  frü h e r ausgelaufenen 
Fach die Note m angelhaft (5) vorliegt und in das Ab
schlußzeugnis übernom m en w erden  muß.

(4) Ist das V orrücken nach A bsatz 3 ausgeschlossen, 
w eil zweimal die Note m angelhaft (5) vorliegt, so 
rück t der S tudierende dennoch vor, w enn seine Lei
stungen in anderen  P flich tfächern  einm al m it der 
Note sehr gut (1) oder zw eim al m it d er Note gut (2) 
bew ertet w urden. In  den F ällen  nach Absatz 3 Satz 3 
ist Notenausgleich nicht zulässig. Die Ergänzenden 
O rdnungen können die A usgleichsm öglichkeit w eiter 
einschränken oder ausschließen.

(5) Die K lassenkonferenz kann  beschließen, daß ein 
S tud ierender abw eichend von den Bestim m ungen der 
Absätze 3 und 4 probew eise vorrückt, wenn ein Ver
sagen auf längere k rankheitsbed ing te  Abwesenheit 
oder andere von ihm  nicht zu vertre tende  Umstände 
zurückzuführen ist und  e rw arte t w erden  kann, daß 
die en tstandenen Lücken geschlossen werden.

(6) E in nicht bestandener V orrückungszeitraum  
kann  einmal, in  F ällen  besonderer H ärte  m it Geneh
migung des M inisterium s zw eim al w iederholt w er
den.

(7) Bei Fachakadem ien künstlerischer Ausbildungs
richtung können die E rgänzenden Schulordnungen 
Abweichungen von den A bsätzen 2 bis 6 dieser Ver
ordnung vorsehen. Sie können auch vorsehen, daß 
d er w eitere V erbleib in  der Schule vom Bestehen 
einer Zw ischenprüfung abhängig gem acht wird. In 
diesem  Fall regelt die Fachakadem ie das Verfahren 
fü r  die Zwischenprüfung.

IV. T eil
S t a a t l i c h e  A b s c h l u ß p r ü f u n g  

§ 16
Staatliche A ufsicht über die A bschlußprüfungen

(1) Die A bschlußprüfung ist eine V eranstaltung des 
Schulträgers u n te r  staatlicher Aufsicht. P rüfungsver
fah ren  und P rü fu n g sin h a lt richten  sich nach den Be

stim m ungen dieser V erordnung und der Ergänzenden 
Ordnungen.

(2) Die A bschlußprüfungen finden gegen Ende der 
Ausbildung statt. Die Ergänzenden O rdnungen kön
nen eine Teilung der Abschlußprüfung vorsehen. Die 
Term ine der schriftlichen A bschlußprüfung w erden 
spätestens 6 Wochen vor Prüfungsbeginn b ek an n t
gegeben.

§ 17
Prüfungsausschüsse

(1) Für die Abnahme jeder Prüfung w erden  P rü 
fungsausschüsse gebildet. Ihnen gehören an
a) ein vom Staatsm inisterium  fü r U nterrich t und

K ultus bestellter Prüfungsvorsitzender
b) der Leiter der Fachakadem ie oder sein V ertre te r
c) die Lehrer, die in den P rüfungsfächern und  sonsti

gen Pflichtfächern im letzten V orrückungszeit
raum  U nterrich t erte ilt haben.

Der Leiter der Fachakadem ie ist regelm äßig ste llver
tretender Prüfungsvorsitzender. Bestellt ihn das Mi
nisterium  zum Prüfungsvorsitzenden, bestim m t er 
den stellvertretenden Prüfungsvorsitzenden.
Die Ergänzenden Ordnungen können vorsehen, daß 
der Prüfungsausschuß w eitere M itglieder haben 
kann. V ertreter der Schulaufsichtsbehörden und  des 
Schulträgers haben jederzeit das Recht, die P rü 
fungsunterlagen einzusehen oder bei m ündlichen 
P rüfungen anwesend zu sein.

(2) Die Ergänzenden Ordnungen können vorsehen, 
daß bei einer Teilung der P rüfung verschiedene P rü 
fungsausschüsse tä tig  werden. F ür Prüfungsteile , die 
erst nach einem B erufspraktikum  abgelegt werden, 
können die Ergänzenden O rdnungen eine von Ab
satz 1 abweichende Zusam mensetzung des P rü fungs
ausschusses vorsehen.

(3) Bei p rivaten  staatlich nicht anerkann ten  Fach
akadem ien kann das M inisterium  bestim m en, daß die 
S tudierenden die Abschlußprüfung an  anderen  öf
fentlichen oder staatlich anerkannten  p rivaten  Fach
akadem ien ablegen. Wenn die Prüfung an der Schule 
selbst durchgeführt wird, kann das M inisterium  v er
langen, daß an Stelle der M itglieder des P rü fungs
ausschusses nach Absatz 1 Buchst, b und c schulfrem 
de P rü fer m it einer Lehrbefähigung fü r  F achakade
mien dieser Ausbildungsrichtung tä tig  w erden. Sie 
bedürfen der Ernennung des S taatsm inisterium s für 
U nterricht und Kultus.

§ 18
U nterausschüsse des Prüfungsausschusses

F ür die Abnahme von m ündlichen und prak tischen  
P rüfungen bestellt der Prüfungsvorsitzende im  E in
vernehm en m it dem Leiter der Fachakadem ie U nter
ausschüsse des Prüfungsausschusses. Die U nteraus
schüsse bestehen aus m indestens drei M itgliedern, 
von denen eines zum A usschußvorsitzenden bestim m t 
wird. Die Ergänzenden Ordnungen können fü r  die 
praktische P rüfung ein anderes V erfahren der Ab
nahm e vorsehen.

§ 19 
P rü fer

P rü fer sind die M itglieder der Prüfungsausschüsse. 
Der Prüfungsvorsitzende kann im B enehm en m it 
dem Leiter der Fachakadem ie bestim m en, daß auch 
weitere Personen m it entsprechender L ehrbefäh i
gung als Zw eitkorrektoren oder M itglieder eines U n
terausschusses für die Abnahm e der m ündlichen oder 
praktischen Prüfung eingesetzt w erden. Lehrer, die 
n icht dem Lehrkörper der betreffenden F achakade
mie angehören, können bei öffentlichen und  privaten
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s ta a tlic h  an e rk a n n te n  F achakadem ien  n u r  als P rü fe r  
e in g ese tz t w erden , sow eit an  d e r Fachakadem ie  
se lb s t k e in e  F achak ad em ie leh re r m it en tsp rech en d er 
B efäh ig u n g  in au sre ich en d er Z ahl vo rhanden  sind.

§ 20
V e rfah ren  bei den P rü fungsausschüssen

(1) D ie P rü fu n g sau ssch ü sse  sind fü r  alle E n tschei
d ungen  im  R ahm en des P rü fu n g sv erfah ren s  zu s tän 
dig, so w e it sie n ich t den  Schu lau fsich tsbehörden  oder 
dem  P rü fu n g sv o rs itzen d en  zugew iesen sind.

(2) P rü fu n g sau ssch ü sse  und  P rü fu n g su n te ra u s
schüsse  en tsche iden  d u rch  M ehrheitsbesch luß . Bei 
S tim m en g le ich h e it g ib t die S tim m e des V orsitzenden 
den A ussch lag . D er P rü fungsausschuß  is t besch luß
fähig , w en n  se in er M itg lieder anw esend  sind.

(3) D e r P rü fu n g sau ssch u ß  b este llt einen S ch rift
fü h re r.

(4) D er S c h rif tfü h re r  h a t eine P rü fu n g slis te  zu fü h 
ren . In  d ie  P rü fu n g sn ied e rsch riften  sind alle  w esen t
lichen  E re ign isse  im  P rü fu n g sab lau f aufzunehm en. 
Die N ied e rsch rif t is t nach  A bschluß d e r P rü fu n g  vom  
P rü fu n g sv o rs itzen d en  und  vom  S ch riftfü h re r zu u n 
te rze ich n en . In  d e r  P rü fu n g slis te  sind die von den 
e inze lnen  P rü fu n g ste iln eh m ern  erzielten  E inzellei
stu n g en , d ie  F ortgangsno ten  und  die N oten des A b
sch lußzeugn isses aufzu führen .

(5) D ie U n terausschüsse  fü r  die A bnahm e e iner 
m ü n d lich en  un d  p rak tischen  P rü fu n g  bestellen  vor 
B eg innn  ih re r  T ä tig k e it ebenfa lls  einen  S ch riftfü h 
rer. E r fü h r t  s tich w o rta rtig e  A ufzeichnungen über 
den  In h a l t d e r m ünd lichen  oder p rak tisch en  P rü fu n 
gen. D ie A ufzeichnungen  sind d e r  P rü fu n g sn ied e r
sc h r if t beizugeben.

(6) D ie M itg lieder der P rü fungsausschüsse , die 
P rü fe r  u n d  die zu r A nw esenheit bei P rü fu n g en  be
rech tig ten  P ersonen  (§ 17 Abs. 1 Satz  4) sind zu r V er
schw iegenhe it ü b e r P rü fungsvo rgänge verp flich te t.

§ 21
V erfah ren  bei sch riftlichen  P rü fungen

(1) D ie T erm in e  der sch riftlichen  P rü fu n g en  w e r
den d u rc h  das S taa tsm in iste riu m  fü r U n te rr ich t und 
K u ltu s  fü r  alle F achakadem ien  d e r gleichen A usbil
d u n g srich tu n g  festgelegt. Das M inisterium  ste llt zen 
tra l die A ufgaben .

(2) F ü r  jedes Fach, das am  P rü fu n g stag  zu r A us
w ah l s teh t, ü b e rm itte lt das S taa tsm in is te riu m  fü r 
U n te rr ic h t und  K u ltu s den F achakadem ien  die A uf
gaben  in versch lossenem  U m schlag. D er P rü fu n g s
ausschuß  o der von diesem  bestim m te L eh re r öffnen 
den U m sch lag  zw ei S tunden  vor P rü fungsbeg inn  und 
w äh len  je  F ach  eine A ufgabe zu r B ekann tgabe  an die 
P rü fu n g s te iln eh m er, sow eit den F achakadem ien  
m eh re re  T hem en  zur W ahl gestellt sind.

(3) A n jedem  P rü fu n g stag  sind vor B eginn d e r P rü 
fung  d ie  P lä tze  zu verlosen, d ie die P rü fu n g ste iln eh 
m er an  d iesem  T ag  e inzunehm en haben. Die P lätze 
im  P rü fu n g s ra u m  sind en tsp rechend  zu num erieren . 
Ü ber die A nord n u n g  d e r P lätze is t ein  P lan  zu e rs te l
len.

(4) D ie P rü fu n g ste iln eh m er dü rfen  au f die P rü 
fu n g sau fg ab en  n ich t ih ren  N am en, sondern  lediglich 
ih re  P la tz n u m m e r e in tragen . D as V erzeichnis, aus 
dem  sich  erg ib t, w elche P la tzn u m m er die P rü fu n g s
te iln eh m er gelost haben , is t vom  L e ite r d e r F ach ak a 
dem ie versch lossen  zu v erw ah ren . Es d a rf  e rs t geöff
n e t w erd en , w enn  die E rgebnisse der sch riftlichen  
P rü fu n g  fes ts teh en .

(5) D as von  den  P rü fu n g ste iln eh m ern  benü tz te  P a 
p ie r  is t v o r  je d e r  P rü fu n g  m it dem  S chulstem pel und  
einem  T agesstem pel zu versehen.

(6) Die A ufgaben  w e rd en  u n te r  A u fs ich t von zw ei 
F ach ak ad em ie leh re rn  b e a rb e ite t. Es d ü rfen  n u r  die 
vom S ta a tsm in is te r iu m  fü r  U n te rr ic h t u n d  K u ltu s  
zugelassenen H ilfsm itte l v e rw e n d e t w erden . D ie a u f
sich tsfü h ren d en  L e h re r  h ab en  d ie  P rü fu n g s te iln e h 
m er vo r B eginn d e r  P rü fu n g  a u sd rü c k lic h  a u f  die 
Folgen eines U n te rsch le ifs  h inzuw eisen . Es is t d a ra u f  
zu achten , daß  w ä h re n d  d e r  A rb e itsze it jew eils  n ich t 
m eh r als ein  P rü fu n g s te iln e h m e r  den  P rü fu n g s ra u m  
verläß t. D er L e ite r  d e r  F a ch ak ad em ie  h a t sich  von 
d e r gew issenhaften  D u rc h fü h ru n g  d e r  A u fs ich t zu 
überzeugen.

(7) Jed e r P rü fu n g s te iln e h m e r h a t  se ine  A rb e it nach  
V ollendung, sp ä te s te n s  jedoch  am  S ch lu ß  d e r  v o rg e 
sehenen  A rbe itsze it, b e i e in em  au fs ic h ts fü h re n d e n  
L eh re r ab zu lie fe rn  u n d  sodann  den  P rü fu n g s ra u m  zu 
verlassen . D ie L eh re r, w elche  d ie  g e fe r tig ten  A rb e i
ten en tgegennehm en , h ab en  sich  zu überzeugen , daß  
alle A rbeiten  a b g e lie fe r t sind . D er Z e itp u n k t d e r  A b
lieferung  ist a u f  je d e r  A rb e it anzugeben .

(8) Die sch rif tlich en  A rb e iten  w e rd en  d u rch  einen  
E rs t-  und  einen  Z w e itk o rre k to r  b ew erte t. W eichen 
die B eu rte ilu n g en  v o n e in a n d e r  ab, so llen  d ie  be iden  
K orrek to ren  e in e  E in igung  v e rsu ch en . Is t d iese  n ich t 
möglich, tr if f t  d e r  P rü fu n g sv o rs itz e n d e  oder e in  von 
ihm  beste llte r d r i t te r  P rü fe r  den  S tich en tsch e id .

§ 22
V erfah ren  bei p ra k tisc h e n  P rü fu n g en

(1) Die F estleg u n g  d e r  T e rm in e  un d  d e r  P rü fu n g s 
au fgaben  e in e r p ra k tisc h e n  P rü fu n g  ob lieg t dem  
P rü fungsausschuß .

(2) Die P rü fu n g sa u fg a b e n  w erd en  — sow eit d ie  E r
gänzenden O rd n u n g en  n ich ts  an d e re s  vo rseh en  — 
durch  das Los zu g e te ilt. S o w eit d ie  E rg än zen d en  
O rdnungen  n ich ts  an d e re s  v o rsch re ib en , h a t d ies am  
V ortag  des P rü fu n g s ta g e s  zu geschehen . In  den  E r 
gänzenden O rd n u n g en  w ird  b es tim m t, ob n ach  A u s
gabe des P rü fu n g s th e m a s  u n te r  A u fs ich t ein A rb e its 
p lan  zu fe rtig en  ist.

(3) Die p ra k tisc h e  P rü fu n g  w ird  u n te r  A u fsich t 
d u rch  einen L e h re r  d e r  b e tre ffe n d e n  F ach ak ad em ie  
durchgefüh rt. D ie E rg än zen d en  O rd n u n g en  tre ffe n  
B estim m ungen d a rü b e r , ob G ru p p e n p rü fu n g  zu lässig  
ist.

(4) D er fü r d ie  A b n ah m e d e r  p ra k tisc h e n  P rü fu n g  
zuständige U n te rau ssch u ß  des P rü fu n g sau ssch u sse s  
h a t bei den w esen tlich en  P h a se n  d e r  B e a rb e itu n g  so
w ie bei der A b n ah m e d e r  E rgebn isse  an w esen d  zu 
sein.

(5) Bei d e r B e u rte ilu n g  von p ra k tisc h e n  P rü fu n g s 
le istungen  w ird  neb en  dem  e rz ie lten  E rgebn is  auch  
die A rt des V orgehens b ew erte t.

(6) In den E rg än zen d en  O rd n u n g en  k an n  vo rg ese 
hen  w erden, daß  d ie  p ra k tisc h e  P rü fu n g  n ach  einem  
anderen  V e rfah ren  e rfo lg t. H ie rb e i k ö n n en  in sb eso n 
dere  L eistungen  in  P ra k t ik a  bei d e r  B ild u n g  d e r  N ote 
d e r p rak tischen  P rü fu n g  b e rü c k s ic h tig t w erd en . Die 
E rgänzenden O rd n u n g en  k ö n n en  auch  vo rsehen , daß  
im R ahm en e in e r p ra k tisc h e n  P rü fu n g  e in  e rg ä n z e n 
des P rü fu n g sg esp räch  (C olloquium ) s ta ttf in d e t.

§ 23
V erfah ren  bei m ü n d lich en  P rü fu n g e n

(1) Sow eit die E rg än zen d en  O rd n u n g en  n ich ts a n d e 
res vo rsch re iben , d a u e r t  d ie  m ü n d lich e  P rü fu n g  je  
T eilnehm er und  F ach  m in d esten s  10 M inu ten . G ru p 
p enp rü fungen  b is zu  4 T e iln eh m ern  sin d  zulässig .

(2) . M ündliche P rü fu n g e n  so llen  sp ä te s ten s  am  
2. Tag vor dem  T erm in  d e r  m ü n d lich en  P rü fu n g  a n 
gekünd ig t w erden .

(3) S tu d ie ren d e  h ab en  sich  e in e r  m ü n d lich en  P rü 
fung zu u n te rz ieh en



42 Bayerisches Gesetz- und V erordnungsblatt Nr. 3/1973

a) in  den  in den E rgänzenden  O rdnungen  genann ten  
Fällen ,

b) in  F ächern , in  denen sch riftlich  gep rü ft w urde  
und  en tw ed er als F o rtgangsno te  (§ 25) oder fü r die 
L eistungen  in der sch riftlichen  P rü fung  die Note 
m an g e lh a ft (5) oder ungenügend  (6) festgesetzt 
w orden  ist, es sei denn, die F ortgangsnote  stim m t 
m it d e r N ote der sch riftlichen  P rü fung  überein  
oder d ie beiden N oten un terscheiden  sich um  zwei 
oder m eh r S tufen,

c) in and eren  P flich tfäch ern  des le tz ten  V orrük- 
kungszeitraum es, w enn  die L eistungen w ährend  
des le tz ten  V orrückungszeitraum es m it der F o rt
gangsno te  m angelhaft (5) oder ungenügend  (6) be
w e r te t w orden  sind,

d) w enn  d e r L eistungsstand  in einem  Pflichtfach 
nach dem  U rte il des P rü fungsausschusses n icht 
g ek lä r t erscheint.

In  den  E rgänzenden O rdnungen  kann  vorgesehen 
w erden , daß u n te r den bei B uchstabe b genann ten  
V oraussetzungen  in den F ächern  der p rak tischen  
P rü fu n g  eine zusätzliche m ü nd lich -p rak tische  P rü 
fung  zu r V ervollständ igung  der G rund lagen  der L ei
s tu n g sb eu rte ilu n g  sta ttfin d e t.

(4) S tud ie rende  können  sich freiw illig  der m ünd
lichen P rü fu n g  un terz iehen ,
a) in  e inem  Fach d e r schriftlichen P rü fung , w enn 

sie gegenüber dem  Jah resfo rtg an g  eine um  eine 
S tu fe  sch lech tere  N ote erzielt h aben  und  nach 
A uffassung  des P rü fungsausschusses diese 
sch lech te re  Note als Zeugnisnote festzusetzen w ä
re

b) in einem  sonstigen U n terrich tsfach , das n ich t G e
genstand  der p rak tischen  P rü fu n g  w ar, w enn  die 
L eistungen  w äh rend  des S chu ljah res n ich t zu ei
n e r k la ren  Zeugnisnote fü h ren  und  sich der P rü 
fungsausschuß  fü r  die E rte ilung  der sch lech teren  
N ote aussp rich t oder w enn  die L eistungen  m it der 
F o rtgangsno te  m angelhaft (5) oder ungenügend (6) 
b ew erte t w orden  sind.

§24
N otengebung, N achholprüfung

(1) F ü r  d ie  N otengebung gilt § 14.
(2) S tud ierende, die an  der A bsch lußprü fung  in a l

len  oder e inzelnen F ächern  infolge eines nachgew ie
senen  zw ingenden H inderungsgrundes ohne V er
sch u ld en  n ich t te ilnehm en  konn ten , können  die A b
sch lu ß p rü fu n g  oder die n ich t abgeleg ten  Teile der 
P rü fu n g  m it G enehm igung des S taa tsm in is te rium s 
fü r  U n te rr ic h t und  K u ltu s  zu einem  spä te ren  Z eit
p u n k t w iederholen . E in  R ech tsanspruch  au f einen 
S o n d erte rm in  vor dem  nächsten  o rdentlichen  P rü 
fu n g s te rm in  b esteh t nicht.

§ 25
Z eugnisnoten  im  A bschlußzeugnis, B estehen 

der A bsch lußprüfung , W iederholung 
(1) In  den  Fächern , in  denen  eine schriftliche, 

m ünd liche  oder p rak tisch e  A bsch lußprü fung  s ta t t 
fin d e t, w ird  eine Fortgangsno te  und  eine P rü fu n g s
no te  gebildet. H ierbei w ird  bei der B ildung der F o rt
gangsno te  so v e rfah ren  w ie bei der B ildung  von 
Z eugn isno ten  nach  § 15. Die Z eugnisnote in  F ächern , 
in d en en  eine schriftliche, p rak tisch e  oder m ündliche 
A bsch lußp rü fung  abgelegt w urde, w ird  d u rch  den 
P rü fu n g sau ssch u ß  festgesetzt. H ierbei is t zunächst 
aus den  E rgebnissen  der sch riftlichen , p rak tischen  
un d  ggf. m ünd lichen  P rü fu n g  eine P rü fungsno te  zu 
b ilden . Aus der P rü fungsno te  und  d e r F ortgangsnote  
w ird  d ie  Zeugnisnote gebildet. H ierbei g ib t im allge
m einen  die P rü fu n g sn o te  den  A usschlag. Die F o rt
gangsno te  kann  n u r dann  überw iegen, w enn  sie nach

dem  U rte il des P rü fungsausschusses der gesam ten  
L eistung  des S tud ie renden  in dem  b e tre ffen d en  Fach 
besser en tsp rich t als die P rü fungsno te . Bei d e r E r
rechnung  d e r P rü fu n g sn o te  in  einem  Fach  besitzen  
eine sch riftliche  und  eine p rak tisch e  P rü fu n g  jew eils 
das doppelte  G ew icht e iner m ünd lichen  P rü fu n g . In  
den E rgänzenden  O rdnungen  k an n  vorgesehen  w e r
den, daß in den F äch ern  der p rak tisch en  A bsch luß 
p rü fung  die B ildung e iner F o rtgangsno te  un te rb le ib t.

(2) In  den Fächern , in  denen  eine A bsch lußprü fung  
n ich t s ta ttfin d e t, ist die F o rtgangsno te  g leich d e r N o
te  im  A bschlußzeugnis. Die E rgänzenden  O rdnungen  
können  bestim m en, daß in das A bschlußzeugnis auch 
die N oten von F ächern  aufgenom m en  w erden , die b e 
re its  in  frü h e ren  V orrückungsze iträum en  abge
schlossen w urden .

(3) Die A bsch lußprü fung  ist n ich t bestanden , w enn 
in den P flich tfächern  und  W ahlpflich tfächern , fü r  die 
das A bschlußzeugnis N oten en th ä lt, e inm al die Note 
ungenügend  (6) oder zw eim al die N ote m an g e lh a ft (5) 
vorliegt. L iegt n ich t m eh r a ls  zw eim al m angelhaft 
vor, ist die A bsch lußprü fung  gleichw ohl bestanden , 
w enn  in  and eren  P flich tfäch e rn  und  W ah lp flich tfä 
chern  e inm al die N ote seh r gu t (1) oder zw eim al die 
N ote gu t (2) erz ie lt w urde. Die E rgänzenden  O rd n u n 
gen können  die Z ulässigkeit des N otenausgleiches 
e in sch ränken  oder aussch ließen ; sie können  auch 
vorsehen, daß die A bsch lußp rü fung  n ich t b estanden  
ist, w enn in einzelnen  zen tra len  Fächern  schlechtere 
als ausre ichende E rgebnisse  erz ie lt w urden .

(4) Die E rgänzenden  O rdnungen  können  vorsehen, 
daß bei g e tren n te r P rü fung  eine gesonderte  F e s ts te l
lung ü b er das B estehen  der einzelnen  P rü fu n g sab 
schn itte  ge tro ffen  w ird.

(5) W er die A bsch lußprü fung  bestanden  h a t, e rh ä lt 
ein A bschlußzeugnis, w er sie n ich t bestanden  ha t, e r 
h ä lt eine B escheinigung ü b er die T eilnahm e. D as A b
schlußzeugnis en th ä lt die N oten in den  einzelnen F ä 
chern . Die E rgänzenden  O rdnungen  können  b es tim 
men, daß eine G esam tp rü fungsno te  e rte ilt w ird . Das 
A bschlußzeugnis und  die B escheinigung sind  vom  
P rü fungsvo rsitzenden  und  vom  L eiter d e r F ach ak a 
dem ie zu u n tersch re iben . Es sind  die in den  E rg än 
zenden O rdnungen  vorgeschriebenen  V ordrucke zu 
verw enden.

(6) E ine n ich t bestandene A bschlußprüfung  kann  
g rundsätz lich  n u r einm al, in F ällen  besonderer H ärte  
m it G enehm igung des S taa tsm in is te riu m s fü r U n te r
rich t und  K ultus zw eim al w iederho lt w erden . Die 
W iederholung is t e rs t im  nächsten  o rden tlichen  P rü 
fungste rm in  zulässig.

§ 26
A bsch lußprü fung  bei F achakadem ien  
kün stle risch e r A usb ildungsrich tung

In  den  E rgänzenden  O rdnungen  fü r  F ach ak ad e 
m ien kü n stle risch e r A usb ildungsrich tung  k an n  von 
den B estim m ungen  d ieser V ero rdnung  ü b er d ie  A b
sch lußp rü fung  abgew ichen w erden , sow eit dies 
d u rch  die B esonderheiten  d ieser A usb ildungsrich 
tungen  bed ing t ist.

§ 27
F rem denp rü fung

Schulfrem de Personen  können  zu r A bsch lußp rü 
fung an  ö ffen tlich  oder s taa tlich  an e rk a n n te n  p r iv a 
ten  F achakadem ien  zugelassen w erden , w enn  sie die 
A ufnahm evorausse tzungen  d e r b e tre ffen d en  F ach 
akadem ie erfü llen . Sie hab en  die P rü fu n g  nach  M aß
gabe der E rgänzenden  O rdnungen  in a llen  P flic h tfä 
chern  abzulegen, in denen  das A bschlußzeugnis N o
ten  en th ä lt. In  den  E rgänzenden  O rdnungen  fü r 
F achakadem ien  k ü n stle risch e r A u sb ildungsrich tun -
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gen kann  die T eilnahm e schu lfrem der P ersonen  an  
der A bsch lußp rü fung  ausgeschlossen w erden.

§ 28
B erech tigungen  •

(1) M it dem  B estehen  der A bsch lußprü fung  w ird  
die B erech tigung  zu r F ü h ru n g  d e r in  den  E rgänzen
den O rdnungen  vorgesehenen  B erufsbezeichnungen 
verliehen .

(2) D er E rw erb  w e ite rfü h ren d e r schu lischer B e
rech tigungen  is t m it dem  B estehen  d e r A bsch lußprü 
fung  selbst n ich t verbunden .

V. Teil
S t a a t l i c h e  E r g ä n z u n g s p r ü f u n g  

z u m  E r w e r b  d e r  F a c h h o c h s c h u l r e i f e  
§ 29

T erm ine  und  D u rch fü h ru n g  der P rü fu n g
(1) In  zeitlichem  Z usam m enhang  m it d e r A b

sch luß p rü fu n g  w ird  eine E rgänzungsp rü fung  zur 
F ests te llu n g  d e r Fachhochschulreife in e iner e in 
schlägigen Fachrich tung  d u rchgefüh rt (§ 16 Abs. 1 
S atz  1 gilt en tsprechend). E ine E rgänzungsprü fung  
fin d e t n ich t s ta tt , sow eit einschlägige F achhoch
schu lstud iengänge n ich t bestehen . D as S taa tsm in i
s te riu m  fü r  U n terrich t u n d  K u ltu s  leg t in den E rg än 
zenden O rdnungen  fest, fü r  w elche Fachrich tungen  
d e r  Fachhochschule  die Fachhochschu lre ife  du rch  
A blegung d e r E rgänzungsp rü fung  erw orben  w ird .

(2) Die P rü fu n g  w ird  an  den  F achakadem ien  abge
nom m en. Die A bnahm e obliegt dem  P rü fu n g sau s
schuß fü r die A bsch lußprü fung , d e r um  die L eh re r 
d e r F ächer e rw e ite rt ist, in  denen  die E rgänzungs
p rü fu n g  abgeleg t w erden  m uß. § 17 Abs. 3 g ilt e n t
sprechend.

(3) Bei den  sch riftlichen  A rbeiten  s te llt das S ta a ts 
m in is te rium  fü r U n te rr ich t und  K u ltu s z en tra l die 
A ufgabe fü r  a lle  Fachakadem ien  d e r gleichen A usb il
dungsrich tung . § 21 g ilt entsprechend . Im  übrigen  
w erden  P rü fu n g sv e rfah ren  und  P rü fu n g sin h a lt im 
R ahm en  d ieser V ero rdnung  durch  die E rgänzenden  
O rdnungen  festgelegt.

§ 30
Z ulassungsvorausse tzungen  und  M eldung zur 

P rü fu n g
(1) Die M eldung zu r P rü fu n g  h a t spä testens 4 W o

chen vor ih rem  B eginn bei dem  L e ite r der F ach ak a 
dem ie zu erfolgen.

(2) Z ur E rgänzungsp rü fung  können  zugelassen 
w erden
a) S tud ie rende  an  Fachakadem ien , die m indestens 

4 S em ester o rdnungsgem äß  s tu d ie rt hab en  und 
gleichzeitig  die A bsch lußp rü fung  ablegen,

b) B ew erber, w elche die A bsch lußprü fung  e iner 
Fachakadem ie  d ieser A usb ildungsrich tung  oder 
eine vom  S taa tsm in is te riu m  fü r  U n te rr ich t und  
K ultus g le ichgestellte  P rü fu n g  bere its  frü h e r b e 
standen  haben. A ls g le ichgestellte  P rü fu n g  gelten  
insbesondere die A bsch lußp rü fungen  derjen igen  
Fachschulen , die in  F achakadem ien  um gew andelt 
w urden .
(3) Die E rgänzenden  O rdnungen  können  vo rsch re i

ben, daß bei der M eldung zu r P rü fu n g  der N achw eis 
au sre ichender V orbereitung , z. B. d u rch  T eilnahm e 
am  W ahlfachun terrich t, g e fü h rt w ird.

§ 31
In h a lt d e r E rgänzungsp rü fung

(1) Die E rg änzungsp rü fung  besteh t aus 4 sch rif tli
chen A rbe iten  und  ggfs, e iner m ünd lichen  P rü fung . 
Die P rü fu n g sfäch er un d  die B earbeitungszeit w erden  
durch  die E rgänzenden  O rdnungen  festgelegt.

(2) E ine m ündliche P rü fu n g  ist abzulegen, sow eit in  
der sch riftlichen  P rü fu n g  in einem  P rü fu n g sfa c h  die 
N ote m angelhaft (5) oder ungenügend  (6) e rz ie lt w u r 
de oder der T eilnehm er dies b ean trag t.

(3) F ü r die N otengebung gelten  §§ 14 u n d  25 A bs. 1 
en tsprechend . Die sch riftliche  P rü fu n g  h a t  d as dop
pelte  G ew icht e iner m ündlichen  P rü fung . D ie le tz te  
Fortgangsno te  w ird  n u r  berücksich tig t, sow eit es sich  
um  P flich t- oder W ahlp flich tfächer h an d e lt u n d  die 
E rgänzungsprü fung  n ich t sp ä te r als im  zw e iten  T e r
m in nach B eendigung des U n terrich ts  in  d iesem  Fach  
abgelegt w ird.

§ 32
B estehen d e r E rgänzungsp rü fung

Die E rgänzungsprü fung  is t bestanden , w en n  in  den  
F ächern  der E rgänzungsprü fung  die Z eugn isno te  u n 
genügend (6) n icht, die N ote m an g e lh a ft (5) n ich t 
m eh r als e inm al vorliegt. L iegt die N ote m an g e lh a ft 
(5) n u r e inm al vor, is t die E rgänzungsp rü fung  g le ich 
w ohl n ich t bestanden , w enn  die A b sch lu ß p rü fu n g  
n u r  infolge von N otenausgleich  bestan d en  is t. L ieg t 
in  der E rgänzungsprü fung  und  in der A b sch lu ß p rü 
fung  je  e inm al die N ote m angelhaft (5) vor, is t d ie  E r 
gänzungsprü fung  n u r  bestanden , w enn  in  a n d e re n  
Fächern  der E rgänzungsprü fung  m indestens e in m al 
die N ote gu t (2) oder zw eim al die N ote b e fried ig en d
(3) vorliegt.

§ 33
Z eugnis über die E rgänzungsp rü fung  u n d  

B erechtigungen
(1) Das Zeugnis über die E rg änzungsp rü fung  w ird  

vom  P rü fungsvorsitzenden  und  vom  L e ite r d e r  F a c h 
akadem ie u n tersch rieben . Es e n th ä lt die in  d en  F ä 
chern  d e r E rgänzungsprü fung  erz ie lten  N o ten  u n d  
einen V erm erk  ü b er das B estehen  der P rü fu n g . Im  
Zeugnis w ird  festgelegt, fü r w elche F ach rich tu n g en  
der Fachhochschule die Fachhochschu lre ife  v e rlie 
hen  w ird . Das Z eugnis e n th ä lt einen  H inw eis d a rau f , 
daß es n u r  in  V erb indung  m it dem  A bsch lußzeugn is 
der F achakadem ie gilt. Es is t anzugeben, w a n n  u n d  
an  w elcher Fachakadem ie  das A bschlußzeugnis e r 
w orben  w urde. Das Z eugnis ü b e r die E rg än zu n g sp rü 
fung  w ird  frü h esten s m it dem  A bschlußzeugnis au s
gehändigt. F ü r  das Z eugnis sind  die in den  E rg än zen 
den O rdnungen  vorgeschriebenen  V ordrucke zu v e r 
w enden.

(2) A bsolventen  d e r F achakadem ien , die sow ohl in  
d e r  A bschlußprüfung  als auch in d e r E rg än zu n g sp rü 
fung  die D urchschn ittsno te  seh r gu t (1,00 b is  1,50) e r 
zielt haben, w ird  vom  S taa tsm in iste rium  fü r  U n te r
rich t und  K u ltu s au f A n trag  d e r F ach ak ad em ie  d ie  
fachgebundene H ochschulreife zu erk an n t. B ei d e r  
E rrechnung  der D urchschn ittsno te  der A b sch lu ß p rü 
fung  w erden  n u r P flich tfäch e r un d  W ah lp flich tfä 
cher berücksich tig t. Die E rgänzenden  O rd n u n g en  le 
gen fü r die e inzelnen A usb ildungsrich tungen  fest, 
w elche S tud ienberech tigungen  erw o rb en  w erd en  
können.

VI. Teil
Ü b e r g a n g s -  u n d  S c h l u ß b e s t i m m u n g e n

§ 34
Ü berleitungsbestim m ungen

Die E rgänzenden  O rdnungen  tre ffen  B estim m u n 
gen ü b er die U m w andlung  bestehender S ch u len  in  
F achakadem ien  und  ü b er das A u ß e rk ra ft tre te n  d e r 
b isherigen  S chul- und  P rü fungso rdnungen . S ow eit 
A usbildungsgänge an Fachschulen , die in  F a c h a k a 
dem ien um gew andelt w erden , bei In k ra f t t re te n  d ie -
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se r V ero rdnung  bere its  begonnen w urden , w erden  sie 
n ach  den  b isherigen  B estim m ungen  beendet. Die 
M öglichkeit zur A blegung der E rgänzungsprü fung  
n ach  T eil V b le ib t u n b erü h rt.

§ 35
In k ra fttre te n

D iese V ero rdnung  t r i t t  m it W irkung vom  1. Ja n u a r  
1973 in  K ra ft.
M ünchen , den 23. J a n u a r  1973

Bayerisches Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in is te r

Schul- und Prüfungsordnung 
der Fachakademien der Ausbildungsrichtung 

Sozialpädagogik 
Vom 23. Januar 1973

A uf G ru n d  von A rt. 13 Abs. 3, A rt. 64 Abs. 2 bis 4, 
A rt. 65 un d  71 Abs. 1 des G esetzes ü b e r das berufliche 
S chu lw esen  vom  15. Ju n i 1972 (GVB1 S. 189) e rläß t 
d as  B ayerische  S taa tsm in iste rium  fü r U n te rr ich t und 
K u ltu s  fo lgende V erordnung:

I. Teil
A l l g e m e i n e s  u n d  S c h u l b e t r i e b

§1
G eltungsbereich

D iese V ero rdnung  g ilt fü r die ö ffen tlichen  und  p r i
v a te n  F achakadem ien  fü r Sozialpädagogik. Sie e r 
gän z t d ie  R ahm enordnung  fü r F achakadem ien  vom 
23. J a n u a r  1973 (GVB1 S. 37) in  deren  jew eiligen 
Fassung .

§ 2
Ziel d e r A usbildung

D er B esuch e iner F achakadem ie der A usb ildungs
ric h tu n g  Sozialpädagogik soll die B efäh igung  v e r
m itte ln , in  K indergärten , H orten  und  H eim en sowie 
a n d e re n  sozialpädagogischen B ereichen als E rzieher 
tä t ig  zu sein. Bei erfo lgreichem  A bschluß der A usbil
d u n g  w ird  die B erufsbezeichnung „staa tlich  a n e r
k a n n te r  E rz ieh er“ verliehen .

§3
B erufliche V orbildung

(1) F ü r  die A ufnahm e in eine F achakadem ie fü r 
S ozialpädagogik  is t nachzuw eisen
en tw ed e r
e in  m indestens e in jäh riges P rak tik u m  in sozialpäd
agog ischen  E in rich tungen  nach  den vom  S taa tsm in i
s te riu m  fü r  U n te rr ich t und  K ultus erlassenen  R ich t
lin ien  
oder
e ine  abgeschlossene B eru fsausb ildung  in  einem  
sozia lp flegerischen  B eruf 

- oder
e ine  m indestens 3 jäh rige  B eru fs tä tig k e it in  einem  
sozialpflegerischen , pflegerischen, pädagogischen 
oder h au sw irtsch a ftlich en  B eruf, w enn  die F ach ak a
dem ie  im  H inblick  au f die A rt der T ä tig k e it ein  w ei
te re s  sozialpädagogisches P rak tik u m  fü r en tbehrlich  
h ä lt ;  d ie  F achakadem ie  k an n  je  nach  A rt d e r B eru fs
tä tig k e it die A ufnahm e auch von der A bleistung 
e ines v e rk ü rz ten  P rak tik u m s abhängig  m achen.

(2) D er B esuch der 11. K lasse e iner Fachoberschule  
d e r  F ach rich tu n g  Sozialw esen w ird  als P rak tik u m  
nach  A bsatz  1 angerechnet, sofern  die L eistungen  in der 
b e ru fsp rak tisch en  A usbildung  m indestens m it der 
N ote befried igend  b eu rte ilt w urden .

(3) D as freiw illige soziale oder d iak o n isch e  J a h r  g ilt 
als P ra k tik u m  im  S inne des A bsatzes 1, w enn  es an  
sozialpädagogischen E in rich tu n g en  n ach  d en  R ich tli
n ien  des S taa tsm in iste riu m s fü r U n te rr ic h t und  K u l
tus abgele iste t w ird.

§4
W eitere V oraussetzungen  fü r d ie  A u fn ah m e

(1) D er B ew erber h a t  seinem  A n tra g  a u f  A ufnahm e 
ein ärztliches Z eugnis ü b e r seine gesu n d h eitlich e  E ig 
nung  fü r  den B eru f eines E rz ieh e rs  e insch ließ lich  
eines Zeugnisses ü b e r die R ö n tg en u n te rsu ch u n g  d e r 
Lunge beizufügen. Die A usste llung  des ä rz tlich en  
Zeugnisses d a rf  n ich t länger als d re i M onate  zu rü ck 
liegen.

(2) Die A ufnahm e k an n  v e rsag t w erd en , w enn  der 
B ew erber fü r den  B eru f eines E rz ie h e rs  ungeeigne t 
ist.

§5
D auer und  G liederung  d e r A u sb ild u n g

(1) Die A usbildung  zum  s taa tlich  a n e rk a n n te n  E r
z ieher d au e rt in sgesam t d re i Ja h re . S ie g lied e rt sich 
in  eine schulische A usbildung  von  v ie r  H a lb ja h re n  
und  ein  ansch ließendes e in jäh rig es B e ru fsp rak tik u m . 
Das B eru fsp rak tik u m  w ird  von d e r  S chu le  gelenkt.

(2) F ü r  die A usbildung  gelten  d ie  vom  S ta a tsm in i
s te rium  fü r  U n te rr ich t und  K u ltu s e rla ssen en  S tu n 
den tafe ln , L eh rp läne  u n d  R ich tlin ien  fü r  das ge
lenk te  B eru fsp rak tikum .

(3) W ährend  d e r schulischen A u sb ild u n g  sind  die in  
der S tu n d en ta fe l vorgesehenen  B lock - u n d  B eg le it
p ra k tik a  zu absolvieren . A nste lle  des B e g le itp ra k ti
kum s k an n  e in  P ra k tik u m  in e in em  o d er m eh re ren  
B löcken tre ten , w enn  dies im  H in b lick  au f  die zu r 
V erfügung  stehenden  sozia lpädagog ischen  E in rich 
tungen  no tw endig  ist. D as B eg le itp rak tik u m  e n t
sp rich t in  seinem  U m fang einem  B lo ck p rak tik u m  von 
6 W ochen. B lock- und  B eg le itp rak tik a  s ind  U n te r
rich t; sie können  auch in  die im  a llg em ein en  u n te r 
rich tsfre ie  Z eit fallen . Die P ra k t ik a  sin d  von der 
Schule vo rzubere iten , zu ü b e rw ach en  u n d  au szu w er
ten. M it der D u rch füh rung  d ieser A u fgabe  sind  in  der 
sozialpädagogischen A rb e it e rfa h re n e  L e h re r  der 
Schule zu betrauen .

(4) Das e rs te  und  zw eite sowie d as d r i t te  und  v ie r te  
H a lb jah r der schulischen  A usb ildung  g e lten  jew eils  
als ein  V orrückungszeitraum . N ach  dem  l .V o r rü k -  
kungsze itraum  w ird  ein Zeugnis e r te il t  (A nlage 1).

II. Teil
A b s c h l u ß p r ü f u n g

§ 6
G liederung  d e r A bsch lußp rü fung

(1) Die A bsch lußprü fung  g lied ert sich  in  zw ei P rü 
fungsteile .

(2) D er e rs te  P rü fu n g ste il h a t v o rw ieg en d  th e o re ti
schen In h a lt und  w ird  am  Ende d e r  2 jäh rig en  S ch u l
ausb ildung  abgeha lten  (theore tische  P rü fung ).

(3) D er zw eite P rü fu n g ste il is t e in e  vo rw iegend  
p rak tisch -m ethod ische  P rü fung . S ie w ird  am  E nde 
des B eru fsp rak tik u m s abgeha lten  (p rak tisch e  P r ü 
fung).

§7
P rü fungsausschüsse

(1) Es bestehen  g e tren n te  P rü fu n g sau ssch ü sse  fü r 
die theoretische un d  fü r  die p rak tisch e  P rü fu n g .

(2) Die Z usam m ensetzung  des P rü fu n g sau ssch u sses  
fü r  die theore tische  P rü fu n g  r ic h te t  sich  nach  der 
R ahm enordnung  fü r F achakadem ien .
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(3) D em  P rü fu n g sau ssch u ß  fü r die p rak tische  P rü 
fung gehö ren  an :
1. E in vom  S taa tsm in is te r iu m  fü r  U n te rr ich t und 

K u ltu s  b e s te ll te r  P rü fu n g sv o rsitzen d er
2. D er S ch u lle ite r
3. D ie L eh re r, d en en  die Ü berw achung und  B e treu 

ung  des B eg le it-  un d  B lockprak tikum s und  des 
B e ru fsp ra k tik u m s obliegt

4. Die L eh re r, d ie  d en  U n te rr ich t im Fach  P rax is  und 
M eth o d en leh re  e rte ilen .

§ 17 Abs. 3 d e r  R ahm enordnung  fü r Fachakadem ien  
b le ib t u n b e rü h r t.

A  T h e o r e t i s c h e  P r ü f u n g  

§ 8
P rü fu n g sab sch n itte

Die th eo re tisch e  P rü fu n g  g liedert sich in  eine 
sch riftliche  u n d  m ü n d lich e  P rüfung .

§9
S ch riftlich e  P rü fung

(1) Die sch rif tlich e  P rü fu n g  um faß t
1. eine A u fs ich tsa rb e it nach  W ahl des P rü fu n g ste il

n eh m ers  ü b e r  a llgem eine  Pädagogik  oder P sycho
logie (B earb e itu n g sze it 240 M inuten)

2. eine A u fs ic h tsa rb e it nach  W ahl des P rü fu n g ste il
n eh m ers ü b e r  Ju g en d p fleg e  oder H eim pädagogik 
oder H eilpädagog ik  (B earbeitungszeit 120 M inu
ten)

3. e ine A u fs ic h tsa rb e it nach  W ahl des P rü fu n g ste il
n eh m ers  ü b e r  e ines d e r sozialen oder beru fsk u n d - 
lichen  F ä c h e r o d e r über R eligionspädagogik (Be
a rb e itu n g sz e it 120 M inuten).
(2) F ü r  d ie  D u rch fü h ru n g  der sch riftlichen  P rü fung  

gelten  d ie  B estim m u n g en  der R ahm enordnung  fü r 
F achakadem ien .

§10
M ündliche P rü fu n g

(1) Je d e r  P rü fu n g s te iln e h m e r h a t eine m ündliche 
P rü fu n g  in  P ra x is  u n d  M ethodenlehre sow ie nach 
se in er W ahl in  e in em  d e r  sch riftlich  n ich t geprü ften  
sozialen  o der b eru fsk u n d lich en  F ächer abzulegen. 
D en T erm in  fü r  die A usw ah l des zu p rü fen d en  sozia
len  oder b e ru fsk u n d lich en  Faches leg t der L eiter der 
F ach ak ad em ie  fest. D arü b er h inaus w ird  eine m ü n d 
liche P rü fu n g  in  den  in  § 23 Abs. 3 und  4 d e r R ahm en
o rdnung  fü r  F ach ak ad em ien  genann ten  Fällen  abge
legt.

(2) Die m ü n d lich e  P rü fu n g  h a t die in d e r R ahm en
o rd n u n g  fü r  F ach ak ad em ien  vorgesehene D auer. A b
w eichend  h ie rv o n  d a u e r t die m ündliche P rü fu n g  im 
Fach  P ra x is  u n d  M ethoden leh re  je  T eilnehm er 15 bis 
20 M inuten .

§11
B esteh en  d e r  theo re tischen  P rü fung

(1) A uf G ru n d  d e r  F o rtgangsno ten  und  die E rgeb
n isse d e r sc h r if tlic h e n  u n d  m ünd lichen  P rü fu n g  ste llt 
d e r P rü fu n g sau ssch u ß  fü r  die F ächer der schulischen 
A usb ildung  d ie  N o ten  fest, die sp ä te r in  das A b
sch lußzeugn is ü b e rn o m m en  w erden. H ierbei ist § 25 
d e r R ah m en o rd n u n g  fü r  F achakadem ien  zu beach
ten. A uf G ru n d  d iese r F estste llung  besch ließ t der 
P rü fu n g sau ssch u ß  d a rü b e r , ob die theore tische  P rü 
fung  b es tan d en  ist. § 25 Abs. 3 der R ahm enordnung  
fü r  F ach ak ad em ien  is t zu beachten . L iegt zw eim al 
die N ote 5 v o r u n d  w ä re  N otenausgleich  nach  den ge
n a n n te n  B estim m u n g en  der R ahm enordnung  zu läs
sig, ist d e r  N o tenausg le ich  g leichw ohl ausgeschlos
sen, w enn  e in m al d ie  N ote 5 au f die F äch er P ädago 

gik oder Psychologie oder P rax is  und M ethoden leh re  
en tfä llt.

(2) U ber die th eo re tisch e  P rü fu n g  e rh a lten  d ie  P rü 
fu ngste ilnehm er eine B escheinigung gem äß A n lag e  I. 
In  d e r B eschein igung  w ird  v erm erk t, ob d ie th e o re ti
sche P rü fu n g  b es tan d en  ist.

(3) P rü fu n g ste iln eh m er, w elche die th eo re tisch e  
P rü fu n g  n ich t b e s tan d en  haben , w erden  zum  B e ru fs 
p rak tik u m  n ich t zugelassen.

B P r a k t i s c h e  P r ü f u n g  
§ 12

Z ulassung  zu r P rü fu n g
T eilnahm eberech tig t sind  alle  von d e r jew e ilig en  

Fachakadem ie  fü r  Sozialpädagogik  b e tre u te n  B e
ru fsp rak tik an ten , so fe rn  sie u n te r  B erü ck sich tig u n g  
von U rlaub , K ran k h e it oder anderen  U n te rb re c h u n 
gen eine ta tsäch lich e  P rak tik u m sze it von m in d esten s  
neun M onaten abge le is te t haben . E in  besonderes Z u 
la ssu n g sv erfah ren  is t n ich t erfo rderlich . D er P r ü 
fungsausschuß  k an n  T e ilnehm er n u r  d a n n  d u rch  
sch riftlichen  B escheid zurückw eisen , w enn  d ie  E ig 
nung  fü r den B eru f des E rz iehers nach  § 4 A bs. 2 n ach  
B eendigung d e r schu lischen  A usbildung  w eg g efa llen  
is t oder w enn  sich d e r T eilnehm er eines V e rh a lten s  
schuldig gem ach t hat, das w äh ren d  d e r schu lischen  
A usbildung zu r E n tlassu n g  g e fü h rt hä tte .

§ 13
P rü fu n g s in h a lt

(1) In  der p rak tisch e n  P rü fu n g  w ird  die B e fä h i
gung des P rü fu n g ste iln eh m ers  zur p rak tisch e n  E rz ie 
h u n g sarb e it beu rte ilt. G rund lage  d ieser B eu rte ilu n g  
sind die L eistungen  des P rü fu n g ste iln eh m ers
1. w äh ren d  des B egleit- un d  B lockprak tikum s,
2. w äh ren d  des B eru fsp rak tikum s,
3. w äh rend  eines vor dem  P rü fu n g sau ssch u ß  d u rc h 

g e fü h rten  C olloquium s.
(2) Die F ests te llungen  zu A bsatz 1 Nr. 1 w e rd en  ge

tro ffen  durch
1. die B eobachtungen d e r  T ä tig k e it des P rü fu n g s te il

nehm ers w äh ren d  des B egleit- und  B lo c k p ra k ti
kum s durch einen  o d er m eh re re  L eh re r d e r  F ach 
akadem ie; die B eobach tungen  sind  in  e inem  
sch riftlichen  B erich t zusam m enzufassen, d e r  m it 
dem  V orschlag e iner N ote sch ließ t;

2. die sch riftliche  Ä ußerung  der P rax iss te llen  ü b e r  
L eistung  und  V erh a lten  des P rü fu n g ste iln eh m ers  
w äh ren d  des B egleit- und  B lockp rak tikum s;

3. die B erich te  des P rü fu n g ste iln eh m ers  ü b e r  das 
B egleit- und  B lockprak tikum .
B egleit- und  B lo ckp rak tikum  haben  bei der 
N otengebung  gleiches G ew icht.
(3) Die F ests te llungen  zu A bsatz 1 Nr. 2 w e rd en  ge

tro ffen  durch
1. die B eobach tungen  d e r T ä tig k e it des P rü fu n g s te il

nehm ers w äh ren d  des B eru fsp rak tik u m s. D ie B e
obach tungen  sind  n ach  m indestens zwei v o ra n g e 
m eldeten  B esuchen an  der P rax iss te lle  d u rch  
einen L eh re r d e r F achakadem ie  au f G ru n d  d e r  e r 
z iehungsp rak tischen  L eistungen  des P rü fu n g s te il
nehm ers in einem  sch riftlich en  B erich t zu sam 
m enzufassen, d e r m it dem  V orschlag e in e r N ote 
schließt. Bei e rh eb lich e r E n tfe rn u n g  d e r  P ra x is 
ste lle  von d e r F achakadem ie  k an n  d e r  P r a k t i 
kum sbesuch  au f A n trag  der F ach ak ad em ie  m it 
Z ustim m ung  des S taa tsm in is te riu m s fü r  U n te r
rich t und  K u ltu s  auch  d u rch  eine andere  g ee igne te  
Person w ah rgenom m en  w erden ;

2. die sch riftliche  Ä u ß eru n g  der P rax iss te lle  ü b e r  
L eistung  und  V erh a lten  des P rü fu n g s te iln eh m ers  
w äh ren d  des B eru fsp rak tik u m s;
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■3. d ie B erich te  des P rü fungste ilnehm ers über das 
B eru fsp rak tikum .
(4) D as C olloquium  (Absatz 1 N r. 3) finde t im  le tz 

ten  Q u arta l des B eru fsp rak tik u m s sta tt. D er T erm in 
des C olloquium s is t dem  P rü fu n g ste iln eh m er m inde
stens 4 W ochen v o rh e r bekanntzugeben . D as Collo
qu iu m  h a t vorw iegend m ethodischen  In h a lt; es kann  
auch  a ls G ruppenp rü fung , jedoch fü r höchstens 3 
T eilnehm er, d u rch g efü h rt w erden  und  d au e rt je  P rü 
fu n g s te iln eh m er 25 b is 30 M inuten.

§14
B ew ertung  d e r P rü fung

A uf G ru n d  der nach  § 13 getroffenen  F es ts te llu n 
gen u n d  des E rgebnisses des C olloquium s gibt der 
P rü fu n g sau ssch u ß  fü r  die p rak tisch e  P rü fu n g  je  eine 
N ote fü r  die L eistungen  des P rü fungste ilnehm ers im 
B eg le it-  un d  B lockprak tikum , im  B eru fsp rak tikum  
un d  im  Colloquium .

§15
B estehen  der p rak tisch en  P rü fung

(1) D ie p rak tisch e  P rü fu n g  is t bestanden , w enn  im  
B eg le it-  und  B lockprak tikum , im  B eru fsp rak tikum  
u n d  C olloquium  jew eils m indestens die N ote au sre i
chend  (4) erz ie lt w urde. E ine sch lech tere  N ote im B e
g le it-  un d  B lockprak tikum  k an n  durch  m indestens 
au sre ich en d e  N oten im  B eru fsp rak tik u m  un d  Collo
q u iu m  ausgeglichen w erden .

(2) P rü fu n g ste iln eh m er, w elche die p rak tische  P rü 
fu n g  n ich t bestanden  haben , können  das B eru fsp rak 
tik u m  un d  das C olloquium  noch einm al w iederholen .

C A b s c h l u ß z e u g n i s  u n d  G e s a m t p r ü 
f u n g s n o t e

§16
A bschlußzeugnis und  G esam tprü fungsno te  

T eilnehm er, die sow ohl die theore tische  w ie auch 
die p rak tisch e  P rü fu n g  bestanden  haben, e rh a lten  ein 
A bschlußzeugnis nach  A nlage II, T eilnehm er, w elche 
d ie  P rü fu n g  n ich t b estanden  haben , e rh a lten  eine B e
schein igung  nach A nlage III. N eben den E inzellei
s tu n g en  en th ä lt das A bschlußzeugnis eine G esam t
p rü fungsno te . F ü r  die E rrechnung  der G esam tp rü 
fu ngsno te  zählen  die N oten in  a llen  P flich tfächern  
ein fach , die N oten in Psychologie, allgem einer P ä d 
agogik, P rax is  und  M ethodenlehre und  dem  Collo
qu iu m  am  E nde des B eru fsp rak tik u m s je  2fach, die 
N ote des B eru fsp rak tik u m s 4fach. F ü r d ie E rrech 
n u n g  des gew ichteten  M itte ls un d  die Festlegung  der 
G esam tp rü fungsno te  g ilt § 14 d e r R ahm enordnung  
fü r  F achakadem ien .

D F  r  e m  d e n  p  r  ü  f u  n  g u n d  g l e i c h w e r 
t i g e  A u s b i l d u n g

' i.M •. •

§ 17
F rem d en p rü fu n g

(1) Zu der theo re tischen  P rü fu n g  an  öffentlichen 
oder S taatlich  an e rk an n ten  p riv a ten  F achakadem ien  
k ö n n en  auch schu lfrem de Personen  zugelassen w e r
den, w eiche die A ufnahm evorausse tzungen  in  eine 
F achakadem ie  fü r Sozialpädagogik  e rfü llen  und  
m indestens 20 Ja h re  a lt sind.

(2) Schu lfrem de P ersonen  hab en  an  d e r no rm alen  
sch riftlich en  P rü fu n g  te ilzunehm en. Sie haben  d a r 
ü b e r  h inaus in  den F äch ern  D eutsch, Sozialkunde 
u n d  den  übrigen, in § 9 Abs. 1 genann ten  Fächern , die 
n ic h t G egenstand  ih re r sch riftlichen  P rü fu n g  w aren , 
e ine sch riftliche  A rb e it von 120 M inuten  m it e iner 
T hem enste llung  d u rch  den  P rü fungsausschuß  zu be
a rb e iten . Die schu lfrem den  T eilnehm er w erden  in 
den  g leichen F ä llen  m ünd lich  gep rü ft w ie die S tud ie

renden . D arü b er h inaus h ab en  sie in  K u n ste rz ieh u n g , 
W erkerziehung  und  M usikerz iehung  e ine  m ünd liche  
u n d  p rak tisch e  P rü fu n g  abzu legen ; d e r  P rü fu n g sa u s 
schuß bestim m t In h a lt u n d  U m fang  d ie se r P rü fu n g .

(3) B ew erber, w elche die th eo re tisch e  P rü fu n g  a b 
gelegt haben, w erden  zum  B e ru fsp ra k tik u m  zugelas
sen. E ine A blegung d e r p rak tisch e n  P rü fu n g  d u rch  
Personen , die n ich t am  B e ru fsp ra k tik u m  te ilgenom 
m en haben , ist n ich t zulässig. B ei d e r  p rak tisch e n  
P rü fu n g  w erden  h ie r n u r  die L e is tu n g en  im  B e ru fs 
p rak tik u m  beurteilt.

§ 18
A nerkennung  g le ichw ertiger A u sb ild u n g en  

Das S taa tsm in iste riu m  fü r  U n te rr ic h t u n d  K u ltu s 
en tscheidet au f A n trag  im  E inzelfall, ob nach g ew ie 
sene A usbildungen  in e inem  äh n lich en  soz ia lpädago 
gischen oder pädagogischen  B eru f d e r  A u sb ild u n g  an  
F achakadem ien  fü r  Sozialpädagogik  g le ichw ertig  
sind und  v e rle ih t bei positivem  E rg eb n is  d e r  P rü fu n g  
das R echt zu r F ü h ru n g  d e r B eru fsbeze ichnung  
„staa tlich  a n e rk a n n te r E rz ieh er“. D as S ta a tsm in is te 
riu m  fü r U n te rr ich t und  K u ltu s k a n n  d iese  F e s ts te l
lung nach  d e r A rt der nachgew iesenen  A u sb ildung  
von d e r te ilw eisen  A blegung d e r  F rem d e n p rü fu n g  
gem äß § 18, von der ganzen oder te ilw e isen  A b le i
stung  des B eru fsp rak tik u m s oder vom  E rg eb n is  e in e r 
F ests te llungsp rü fung  in  F orm  eines C o lloquium s a b 
hängig  m achen, das im A u ftrag  u n d  n ach  den  W ei
sungen des M in isterium s von den  F ach ak ad em ien  
d u rch g efü h rt w ird .

III. Teil
E r  g ä  n z u  n  g s p  r  ü  f u  n  g z u m  E r w e r b  d e r  

F a  c h h o c h s c h u l r e i f e
§ 19

Z w eck der E rg än zu n g sp rü fu n g  
A n den  F achakadem ien  fü r S oz ia lpädagog ik  is t die 

M öglichkeit zu geben, d u rch  A blegung  e in e r  E rg ä n 
zungsprü fung  die B erech tigung  zum  B esuch  von 
F achhochschulen  d e r A u sb ild u n g srich tu n g  Sozial
w esen zu erw erben . D urch die E rg än zu n g sp rü fu n g  
w ird  fe rn e r die B erech tigung  zum  S tu d iu m  an  F ach 
hochschulen  in der A usb ildungs-R elig ionspädagog ik  
erw orben , sofern  dieses G ebiet G eg en stan d  der 
sch riftlichen  A bsch lußprü fung  w ar.

§20
G eltung  der R ahm enordnung  fü r  F ach ak ad em ien  
F ü r die E rgänzungsp rü fung  g ilt T eil V d e r R ah 

m enordnung  fü r F achakadem ien .
§21

In h a lt d e r P rü fu n g
(1) Die P rü fu n g  u m faß t 4 sch riftlich e  A u fs ic h tsa r

beiten .
1. A u fsich tsa rb e it D eutsch 

(B earbeitungszeit 180 Min.)
2. A u fsich tsa rb e it E nglisch

C om prehension Piece (B earb e itu n g sze it 120 Min.) 
oder — je  nach  A ufgabenste llung  — D ik ta t und  
V ersion (B earbeitungszeit des D ik ta ts  30 Min., B e
a rbe itungsze it der V ersion 90 Min.)

3. Sozialkunde 
(B earbeitungszeit 90 Min.)

4. P ädagogik  oder Psychologie n ach  W ah l des P rü 
fungste ilnehm ers. E ine A nrechnung  von  L e is tu n 
gen aus d e r theo re tischen  A b sch lu ß p rü fu n g  findet 
n ich t s ta tt. (B earbeitungszeit 90 Min.)
(2) E ine m ünd liche  P rü fu n g  is t u n te r  d en  V o rau s

setzungen  des Teils V d e r R ah m en o rd n u n g  fü r  F ach 
akadem ien  abzulegen.
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§22
Z eugnis

T e iln e h m e r an  der E rgänzungsp rü fung  e rh a lten  
ein Z eugn is n ach  A nlage IV.

§23
F achgebundene  H ochschulreife 

U n te r  den  V oraussetzungen  der R ahm enordnung  
fü r  F ach ak ad em ien  e rh a lten  A bsolventen  der F ach 
ak ad em ien  fü r  Sozialpädagogik, w elche die E rg än 
zu n g sp rü fu n g  abgeleg t haben, die fachgebundene 
H och sch u lre ife  fü r  folgende S tud iengänge: 

S ozia lpädagog ik  
P äd ag o g ik  (D iplom studiengang)
Psycho log ie

(2) G leichzeitig tre te n  au ß er K ra ft
1. die S chu lordnung  fü r die Fachschulen  fü r  Sozial

pädagogik  vom  22. Mai 1968 (GVB1 S. 247),
2. die O rdnung  d e r staa tlichen  A b sch lu ß p rü fu n g  an  

den F achschulen  fü r Sozialpädagogik vom  17. J a 
n u ar 1969 (GVB1 S. 21).

M ünchen, den 23. J a n u a r  1973
Bayerisches Staatsm inisterium  

für Unterricht und K ultus
Prof. H ans M a i e r ,  S ta a tsm in is te r

A nlage I

IV. Teil
Ü b e r g a n g s -  u n d  S c h l u ß b e s t i m m u n g e n  

§24
Ü bergangsbestim m ungen

(1) D ie U m w and lung  besteh en d er F achschulen  für 
S ozia lpädagog ik  in  F achakadem ien  is t nach  dem  In 
k ra f t tr e te n  d ie se r V erordnung zulässig. Sie b ed arf bei 
k o m m u n a len  S chu len  nach  dem  G esetz ü b e r das E r- 
z ieh u n g s- u n d  U n terrich tsw esen  der Anzeige, bei p r i
v a ten  S ch u len  d e r  schu lau fsich tlichen  G enehm igung. 
Z u r V e re in fach u n g  der U m w andlung  w ird  bestim m t, 
daß  d ieU m w an d lu n g  in e ineF achakadem ie  als m it W ir
kung  vom  1. J a n u a r  1973 vorläufig  angezeigt gilt bzw. 
vo rläu fig  gen eh m ig t gilt, w enn  dem  S taa tsm in is te 
rium  fü r  U n te rr ic h t und  K u ltu s bis 31. M ärz 1973 eine 
E rk lä ru n g  des S ch u lträg ers  zugeht, daß die b isherige 
F ach sch u le  zum  g enann ten  Z e itpunk t in eine F ach 
akad em ie  um g ew an d e lt w erden  soll. Die vorläufige 
G en eh m ig u n g  is t bis zum  Ende des S chu ljah res  
1972/73 b e fr is te t. N ach diesem  Z eitp u n k t d a rf  d e r U n
te r r ic h tsb e tr ie b  n u r  fo rtgese tz t w erden , w enn  bei 
k o m m u n a len  S chu len  der S chu lbetrieb  in d e r e rfo r
d e rlich en  F o rm  angezeigt oder bei p riv a ten  Schulen  
en d g ü ltig  g enehm ig t ist. Sow eit S chulen  als F ach 
schu len  s ta a tl ic h  an e rk a n n t w aren , b leiben  sie dies 
auch  bei d e r  U m w and lung  in F achakadem ien .

(2) S tu d ie ren d e , die sich bei In k ra f ttre te n  d ieser 
V e ro rd n u n g  b e re its  in d e r A usb ildung  befinden, be
enden  d ie  A u sb ildung  auch  nach d e r U m w andlung  
d e r b ish e rig en  F achschule  in eine F achakadem ie  
nach d en  b ish e rig en  B estim m ungen. Die M öglichkeit, 
e ine E rg än zu n g sp rü fu n g  nach  M aßgabe d ieser P rü 
fu n g so rd n u n g  abzu legen  und  die in  d ieser V ero rd 
nung  h ie rm it v e rb u n d en en  B erech tigungen  zu e r 
w erben , b le ib t u n b e rü h rt.

(3) Im  W in te rh a lb ja h r  1973/74 können in die F ach 
akad em ien  fü r  Sozialpädagogik  auch  B ew erber au f
genom m en  w erd en , die zw ar n ich t die beru fliche  
V orb ildung  im  S inne d ieser V erordnung, ab e r die b is 
h e r  fü r  d ie  A u fn ah m e  in eine Fachschule fü r  Sozial
pädagog ik  g e fo rd e rte  berufliche V orbildung besitzen.

(4) A bw eich en d  von § 29 Abs. 3 Satz 1 d e r R ah m en 
o rd n u n g  fü r  F ach ak ad em ien  obliegt die A ufgaben 
s te llu n g  fü r  d ie  E rgänzungsp rü fung  im Ja h re  1973 
au sn ah m sw eise  dem  P rü fungsausschuß  fü r die A b
sch lu ß p rü fu n g  a n  d e r Fachakadem ie.

(5) S ow eit d ie  U m w andlung  von Schulen  n ich t b e 
a n tra g t w ird , k ö n n en  S tud ierende, w elche die A us
b ild u n g  bei In k ra f t t re te n  d e r V erordnung  begonnen 
haben , d iese n ach  den  b isherigen  B estim m ungen  b e 
enden.

§25
In k ra f t t re te n , A u ß e rk ra ft tre te n  von V orschriften
(1) D iese V ero rd n u n g  t r i t t  m it W irkung  vom  1. J a 

n u a r  1973 in  K ra ft.

Fachakademie für Sozialpädagogik
(Träger)

Z e u g n i s

(Name) ..........................................................................................
geboren a m ..............  19 ............i n ..........................................
K r e i s .................................  h a t im V o rrückungsze itraum
1 9 ........ / ......... die 1. K lasse der F achakadem ie  fü r  So
zialpädagogik besucht.

Die L eistungen w erden  w ie folgt bew erte t:

A llgem einbildende 
F ächer D eutsch

Sozialkunde
Englisch
Französisch
Biologie

Pädagogische R elig ionslehre
F ächer: und  R eligions

pädagogik 
Psychologie 
Pädagogik  
Jugendpflege/ 
Jugendb ildung  
H eim pädagogik  
H eilpädagogik  
P rax is -  und  
M ethodenlehre

Soziale und
beru fskund liche
F ächer: Soziologie

Ju g en d rech t
G esundheits
erziehung
Ju g e n d lite ra tu r
B eru fskunde

M usisch
pädagogische
F ächer: K unste rz iehung

W erkerziehung  
M usikerziehung 
L eibeserziehung 
Spiel

Sozial
pädagogische
P rax is:
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A rb e its 
g em ein sch aften : Ü b u n g en  zu r

N a tu r le h re  
T ech n isch e  M ittle r  
P u p p e n sp ie l 
L a ien sp ie l 
In s tru m e n ta l
u n te r r ic h t

Pädagogische
F ächer:

W ah lfächer: Soziale- und
beru fskund liche
F ächer:

D ie E rla u b n is  zum  V o rrü ck en  in  d ie  nächsthöhere  
K lasse w i r d ...................................e rte ilt.

.................................................. , den  ...............................  19

L e ite r d e r F ach a k a d e m ie  K lassen le ite r

R elig ionslehre und
R elig ionspädagogik
Psychologie
Pädagogik
Jugendpflege/
Ju g endb ildung
H eim pädagogik
H eilpädagogik
P ra x is -  und
M ethodenlehre

Soziologie
Ju g en d rech t
G esundheits
erziehung
Ju g e n d lite ra tu r
B eru fskunde

N o ten stu fen : s e h r  g u t =  1; g u t =  2; befried igend  =  3;
a u sre ich en d  =  4; m an g e lh a ft =  5; u n 
gen ü g en d  =  6.

Anlage II

Fachakadem ie für Sozialpädagogik
(T räger)

Schule
B e s c h e i n i g u n g

ü b e r  d ie  th eo re tisch e  P rü fu n g  
(E rs te r T eil d e r  s ta a tlic h e n  A b sch lu ß p rü fu n g  an den 

F ach ak ad em ien  fü r  Sozialpädagogik)

H err F ra u  F rä u le in  ..................................................................
geboren  am  .....................................  in  ....................................
h a t im  V o rrü ck u n g sze itrau m  1 9 ....../ ...... die 2. K lasse
d e r  o b en g en an n ten  F ach a k a d e m ie  b esu ch t und sich
von ...................................... b is  ...............................  19............
d e r  th eo re tisch en  P rü fu n g  (§§ 8, 9 u n d  10 d e r Schul- 
u n d  P rü fu n g so rd n u n g  d e r  F ach ak ad em ien  der A us
b ild u n g srich tu n g  Soz ia lp äd ag o g ik  vom  23. Ja n u a r  1973 
— GVB1 S. 44 —) un terzogen.*)
h a t  sich  gem äß  § 17 A bs. 1 un d  2 d e r Schul- und 
P rü fu n g so rd n u n g  d e r  F ach ak ad em ien  der A usbil
d u n g srich tu n g  S o z ia lpädagog ik  vom  23. J a n u a r  1973 
(GVB1 S. 44) d e r  s ta a tlich en  F rem d en p rü fu n g  u n te r
zogen. *)
E r/S ie  h a t  d ie th eo re tisch e  P r ü f u n g .................................
b e s tan d en  u n d  e r fü llt  d a m it .....................................  die
V orausse tzung  fü r  d ie  Z u lassu n g  zum  B e ru fsp rak ti
kum .

D ie J a h re s -  u n d  P rü fu n g s le is tu n g e n  w erden  wie folgt 
b e w e r te t :
A llgem einb ildende
F äch er: D eu tsch  ............ ..........

S o z ia lkunde
s E ng lisch  ........................

F ran zö s isch
B iologie ........................

•) Nichtzutreffendes streichen

M usisch
pädagogische
F ächer: K unsterz iehung

W erkerziehung  
M usikerziehung 
L eibeserziehung  
Spiel

Sozialpädagogische
P rax is : ........................ .......
A rb e its
gem einschaften : ................................

W ahlfächer:

D as Fach R elig ionspädagogik  w a r Prüfungsfach.*) 
................................................. , den ......................... 19.......

D er V orsitzende D er L e ite r
des P rü fungsausschusses: der F achakadem ie :

N otenstu fen : seh r gu t =  1; gu t =  2; be fried ig en d  =  3;
ausre ichend  =  4; m an g e lh a ft =  5; u n 
genügend  =  6.

*) Nichtzutreffendes streichen

A nlage II I/S e ite  1

Fachakadem ie für Sozialpädagogik
(Träger)

A b s c h l u ß z e u g n i s  
über die staatliche Prüfung als Erzieher

H err/F rau /F räu le in  .................................................................
geboren a m ...............................i n ........................................:....
K r e is ........................................h a t die s ta a tlich e  P rü fu n g
als E rz ieher gem äß S chul- und  P rü fu n g so rd n u n g  der 
Fachakadem ien  d e r  A usb ildungsrich tung  Sozia lpäd
agogik vom  23. J a n u a r  1973 (GVB1 S. 44) ab g e leg t und 
m it der
G esam tp rü fungsno te  ........................................  bestanden .
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E r/S ie  ist befähigt, in  K in d erg a rten , H ort und  H eim  
und a n d e ren  sozialpädagogischen E in rich tungen  tä tig  
zu sein  und  berech tig t die B eru fsbezeichnung  

S taatlich  a n e rk a n n te r  E rz ieher
zu fü h ren .

Anlage III/S e ite  2

H e rr/F rau /F räu le in  .................................................................
h a t im  V orrückungszeitraum  19....../ ...... d ie 2. K lasse
d e r v o rg en an n ten  F achakadem ie  besuch t un d  som it 
die schu lische  A usbildung abgeschlossen. E r/S ie  h a t 
fo lgende J a h re s -  und  P rü fu n g sle is tu n g en  in d e r th eo 
re tisch en  P rü fu n g  als e rs tem  T eil d e r  s taa tlichen  
A b sch lußp rü fung  erz ielt: * *)4
h a t s ich  gem äß § 17 Abs. 1 und  2 d e r v o rgenann ten  
S ch u l- u n d  P rü fungso rdnung  d e r s taa tlich en  F rem 
d e n p rü fu n g  un terzogen  u n d  folgende P rü fu n g s
le is tu n g en  in  d e r theo re tischen  P rü fu n g  als e rs ten  
Teil d e r  staa tlichen  A bschlußprüfung  erz ie lt:* )1

A llgem einbildende
F äch er: D eutsch *

Sozialkunde
Englisch
Französisch
Biologie

P ädagog ische
F äch er: R elig ionslehre und  

R eligionspädagogik*)2 
Psychologie 
Pädagogik
Jugendpflege/
Jugendb ildung
H eim pädagogik  
H eilpädagogik  
P ra x is -  und  
M ethodenlehre

Soziale und  beru fs- 
k u n d liche  F ächer: Soziologie

Ju g en d rech t
G esundheits
erziehung
Ju g e n d lite ra tu r
B eru fskunde

M usisch 
pädagogische
F äch er: K unsterz iehung

W erkerz iehung  
M usikerziehung 
L eibeserziehung 
Spiel

A rb e its 
gem einschaften : .................................

W ah lfächer:

*)* Nichtzutreffendes streichen
*)2 Das Fach Religionspädagogik war Prüfungsfach

A nlage I I I /S e ite  3

H err/F rau /F räu le in  ...................................................................
h a t von ........, ............... 19.........  b is  .........................  19.........
das vo rgeschriebene B e r u f s p r a k t i k u m  a b g e 
le is te t und  sich d e r  p rak tisch e n  P rü fu n g  als zw eitem  
Teil d e r s taa tlich en  A b sc h lu ß p rü fu n g  u n te rzo g en . 
S eine/Ih re  L e istungen  w e rd en  w ie  fo lg t b e u r te il t:  
W ährend  des B eg le it-  u n d  B lo ck p rak tik u m s im  R a h 
m en der schu lischen  A u sb ild u n g

W ährend  des B e ru fsp ra k tik u m s

W ährend  des vo r d em  P rü fu n g sa u ssc h u ß  d u rc h g e 
fü h rten  C olloquium s

................................................ , d e n .............................19..........

V orsitzender des L e ite r  d e r
P rü fungsausschusses F ach ak ad em ie

(Siegel)

N otenstu fen : seh r g u t =  1; g u t =  2; b e fr ied ig en d  =  3;
au sre ich en d  =  4; m a n g e lh a ft =  5; u n 
gen ü g en d  =  6.

E rrechnung  d e r D u rc h sc h n itts -  u n d  G esam tn o ten : 
1,00— 1,50 =  se h r  g u t (1); 1,51 —  2,50 =  g u t (2); 
2,51 — 3,50 =  b e fr ied ig en d  (3); 3,51 — 4,50 =  a u s 
reichend (4); 4,51 — 5,50 =  m a n g e lh a ft (5); 5,51 bis 
6,00 =  ungenügend  (6)

A nlage IV

Fachakadem ie für Sozialpädagogik
(T räger)

B e s c h e i n i g u n g

H err/F rau /F räu le in  ...................................................................
geboren a m ........................ ...... i n ..............................................
K r e i s .....................................  h a t  von  ......................................
bis ........................................  d as  B e ru fs p ra k tik u m  ab g e
le iste t und  sich von  .........................  b is  ................................
d e r p rak tisch en  P rü fu n g  a ls zw eitem  T eil d e r  s t a a t 
lichen A bsch lußp rü fung  (§§ 13, 14 u n d  15 d e r  S ch u l- 
und  P rü fu n g so rd n u n g  d e r  F a c h a k a d e m ie n  d e r  A u s
b ildungsrich tung  S oz ia lp äd ag o g ik  vom  23. J a n u a r  1973 
— GVB1 S. 44) u n te rzogen .
E r/S ie  h a t die P rü fu n g  n ic h t b e s tan d en .
G em äß § 15 Abs. 2 d e r  S c h u l-  u n d  P rü fu n g so rd n u n g  
d e r F achakadem ien  d e r  A u sb ild u n g srich tu n g  S oz ia l
pädagogik  vom  23. J a n u a r  1973 (GVB1 S. 44) k a n n  das 
B eru fsp rak tik u m  u n d  d as C o lloqu ium  noch e in m al 
w iederho lt w erden . *)

........................................... , d en  ................................  19............

D er V orsitzende des D er L e ite r  d e r
P rü fu n g sau ssch u sses : F a c h a k a d e m ie :

(Siegel)

*) Sofern nicht mehr zutreffend, da bereits einmal wiederholt, bitte 
streichen.
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A nlage V

F achakadem ie  fü r  Sozialpädagogik
(Träger)

Z e u g n i s
ü b e r die

s taa tlich e  E rgänzungsp rü fung  zum  E rw erb  der 
Fachhochschu lre ife

H e rr /F ra u /F rä u le in  .................................................................
h a t  sich  a m .....................................an  der Fachakadem ie
fü r  Sozialpädagogik  ..............................  d e r staa tlichen
E rg än zu n g sp rü fu n g  gem äß § 21 der Schu l- un d  P rü 
fungso rd n u n g  der F achakadem ien  der A usb ildungs
r ich tu n g  Sozialpädagogik  vom  23. J a n u a r  1973 (GVB1 
S. 44) m it E rfolg  unterzogen.
E r/S ie  h a t  dabei folgende L eistungen  erzielt:

D eu tsch  ...........................................
E nglisch  ...........................................
S ozia lkunde ..........................................
P ädagog ik  *) ...........................................
Psychologie *) ...........................................

*) Das vom Prüfling nicht gewählte Fach ist zu streichen. 

N o ten stu fen : seh r gu t =  1; gu t =  2; befried igend  =  3;
ausre ichend  =  4; m angelhaft =  5; u n 
genügend =  6.

A nlage V R ückseite

A uf G ru n d  d e r in  d e r  E rgänzungsp rü fung  un d  der 
s ta a tlich en  A bsch lußprü fung  (A bschlußzeugnis vom
........................................ ) e rz ie lten  L eistungen  h a t er/sie
d ie  B erech tigung  zum  S tud ium  an

F achhochschu len  der A usbildungsrich tung  
Sozialw esen

erw orben .
S ow eit das Fach R elig ionspädagogik  G egenstand  der 
sch riftlich en  A bsch lußprü fung  w a r (vergleiche A b
schlußzeugnis), b esitz t er/sie  fe rn e r die B erech tigung  
zum  S tu d iu m  an der

Fachhochschu le  der A usbildungsrich tung  
R eligionspädagogik.

D ieses Z eugnis gilt n u r  in V erb indung  m it dem  Z eug
nis ü b e r  die s taa tliche  A bschlußprüfung .

........................................... , den ............................... 19............
D er V orsitzende des D er L eiter

P rü fu n g sau ssch u sse s : d e r  F ach ak ad em ie :
(Siegel)

Schul- und Prüfungsordnung 
der Fachakademien der Ausbildungsrichtung 

Hauswirtschaft 
Vom 23. J a n u a r  1973

A uf G ru n d  von A rt. 13 Abs. 3 b is 6, A rt. 64 Abs. 2 
b is 4, A rt. 65 un d  71 Abs. 1 des G esetzes ü b e r das b e 
ru flich e  Schulw esen vom  15. Ju n i 1972 (GVB1 S. 189) 
in  V erb in d u n g  m it A rt. 5 Abs. 2 des G esetzes ü b e r das 
E rz ieh u n g s- und  U n terrich tsw esen  vom  9. M ärz 1960 
(GVB1 S. 19), zu le tz t geän d ert durch das G esetz über

das beru fliche  Schulw esen , e r lä ß t d a s  B ayerische  
S taa tsm in iste riu m  fü r  U n te rr ic h t u n d  K u ltu s  fo lgen
de V ero rdnung :

I. Teil
A l l g e m e i n e s ,  A u f n a h m e v o r a u s s e t z u n g e n  

u n d  I n h a l t  d e r  A u s b i l d u n g

§ 1
G eltungsbereich

D iese V ero rdnung  g ilt fü r  die ö ffen tlich en  u n d  p r i
va ten  F achakadem ien  fü r  H au sw irtsch a ft. S ie e r 
gänzt die R ah m enordnung  fü r  F ach ak ad em ien  vom  
23. J a n u a r  1973 (GVB1 S. 37) in d e re n  jew e ilig e r F a s
sung.

§ 2
Ziel d e r A u sb ildung

D er B esuch e in e r F ach ak ad em ie  fü r  H a u sw irt
schaft soll die B efäh igung  v e rm itte ln , le iten d e  A u f
gaben  in  h au sw irtsch a ftlich en  B e tr ie b e n  zu ü b e rn e h 
m en un d  L ehrlinge  u n d  P ra k tik a n te n  auszubilden . 
Bei erfo lgreichem  A bschluß d e r A u sb ild u n g  w ird  die 
B eru fsbezeichnung „s taa tlich  g e p rü f te  H a u sw irt
sch a fts le ite rin “ verliehen .

§ 3
B eru fliche  V orb ildung

F ü r die A ufnahm e in  e ine F ach ak ad em ie  fü r  H au s
w irtsch a ft sind nachzuw eisen
a) d e r erfo lgreiche B esuch des h au sw irtsch a ftlich en  

G ru n d jah res  fü r  R ea lsch u lab so lv en ten  (B eru fs
fachschule)
oder
des 2. Ja h re s  e iner B eru fs fach sch u le  fü r  H a u sw irt
schaft 
oder
H au sw irtsch a ft und  K inderp flege  
oder
eines G ru n d au sb ild u n g sleh rg an g es fü r  S ozialbe
ru fe  
oder
e in e r V ork lasse zu r B eru fsoberschu le  
oder
eine abgeschlossene B e ru fsau sb ild u n g  in  d e r
H au sw irtsch a ft
oder
eine abgeschlossene B e ru fsau sb ild u n g  in  e inem  
d er H au sw irtsch a ft v e rw an d ten  B e ru f (z. B. N ah - 
ru n g s - u n d  T ex tilberu fe), w en n  d ie  F ach ak ad em ie  
diese A usb ildung  als E rsa tz  des h a u sw ir tsc h a f tl i
chen G ru n d jah res  a n e rk en n t 
sowie

b) e in  e in jäh rig es P ra k tik u m  in  h au sw irtsch a ftlich en  
M itte l- oder G roßbetrieben , n a c h  d e n  R ich tlin ien  
des S taa tsm in iste riu m s fü r U n te r r ic h t un d  K u ltu s, 
ersa tzw eise  e ine m indestens zw e ijä h rig e  b e ru f li
che T ä tig k e it in  h au sw irtsch a ftlich en  M itte l- oder 
G roßbe trieben  nach  dem  A bsch luß  d e r  B e ru fsau s
b ildung  in  der H au sw irtsch a ft o d e r e inem  v e r
w an d ten  B eruf.

§ 4
D auer d e r A usbildung  u n d  G liederung

(1) Die A usbildung  d a u e rt 4 H a lb ja h re . D as 1. und  
2. sow ie das 3. un d  4. H a lb ja h r  b ild en  jew eils  e inen  
V orrückungszeitraum .*

(2) F ü r  A bsolven ten  h a u sw ir tsc h a f tlic h e r  oder so
zia lp flegerischer Fachschu len  (z. B. F ach sch u le  zu r 
A usbildung  von  W irtsch a fte rin n en , F ach sch u len  fü r 
F am ilien - oder A ltenpflege) sow ie fü r  M eiste rinnen

*) N ach  d e m  e r s te n  V o rrü c k u n g s z e i t r a u m  w ird  e in  Z e u g 
n is  e r te i l t .
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a) sch riftlich  
E rn ä h ru n g s le h re

T e x tille h re

b) p rak tisch  
N a h ru n g sz u b e re itu n g

T e x tila rb e it

B earbeitungszeit 
90 M inuten  
B earbeitungszeit 
90 M inuten

B earbe itungsze it einschl. 
A ufste llung  eines A r
be itsp lanes gem äß § 11 
sow ie V or- u n d  Z ubere i
tung  240 M inuten  
B earbeitungszeit einschl. 
A ufste llung  eines A r
beitsp lanes gem äß § 11 
sow ie V orbere itung  und 
F ertig u n g  240 M inuten

b) p rak tisch
A ufgabe aus d e r L ei
tung  eines h au sw ir t
schaftlichen B etriebs 
(F ührung  eines h au s
w irtschaftlichen  M it
te l-  oder G roßbetriebs)

B earbeitungszeit einschl. 
der E rste llung  e in es A r
beitsp lanes nach  § 11 so
wie V or- u n d  N ach b ere i
tung  u n te r  B e re its te llu n g  
d e r e rfo rderlichen  H ilfs 
m itte l u n d  H ilfsk rä f te  
8X60 M inuten. A u f V or- 
und  N achbere itung  so
w ie E rste llung  des A r
beitsp lanes d a rf  zu sam 
m en nich t m e h r a ls  die 
H älfte  der P rü fu n g sze it 
en tfallen .

d e r  s tä d tisc h e n  o d er länd lichen  H au sw irtsch a ft und  
fü r  s ta a tl ic h  g e p rü f te  D iä tassis ten ten  k an n  die A us
b ild u n g  m it G enehm igung  des S taa tsm in is te rium s 
fü r  U n te rr ic h t u n d  K u ltu s  im  H öchstfall um  ein h a l
bes J a h r  v e rk ü rz t  w erden .

§ 5
S tu n d en ta fe ln , L ehrp läne

F ü r  d ie  A u sb ild u n g  g e lten  die vom  S taa tsm in is te 
riu m  fü r  U n te rr ic h t u n d  K ultus e rlassenen  S tu n d en 
ta fe ln  u n d  L eh rp lä n e .

§ 6
V orrücken

In  d en  F äch e rn , in  den en  b e re its  nach  dem  1. V or
rü ck u n g sz e itra u m  d ie  A bsch lußp rü fung  abgelegt 
w ird , w ird  b e i d e r  N o tengebung  im  Zeugnis nach  den  
B estim m u n g en  ü b e r  d ie  N otenb ildung  bei A bsch luß
zeugn issen  v e rfa h re n . N otenausg leich  is t abw eichend 
von  § 15 A bs. 4 d e r  R ah m en o rd n u n g  fü r  F ach ak ad e
m ien  ausgesch lo ssen , w en n  in einem  d er Fächer, in 
d en en  e in e  sch rif tlich e , m ünd liche  oder p rak tische  
A b sch lu ß p rü fu n g  s ta ttf in d e t, die Z eugnisnote unge
n ü g en d  (6) o d e r in  2 d ieser F ächer die Zeugnisnote 
m a n g e lh a ft (5) e r te il t  w urde.

n. Teil
A b s c h l u ß p r ü f u n g  

§ 7
G lied e ru n g  d e r  A bsch lußprü fung

(1) D ie A b sch lu ß p rü fu n g  g liedert sich in  einen  1. 
P rü fu n g sa b sc h n itt, d e r  gegen E nde des 1. V orrük - 
k u n g sze itra u m es, u n d  in  einen  2. P rü fungsabschn itt, 
d e r  gegen  E n d e  des 2. V orrückungszeitraum es d u rc h 
g e fü h r t w ird .

(2) D ie A b sc h lu ß p rü fu n g  u m faß t eine schriftliche, 
p ra k tisc h e  u n d  m ü n d lich e  P rü fung .

§ 8
In h a l t  des 1. P rü fu n g sab sch n itts

Im  1. P rü fu n g sa b sc h n itt  w erden  fo lgende P rü 
fu n g s le is tu n g en  g e fo rd e rt:

c) m ündlich  in  den  in der R ahm enordnung  fü r  F ach 
akadem ien  genann ten  Fällen .

§ 10
B esondere B estim m ungen fü r p rak tisch e  P rü fu n g e n

(1) Bei den p rak tisch en  P rü fu n g en  n ach  d iese r 
Schu l- un d  P rü fu n g so rd n u n g  fin d e t d ie V erlo sung  
d e r A ufgaben  am  V ortag  des P rü fu n g stag es s ta tt .  D ie 
P rü fu n g ste iln eh m er h ab en  noch an  diesem  T age u n 
te r  A ufsich t einen A rbe itsp lan  zu e rs te llen  u n d  e v e n 
tue ll notw endige M ateria lm engen  zu b e rech n en . 
H ie rfü r stehen  bei der p rak tischen  P rü fu n g  in  N ah 
rungszubere itung  un d  T ex tila rb e it jew eils  60 M in u 
ten, bei der A ufgabe d e r L eitung  eines h a u s w ir t
schaftlichen  B etriebs 120 M inuten  zu r V erfügung . 
D er A rbe itsp lan  is t abzugeben und  w ird  m it b e w e r
te t. E ine D u rchsch rift v e rb le ib t bei der P rü fu n g s te il
neh m erin  als A rbeitsun terlage . J e  nach  A u fg ab en 
ste llung  kann  auch  ein Teil d e r V orbere itung  au f  den  
V ortag des P rü fungstages verleg t w erden.

(2) D er P rü fungsausschuß  leg t bei d e r A u fg ab en 
ste llung  die zugelassenen H ilfsm itte l (z. B. K o ch b ü 
cher, R echenschieber usw.) fest.

§ 11
N oten im  A bschlußzeugnis

Bei der B ildung der N oten im A bsch lußzeugn is is t 
nach  den B estim m ungen  d e r R ah m en o rd n u n g  fü r  
F achakadem ien  zu ve rfah ren . A bw eichend h ie rv o n  
is t fü r  den  B ereich d e r Ü bungen zu r H a u sw irtsc h a ft
lichen B etrieb sfüh rung  (N ahrungszubere itung , T e x 
tila rbeit, H aus- u n d  T extilpflege) fü r die L e is tu n g en  
im  2. V orrückungszeitraum  eine gem einsam e F o r t
gangsnote zu bilden. D iese F ortgangsno te  w ird  zu r 
B ildung d e r N ote im  A bschlußzeugnis des F aches 
H ausw irtschaftliche  B etrieb sfü h ru n g  herangezogen . 
In  das A bschlußzeugnis w erden  die N oten d e rje n ig e n  
F äch er übernom m en, in  denen  am  E nde des 1. V or
rückungszeitraum es A bsch lußp rü fungen  s ta ttf in d e n . 
F ü r  das A bschlußzeugnis is t d e r V ord ruck  gem äß 
A nlage II zu verw enden . T eilnehm erinnen , w elche  
die A bsch lußprü fungen  n ich t bestanden  hab en , e r 
h a lten  eine B escheinigung nach  A nlage III.

§ 12
B estehen  der A bsch lußprü fung

(1) E ine gesonderte  F estste llung  ü b er das B estehen  
des 1. P rü fu n g sab sch n itts  erfo lg t nicht. W urde in  e i
nem  einzelnen Fach  des 1. P rü fu n g sab sch n itts  die 
N ote 5 erzielt, h aben  die P rü fu n g ste iln eh m er die 
M öglichkeit zu e in e r fre iw illigen  W iederho lung  im  
R ahm en des 2. P rü fungsabschn itts .

(2) F ü r  das B estehen d e r A b sch lußp rü fung  ge lten  
die B estim m ungen  d e r R ahm enordnung  fü r  F a c h 
akadem ien.

c) m ü nd lich  in  d en  in  d e r  R ahm enordnung  fü r  Fach
ak ad em ien  g e n a n n te n  Fällen .

§ 9
In h a l t  des 2. P rü fu n g sab sch n itts

Im  2. P rü fu n g sa b sc h n itt  w erden  folgende P rü 
fu n g s le is tu n g en  g e fo rd e rt: 
a) sch riftlich

D eu tsch  B earbeitungszeit
240 M inuten

B e tr ie b s le h re  des B earbe itungsze it jew eils
H a u sh a lts  120 M inuten
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§ 13
F re m d e n p rü fu n g

(1) Zu d e r  A b sch lu ß p rü fu n g  an  öffen tlichen  und 
s ta a tlich  a n e rk a n n te n  p r iv a te n  F ach ak ad em ien  kön
nen  auch  sch u lfrem d e  P e rso n e n  zugelassen  w erden, 
w elche  d ie  A u fn a h m e v o ra u sse tz u n g e n  in  e iner F ach 
akad em ie  e rfü lle n  u n d  m in d es ten s  20 Ja h re  a lt sind.

(2) S ch u lfrem d e  P erso n en  h ab en  an  d e r norm alen 
A b sch lu ß p rü fu n g  te ilzu n eh m en . S ie hab en  d a rü b er 
h in au s  in  a llen  P flic h tfä c h e rn , f ü r  die das A bschluß
zeugnis N o ten  e n th ä lt, sc h r if tlic h e  A ufgaben  m it ei
n e r  B ea rb e itu n g sze it von  120 M in u ten  m it e iner T he
m en s te llu n g  d u rc h  d en  P rü fu n g sau ssch u ß  zu b e a r
beiten .

III. Teil
E r  g ä n  z u  n  g s p  r  ü  f  u  n  g z u m  E r w e r b  d e r  

F a c h h o c h s c h u l r e i f e

§ 14
Z w eck d e r  E rg än zu n g sp rü fu n g

A n d en  F ach ak ad em ien  fü r  H a u sw irtsc h a ft is t die 
M öglichkeit gegeben , d u rc h  A b legung  e iner E rg än 
zu n g sp rü fu n g  d ie  B e rech tig u n g  zum  B esuch von 
F ach h o ch sch u len  d e r  A u sb ild u n g srich tu n g  H aus
w ir tsc h a ft o d e r E rn ä h ru n g  o d e r E rn äh ru n g  und  
H a u sw irtsc h a ft o d e r L eb ensm itte ltechno log ie  oder 
B ek le idung  o d er T ex tile rzeu g u n g  zu erw erben .

§ 15
G eltu n g  d e r  R a h m e n o rd n u n g  fü r  F achakadem ien
F ü r  d ie  E rg ä n z u n g sp rü fu n g  g ilt T eil V der R ah 

m en o rd n u n g  fü r  F ach ak ad em ien .

§ 16
In h a l t  d e r  P rü fu n g

(1) D ie P rü fu n g  u m fa ß t 4 sch rif tlich e  A ufsich tsa r
be iten
1. A u fs ich tsa rb e it 

E nglisch

2. A u fs ich tsa rb e it 
S oz ia lk u n d e

3. A u fs ich tsa rb e it 
Fachchem ie

4. A u fs ich tsa rb e it 
F achphysik

C o m prehension  Piece, B ea r
b e itu n g sze it 120 M inuten oder 
D ik ta t (B earbe itungsze it 30 M i
n u ten ) u n d  V ersion  (B earbei
tu n g sz e it 90 M inuten) je  nach 
A u fg ab en ste llu n g  durch das 
M in is te riu m

B e a rb e itu n g sz e it 90 M inuten 

B ea rb e itu n g sze it 90 M inuten  

B ea rb e itu n g sze it 90 M inuten
§ 17

F ach g eb u n d en e  H ochschu lre ife  
U n te r d en  V o rau sse tzu n g en  d e r  R ahm enordnung  

fü r F ach ak ad em ien  e rh a l te n  A bso lven ten  der F ach 
ak ad em ie  d e r  A u sb ild u n g sric h tu n g  H ausw irtschaft, 
w elche d ie  E rg ä n z u n g sp rü fu n g  b e s ta n d e n  haben, die 
fach g eb u n d en e  H o ch sch u lre ife  fü r  fo lgende S tu d ien 
rich tu n g en  :
a) E rn ä h ru n g s -  u n d  H au sw irtsch a ftsw issen sch aften
b) H öheres L e h ra m t an  b e ru f lic h e n  Schulen  in  den 

F ach rich tu n g en  E rn äh ru n g sw issen sch a ft und  T ex 
til (sow eit d iese F ach rich tu n g  angeboten  w ird).

IV. T eil
Ü b e r g a n g s -  u n d  S c h l u ß b e s t i m m u n g e n  

§ 18
Ü b erg an g sb estim m u n g en

(1) D ie U m w an d lu n g  b e s te h e n d e r  Fachschu len  der 
H a u sw irtsc h a ft zu r  A u sb ild u n g  von H au sw irt

sch afts le ite rin n en  in  F ach ak ad em ien  is t n ach  dem  
In k ra f ttre te n  d ieser V ero rdnung  zu lässig . S ie  b e d a rf  
bei kom m unalen  S chulen  nach  d em  G esetz  ü b e r  das 
E rziehungs- und  U n te rrich tsw esen  d e r  A nzeige, bei 
p riv a ten  S chulen  d e r sch u lau fs ich tlich en  G en eh m i
gung. Z u r V erein fachung  d e r U m w an d lu n g  w ird  b e 
stim m t, daß  d ie U m w andlung  in  e in e  F ach ak ad em ie  
als m it W irkung  vom  1. J a n u a r  1973 v o rläu fig  a n g e 
zeigt bzw. vo rläu fig  genehm igt g ilt, w en n  dem  M in i
s te rium  bis 31. M ärz 1973 eine E rk lä ru n g  des S c h u l
träg e rs  zugeht, daß die b isherige  F ach sch u le  zum  g e
n an n ten  Z e itp u n k t in  e ine F ach ak ad em ie  u m g e w a n 
delt w erden  soll. Die vo rläu fige  G en eh m ig u n g  is t b is 
zum  E nde des S ch u ljah res  1972/73 b e fr is te t. N ach  d ie 
sem  Z eitp u n k t d a rf  d e r U n te rr ic h tsb e tr ie b  n u r  fo r t
gesetzt w erden , w enn  bei k o m m u n a len  S ch u len  d e r  
S chu lbetrieb  in  d e r e rfo rd e rlich en  F o rm  angezeig t 
oder bei p riv a ten  S chulen  en d g ü ltig  g en eh m ig t ist. 
Sow eit S chulen  als F achschu len  s ta a tl ic h  a n e rk a n n t 
w aren , b leiben  sie dies auch  bei d e r  U m w an d lu n g  in  
F achakadem ien .

(2) S tud ierende, d ie sich  bei In k r a f t t r e te n  d ie se r 
V erordnung be re its  in  d e r A usb ild u n g  b e fin d en , b e 
enden  die A usbildung  nach  den  b ish e rig en  B estim 
m ungen. Die M öglichkeit, eine E rg än zu n g sp rü fu n g  
nach  M aßgabe d ieser P rü fu n g so rd n u n g  abzu legen  
und  die in  d ieser V ero rdnung  h ie rm it v e rb u n d e n e n  
B erech tigungen  zu erw erben , b le ib t u n b e rü h r t.

(3) Im  W in te rh a lb jah r 1973/74 k ö n n e n  in  d ie  F a c h 
akadem ien  fü r  H au sw irtsch a ft a u ch  B ew erb e r au fg e 
nom m en w erden , d ie  zw ar n ich t d ie  V o rau sse tzu n g en  
fü r d ie beru fliche  V orb ildung  im  S in n e  d iese r V er
ordnung , ab e r die b ish e r fü r  d ie  A u fn ah m e  in eine 
F achschule  fü r H au sw irtsch aft g e fo rd e rte  b e ru flic h e  
V orbildung besitzen.

(4) A bw eichend von § 29 Abs. 3 S a tz  1 d e r  R a h m e n 
o rdnung  fü r  F achakadem ien  o b lieg t d ie  A u fg ab en 
ste llung  fü r  die E rg än zu n g sp rü fu n g  im  J a h r e  1973 
ausnahm sw eise  dem  P rü fu n g sau ssch u ß  fü r  d ie  A b
sch lußp rü fung  an  den  F achakadem ien .

(5) Die au f G rund  d e r n ach steh en d  au fgehobenen  
V orschriften  erw orbenen  B erech tigungen  b le iben  
u n b erü h rt.

§ 19
In k ra fttre te n , A u ß e rk ra fttre te n  vo n  V o rsch riften
(1) Diese V ero rdnung  t r i t t  m it W irk u n g  vom  1. J a 

n u a r 1973 in  K raft.
(2) G leichzeitig  tre te n  au ß er K ra f t

1. die B ekann tm achung  ü ber d ie  N eu o rd n u n g  des 
F rauenfachschu lw esens vom  16. A p ril 1970 (KMB1 
S. 211),

2. die B ekann tm achung  ü b er d ie  F rau en fach sch u len  
in  B ayern  vom  18. A ugust 1950 (B ayB SV K  S. 524),

3. die B ekann tm achung  ü b er d ie  P rü fu n g so rd n u n g  
fü r  die A bsch lußprü fungen  an  d en  F ra u e n fa c h 
schulen vom  26. M ai 1952 (B ayB SV K  S. 927),

4. die S chu lo rdnung  fü r d ie F ach sch u len  fü r  F ra u e n 
b eru fe  vom  22. M ai 1963 (GVB1 S. 173), zu le tz t ge
ä n d e rt d u rch  V ero rdnung  vom  1. A u g u st 1971 
(GVB1 S. 293),

5. die A usfüh rungsbestim m ungen  fü r  d ie  A b sch lu ß 
p rü fu n g en  an  den  höheren  F ra u e n fa c h sc h u le n  und  
an  den  L an d frau en sch u len  vom  27. M ai 1964 
(KMB1 S. 287), zu letzt g eän d ert d u rch  B e k a n n tm a 
chung vom  1. A ugust 1971 (KMB1 S. 996).

M ünchen, den 23. J a n u a r  1973
Bayerisches Staatsm inisterium  

für U nterricht und K ultus
Prof. H ans M a i e r ,  S ta a tsm in is te r
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Anlage I
Fachakadem ie für Hauswirtschaft

(Träger)
Z e u g n i s

(N am e) ..........................................................................................
gebo ren  am  ........................ 19.....  in ....................................
K re is ..................................  h a t im  V orrückungszeitraum
19....../ .....  d ie  1. K lasse  der F achakadem ie fü r H aus
w irtsc h a ft besuch t u n d  sich dem  1. P rü fungsabschn itt 
un terzogen .
Die J a h r e s - u n d  P rü fu n g sle is tu n g en  w erden  w ie folgt 
b ew erte t:

R elig ionslehre ........................
D eutsch ........................
Englisch ........................
S ozialkunde ........................
L eibeserziehung  ........................
M athem atik  ........................
Fachphysik  .......................
Fachchem ie ........................
B iologie und
G esundheitsleh re  .......................
W irtschafts leh re
des H ausha lts  ........................
K ostenrechnung  ........................
B e trieb sleh re
des H ausha lts  ........................

A llg em ein - 
b ild en d e  F ächer:

N a tu rw is se n 
schaft!. F ächer:

W irtscha f ts -  
kund l. F äch er:

B eru fsk u n d lich e  
un d  b e ru fs 
p rak tisch e  F ächer:

W ahlp flich t
fächer:

A rb e its 
gem einschaften  :

Anlage I (Rückseite)
P ra x is -  und
M ethoden leh re  ........................
E rnährungsleh re* ) .......................
Textillehre*) ........................
B eru fsp rak tische
Ü bungen:

N ah ru n g s
zubereitung*) .......................
T ex tilarbeit* ) .......................
H au s- und
T extilpflege .......................

B uchführung  
K u n s t-  und  W erk
erz iehung  ........................
M usik und Spiel .......................

A nlage II

Fachakadem ie für H ausw irtschaft
(T räger)

A B S C H L U S S Z E U G N I S
ü b e r  die

staatliche P rü fu n g  als H au sw irtsc h a fts le ite r in  

F rau /F räu le in  ............................................................................
geboren am  .............................. in  .............................................
K reis ................................................. h a t d ie  s ta a tlich e  A b
sch lußprüfung  fü r  H a u sw irtsc h a fts le ite r in n e n  gem äß 
Schul- und  P rü fu n g so rd n u n g  d e r  F ach ak ad em ien  d e r  
A usb ildungsrich tung  H a u sw irtsc h a ft vom  23. J a n u a r  
1973 (GVB1 S. 50) ab g e leg t un d  m it d e r
G e s a m t p r ü f u n g s n o t e  .........................  b estan d en .
Sie ist berech tig t, d ie B eru fsbeze ichnung

S taatlich  g e p rü f te  H a u sw irtsc h a fts le ite r in  
zu führen.

F rau /F räu le in  .............................................................................
h a t im V o rrü ck u n g sze itrau m  1 9 ...../ ...... d ie  2. K lasse
der vo rgenann ten  F ach ak ad em ie  b esu ch t und  fo lgen
de J a h re s -  und P rü fu n g s le is tu n g e n  e rz ie lt: *) 
h a t sich gem äß § 13 d e r  v o rg e n a n n te n  S chu l- und  
P rü fun g so rd n u n g  d e r  s ta a tlich en  F rem d e n p rü fu n g  
un terzogen und  fo lgende P rü fu n g s le is tu n g e n  erzielt:*)

A llgem einbildende R e lig ionsleh re  
Fächer: D eutsch  *2)

E nglisch  
S oz ia lk u n d e

N atu rw issen 
schaftliche 
F äch e r:

L e ib ese rz ieh u n g  
M a th e m a tik  
F ach p h y sik  
Fach Chemie

W irtscha ftskund - W ir tsch a fts leh re  
liehe Fächer: des H au sh a lts

K o s ten rech n u n g
B e tr ie b s le h re  
des H a u sh a lts  *ä)

B erufskundliche
Die E rla u b n is  zum  V orrücken in die zw eite K lasse uncj b e ru fsp rak - 
w ird  ..................e r te il t. -tische Fächer:

............................................ , den ..............................  19 ......
V o rs itzen d er des L eiter der

P rü fu n g sa u ssc h u sse s : F ach ak ad em ie :
(Siegel)

K lassen le iter:

D ie m it *) v e rseh en en  Fächer sind P rü fungsfächer 
d e r A b sch lu ß p rü fu n g  gem äß Schul- und  P rü fu n g s
o rd n u n g  d e r  F ach ak ad em ien  der A usb ildungsrich tung  
H a u sw irtsc h a ft vom  23. J a n u a r  1973 (GVB1 S. 50) 
N o ten stu fen : se h r  g u t =  1; gu t =  2; befried igend  =  3: 

au sre ich en d  =  4; m angelhaft =  5; u n 
gen ü g en d  =  6

P ra x is -  u n d  
M e th o d en leh re  
E rn ä h ru n g s 
le h re  *')
T e x ti lle h re  *')
N a h ru n g sz u 
b e re itu n g  *')
T e x ti la rb e i t *')
H au sw irtsch a ftl. 
B e tr ie b s fü h ru n g  *2) 
(N ah ru n g szu b e 
re itu n g , T e x ti l
a rb e it, H a u s-  u. 
T ex tilp flege)

*) N ic h tz u tre f fe n d e s  s t r e ic h e n
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W ahlp flich tfächer: K u n st-  und
W erkerziehung  
M usik u. Spiel

A rb e its 
gem einschaften  :

................................. ........................ , d e n .......... ...........19
V orsitzender des L e ite r der

P rü fungsausschusses: Siegel Fachakadem ie:

•)' waren Prüfungsfächer des 1. Prüfungsabschnittes 
*)! waren Prüfungsfächer des 2. Prüfungsabschnittes

N o tenstu fen : seh r gu t =  1; gu t =  2; befriedigend =  3;
ausreichend =  4; m angelhaft =  5; u n 
genügend  =  6

E rrech n u n g  der D urchschnitts- und  G esam tp rü fungs
n o ten :
1,00 — 1,50 =  seh r g u t; 1,51 — 2,50 =  gu t;
2.51 — 3,50 =  befried igend ; 3,51 — 4,50 =  ausreichend;
4.51 — 5,50 =  m angelhaft; 5,51 — 6,00 =  ungenügend.

Anlage III

Fachakademie für Hauswirtschaft
(Träger)

B e s c h e i n i g u n g

F ra u /F rä u le in  ............■...............................................................
gebo ren  a m .................................... in  ............ .........................
h a t sich von .......................  .... ....  b i s ....................................
d e r s taa tl. A bsch lußprüfung  fü r H ausw irtschaftsle i
te r in n e n  gem äß Schul- und  P rü fun g so rd n u n g  der 
F achakadem ien  der A usb ildungsrich tung  H au sw irt
schaft vom  23. J a n u a r  1973 (GVB1 S. 50) unterzogen. 
S ie h a t d ie  P rü fu n g  nich t bestanden .

.......................................... , d e n .....................................19..........
D er V orsitzende des D er L e ite r der

P rü fungsausschusses: Fachakadem ie:
(Siegel)

Anlage IV

Fachakademie für Hauswirtschaft
(Träger)

Z e u g n i s
ü b e r die

s taa tl. E rgänzungsp rü fung  zum Erwerl? 
d e r Fachhochschulreife

F ra u /F rä u le in  ...................!,.....................................................
h a t  sich a m .............................. an der Fachakadem ie fü r
H a u s w ir ts c h a f t ................................ .......... d er staatlichen
E rg än zu n g sp rü fu n g  gem äß Teil II I  der Schul- und  
P rü fu n g so rd n u n g  der F achakadem ien  d e r A usb il
d u n gsrich tung  H ausw irtschaft vom  23. J a n u a r  1973 
(GVB1 S.50) m it E rfolg  unterzogen.
S ie h a t dabei folgende L eistungen  erzielt:

Englisch ....... ........... .-...................................
Sozialkunde .......................................................

Fachchem ie ........................................................
F achphysik  ......... '..............................................

N o tenstu fen : seh r gu t =  1; gu t =  2; be fried ig en d  =  3;
ausreichend  =  4; m an g e lh a ft =  5; u n 
genügend  =  6

Anlage IV (Rückseite)

A uf G rund  der in d e r E rg än zu n g sp rü fu n g  u n d  der 
staa tlichen  A bsch lußprüfung  (A bschlußzeugnis vom
..................................... ,..) e rz ie lten  L e istungen  h a t  sie die
B erechtigung zum  S tud ium  an 
Fachhochschulen der A usb ildungsrich tungen  

H au sw irtschaft
oder H au sw irtsch aft un d  E rn ä h ru n g  
oder B ekleidung  
oder T ex tile rzeugung

erw orben.
Dieses Z eugnis g ilt n u r in  V erb indung  m it dem  Z eug
nis ü b e r die staa tliche  A bschlußprüfung .

................. ......................... , d e n ................................. . 19....... :
D er V orsitzende des D er L e ite r  der

P rü fungsausschusses: F achakadem ie :
(Siegel)

Verordnung
über eine Schul- und Prüfungsordnung der 

Fachakademien für Musik 
Vom 23. Januar 1973

A uf G rund  der A rt. 13 und  71 Abs. 1 des G esetzes 
ü b e r das beru fliche  Schulw esen  vom 15. Ju n i 1972 
(GVB1 S. 189) in V erb indung  m it A rt. 5 Abs. 2 des G e
setzes ü b e r das E rz iehungs- und  U n te rr ich tsw esen  
vom  9. M ärz 1960 (GVB1 S. 19), zu le tz t g e ä n d e rt du rch  
das G esetz ü ber das beru fliche  S chulw esen , e r lä ß t 
das B ayerische S taa tsm in is te riu m  fü r U n te rr ic h t und 
K u ltu s folgende V erordnung:

§ 1
G eltungsbereich

Die V ero rdnung  ü b er die S atzung  des B ayerischen  
S taa tsk o n serv a to riu m s d e r M usik in  W ürzb u rg  vom 
27. D ezem ber 1962 (GVB1 1963 S. 2) gilt a ls  S chu l- und 
P rü fu n g so rd n u n g  d e r F achakadem ien  fü r  M usik  u n 
te r  B erücksich tigung  der in § 2 beze ichne ten  Ä nde
ru ngen  w eiter. Sie e rgänz t die R ah m en o rd n u n g  fü r 
F achakadem ien  vom  23. J a n u a r  1973 (GVB1 S.37).

§ 2
S chu l- und  P rü fu n g so rd n u n g

Die V ero rdnung  über die S atzung  des B ayerischen  
S taa tsk o n serv a to riu m s der M usik in W ürzb u rg  w ird  
w ie fo lg t geändert:

1. Es w ird  jew eils e rse tz t
a) „S taa tsk o n serv a to riu m  d e r M usik“ d u rch  

„F achakadem ie  fü r  M usik“
b) „S taa tsm in iste riu m  fü r U n te rr ic h t un d  K u l

tu s “ d u rch  „T räg er“
c) „S em inar fü r  P r iv a tm u s ik le h re r“ d u rch  „M u

s ik leh re rsem in a r“
d) „G astschü le r“ d u rch  „H osp itan t“.

2. § 1 e rh ä lt folgende Fassung:



Bayerisches Gesetz- und V erordnungsblatt Nr. 3/1973 55

„§ i
F ach ak ad em ien  fü r  M usik d ienen  der v e rtie f

ten  B e ru fsau s- und  F o rtb ildung  fü r folgende an 
gehobene M usikberufe:
1. d e r  A usb ildung  von B eru fsm usikern  au f allen 

G eb ie ten  d e r  M usik,
2. d e r  A usb ildung  von M usik leh rern  und  L eh rern  

fü r  rh y th m isch -m u sik a lisch e  E rziehung .“
3. §§ 4 b is 8 w erden  aufgehoben.
4. § 10 e rh ä l t  folgende Fassung:

„§ 10
(1) In  die F achakadem ie  fü r  M usik können  S tu 

d ie ren d e  aufgenom m en w erden , die eine gu te  m u 
sik a lisch e  E ignung und  m usikalische V o rk en n t
n isse  fü r  den ang estreb ten  A usbildungsgang 
d u rc h  eine E ignungsp rü fung  nachgew iesen  h a 
ben.

(2) B ei der E ignungsprü fung  w erden  v erlang t 
e ine  w eiteren tw ickelte  m usikalische V eran la 
gung  (Gehör, R hythm us) und  die technische und 
ausd rucksm äß ige  B eherrschung  en tsp rechender 
W erke  versch iedener S tilepochen.

(3) D ie A ufnahm e d e r S tu d ie ren d en  erfo lg t re 
ge lm äß ig  zu B eginn des S chu ljah res; w äh rend  
des S ch u ljah res  w erden  S tud ie rende  n u r  bei V or
liegen  besonderer G ründe  aufgenom m en.“

5. § 11 e rh ä lt folgende Fassung:

„§ U
(1) F ü r  die A ufnahm e als S tu d ie ren d er m üssen 

in sg esam t folgende V oraussetzungen  vorliegen:
a) e in  A lte r von m indestens 16 bis 25 Jah re , bei 

A usb ildung  fü r L eh rberu fe  bis höchstens 38 
Ja h re . A usnahm en von der oberen A lte rsg ren 
ze können  von d e r D irek tion  zugelassen w e r
d en ;

b) persön liche  U nbescho ltenheit;
o) regelm äß ig  ein m ittle re r  Schulabschluß; 
d) m usikalische  K enn tn isse  und  B efähigung, die 

d u rc h  B estehen  d e r E ignungsprü fung  (§ 10) 
nachgew iesen  w erden.
(2) In  einem  V orkurs, d e r B estand te il e iner der 

F achakadem ie  fü r M usik angeg liederten  B e
ru fsfach sch u le  ist. k an n  die fü r die A ufnahm e an 
d e r  F achakadem ie vorausgesetz te  berufliche 
A u sb ildung  v e rm itte lt w erden.

(3) D ie E rfü llung  der a llgem einen S chulpflich t 
b le ib t von der A ufnahm e in eine F achakadem ie 
fü r  M usik  u n b e rü h r t.“

6. In  § 12 Abs. 3 w ird  ,,Abs. 1“ gestrichen.
7. § 16 e rh ä l t  folgende Fassung:

„§ 16
(1) D ie endgültige A ufnahm e an d e r F ach ak a 

dem ie fü r  M usik h än g t vom  B estehen  e iner P ro 
bezeit ab. Die P robezeit b e träg t sechs M onate. Die 
V ersam m lung  der L eh rer, die den S tud ierenden  
u n te rr ic h te n , en tsche ide t in Z w eifelsfällen  über 
das B estehen  d e r P robezeit; sie k an n  deren  V er
län g e ru n g  ausnahm sw eise  bis zum  Ende des la u 
fen d en  S ch u ljah res  beschließen.

(2) S tud ie rende , die d ie P robezeit n ich t b este 
hen , e rh a lte n  eine M itteilung, daß  sie vom  W ei
te rs tu d iu m  ausgeschlossen sind .“

8. § 17 A bs. 1 w ird  w ie folgt geändert:
a) B uchstabe  e e rh ä lt folgende Fassung:

,,e) bei h /ich tbestehen  d e r A bsch lußprü fung  
ohne M öglichkeit d e r W iederholung der 
P rü fu n g  (§ 34),“

b) Es w ird  fo lgender neu er B uchstabe f an g efü g t: 
,,f) bei Ü berschreiten  d e r H öchsts tud ienze it o h 

ne A blegung d e r P rü fu n g  (§§ 25, 27).“
9. § 18 w ird  w ie folgt geändert:

a) A bsatz 1 e rh ä lt folgende Fassung:
„(1) F ü r  den  U n te rr ich t gelten  d ie  vom  

S taa tsm in iste rium  fü r U n te rr ich t u n d  K u ltu s  
zu e rlassenden  S tunden ta fe ln . In  d iesen  w ird  
auch  das S tundenm aß  des w öchen tlich  zu e r 
te ilenden  E inze lun te rrich ts  festgeleg t.“

b) In A bsatz 2 Satz  1 w ird  vor dem  W ort „ P flich t
fächer“ das W ort „a llgem einen“ eingefüg t.

c) Dem A bsatz 2 w ird  fo lgender n eu er S a tz  2 a n 
gefügt: „Die besonderen  P flich tfäch e r w erd en  
in der A nlage I au fg e fü h rt.“

10. §§ 22 und  23 w erden  aufgehoben.
11. §§25 bis 28 e rh a lten  folgende Fassung:

„§ 25
(1) Das S tud ium  in den A usb ildungsk lassen  

w ird  in d e r Regel nach  ach t H a lb jah ren  d u rc h  die 
S taa tliche  M usik re ifep rü fung  abgeschlossen.

(2) Ein S tud ium  au ßerha lb  d e r F ach ak ad em ie  
fü r M usik oder in e iner anderen  F ach rich tu n g  d e r 
F achakadem ie k an n  au f die A usb ildung  n ach  
A bsatz 1 nach n ä h e re r E ntscheidung d e r D irek tio n  
ganz oder teilw eise angerechne t w erden.

(3) Die S tud ienzeit kann  bis zu zw ei H a lb ja h re n  
v e rlän g ert w erden. Die V erlängerung  m uß  am  
Ende des vo rangehenden  H alb jah res  bei d e r  D i
rek tion  sch riftlich  b ean trag t w erden. D ie D ire k 
tion en tscheidet ü ber den  A n trag  auf V e rlän g e 
ru n g  der S tud ienzeit im B enehm en m it dem  
H aup tfach leh rer.

§ 26
(1) S tud ierende m it ü b e rd u rch sch n ittlich en  

L eistungen  können  nach B estehen  d e r S ta a t l i 
chen M usik re ifep rü fung  von der F ach ak ad em ie  
fü r  M usik auf A n trag  zum  w eiteren  S tu d iu m  in 
e iner Fortb ildungsk lasse  ihres H aup tfaches zuge
lassen w erden.

(2) Das S tud ium  in den F o rtb ild u n g sk lassen  
d au e rt bis zu v ier H alb jahre.

(3) Beim A usscheiden aus e iner F o rtb ild u n g s
k lasse e rh ä lt d e r S tud ierende eine U rk u n d e  m it 
der B eu rte ilung  d e r au f G rund  des B esuches d e r 
F o rtb ildungsk lasse  erzielten  L eistung.

§ 27
(1) Die A usbildung zum  M usik leh rer is t s tu fe n 

w eise gegliedert. Sie sch ließ t in der e rs ten  S tu fe  
m it e iner P rü fu n g  ab, die bis zum  E nde des 6. 
H a lb jah res abzulegen ist. Die w eitere  A u sb ildung  
is t spätestens bis zum  Ende des 8. H a lb jah re s  m it 
e iner P rü fung  abzuschließen. § 25 Abs. 3 g ilt e n t
sprechend.

(2) A bsatz 1 findet au f L eh re r fü r rh y th m isc h 
m usikalische E rziehung  en tsp rechend  A n w en 
dung.

(3) Die A usbildung  zum  M usik leh rer sch ließ t 
die T eilnahm e an einem  m indestens v ie r H a lb ja h 
re  um fassenden  M usik leh rersem inar e in . D as 
M usik leh rersem inar kann  neben dem  H a u p tfa c h 
stud ium  oder nach  B estehen  d e r S taa tlich en  M u
s ik re ifep rü fung  besuch t w erden.

(4) Die A usbildung  von M usik leh rern  sch ließ t 
m it d e r S taa tlichen  M usik leh rerp rü fung , von 
L eh re rn  fü r rhy thm isch -m usika lische  E rz ieh u n g  
m it der en tsp rechenden  S taa tsp rü fu n g  ab. D ie 
P rü fu n g en  w erden  nach  M aßgabe der S taa tlich en  
M u sik leh rerp rü fungso rdnung  abgenom m en.
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(5) Ü b er d as  B esteh en  d e r  P rü fu n g  w ird  ein 
Z eugnis au sg es te llt, d u rc h  das die B erech tig u n g  
v e rlie h e n  w ird , sich  a ls  s ta a tl ic h  g e p rü f te r  M u
s ik le h re r  o d e r a ls  s ta a tl ic h  g e p rü f te r  L e h re r  fü r 
rh y th m isc h -m u sik a lis c h e  E rz ieh u n g  zu bezeich 
nen . D u rch  d ie  P rü fu n g  w ird  d ie  B efäh ig u n g  fe s t
g este llt, E in ze l- u n d  G ru p p e n u n te r r ic h t im  P r i
v a tu n te rr ic h t, an  S in g - u n d  M u sik schu len  oder an 
a llg em ein b ild en d en  S ch u len  zu e rte ilen , sow eit 
an d iesen  n ic h t S o n d e rb es tim m u n g en  bestehen .

§ 28
(1) Z w ei H a lb ja h re  b ild en  e inen  V o rrü ck u n g s

ze itrau m . Im  V e rla u f  des zw eiten  H a lb jah re s  
w e rd e n  P rü fu n g e n  in  a llen  U n te rr ic h ts fä c h e rn  
d u rch g e fü h rt. D ie N o ten  au s d iesen  P rü fu n g en  
w e rd en  in  d as  S tu d ie n b u c h  ü b e rn o m m en  oder in 
e inem  b eso n d e ren  Ja h re sz e u g n is  ausgew iesen .

(2) D ie D irek tio n  k a n n  a u f  A n tra g  des H a u p t
fa c h le h re rs  d ie  D u rc h fü h ru n g  von  Z w isch en p rü 
fu n g en  an o rd n en , u m  d en  A u sb ild u n g ss tan d  fe s t
zuste llen .

(3) S tu d ie ren d e , d ie  e in e  Z w isch en p rü fu n g  im  
H a u p tfa c h  n ic h t b es teh en , sche iden  au s d e r  F ach 
ak ad em ie  fü r  M usik  au s .“

12. § 29 w ird  au fgehoben .
13. In  § 31 A bs. 3 w ird  d e r  le tz te  S atz  gestrichen .
14. § 32 A bs. 3 w ird  au fgehoben .
15. § 33 A bs. 1 e rh ä l t  fo lgende F assu n g :

„(1) A uf d ie  B ild u n g  d e r  G esam tp rü fu n g sn o te  
f in d e t § 14 A bs. 4 d e r  R a h m e n o rd n u n g  fü r  F ach 
ak ad em ien  m it d e r  M aßgabe A n w endung , daß  bei 
d e r  G e sa m tp rü fu n g sn o te  1,00— 1,25 d ie  B ezeich
n u n g  ,m it A u sze ich n u n g “ v e rlie h e n  w ird .“

16. D em  § 34 w ird  fo lg en d e r n e u e r  A bsa tz  4 angefüg t:
„(4) Z u r W ied e rh o lu n g  o d e r E rg än zu n g  der 

P rü fu n g  k ö n n e n  B ew erb e r, d ie  e in  V o lls tud ium  
nach g ew iesen  h ab en , auch  a ls H o sp itan ten  zuge
la ssen  w e rd e n .“

17. §§ 36 b is 47 w e rd e n  au fgehoben .

§ 3
U m w an d lu n g  in  F a c h a k a d e m ie n  fü r  M usik

(1) D as B ayerische  S ta a tsk o n se rv a to r iu m  d e r  M u
sik  in  W ü rzb u rg  w ird  m it dem  In k r a f t t r e te n  d ieser 
V e ro rd n u n g  in  e ine  F ach a k a d e m ie  u m g ew an d e lt. Die 
U m w an d lu n g  w e ite re r  K o n se rv a to rie n  u n d  von 
g le ich rang igen  K irch en m u sik sch u len  in  F ach ak ad e
m ien  fü r  M usik  is t ab  In k r a f t t r e te n  d ie se r V ero rd 
n u n g  zulässig .

(2) D ie U m w an d lu n g  in  F a c h a k a d e m ie n  b ed arf 
n ach  dem  G esetz  ü b e r  d as E rz ie h u n g s- u n d  U n te r
rich tsw esen  be i k o m m u n a len  S ch u len  d e r  Anzeige, 
bei p r iv a te n  S ch u len  d e r  sc h u la u fs ic h tlic h e n  G eneh
m igung. Z u r V ere in fach u n g  d e r  U m w an d lu n g  w ird  
b estim m t, d aß  d ie  U m w an d lu n g  in  e ine  k om m unale  
F ach ak ad em ie  a ls  m it W irk u n g  vom  1. J a n u a r  1973 
v o rläu fig  angeze ig t g ilt, w en n  sp ä te s ten s  b is  31. M ärz 
1973 b e im  S ta a tsm in is te r iu m  fü r  U n te r r ic h t u nd -K u l
tu s  e ine  E rk lä ru n g  des S c h u lträ g e rs  e in g eh t, daß  das 
b ish e rig e  K o n se rv a to riu m  m it W irk u n g  vom  1. J a 
n u a r  1973 in  e ine  F a c h a k a d e m ie  u m g ew an d e lt w e r
den  soll.

(3) B ei K irc h e n m u sik sc h u le n  g ilt e in e  vo rläu fige  
G enehm igung  zum  B e tr ie b  d e r  S chu le  als m it dem  
1. J a n u a r  1973 e r te il t , w en n  dem  S ta a tsm in is te r iu m  
fü r  U n te rr ic h t u n d  K u ltu s  b is  31. M ärz 1973 e ine E r
k lä ru n g  des S ch u lträg e rs  zugeh t, daß  d ie  b isherige  
K irch en m u sik sch u le  m it dem  In k r a f t t r e te n  des G e
setzes ü b e r  d as b e ru f lic h e  S ch u lw esen  in  e ine  F ach 
ak ad em ie  fü r  M usik  u m g e w a n d e lt w e rd e n  soll. Die 
v o rläu fig e  G en eh m ig u n g  g ilt als b is zum  E nde des 
S ch u ljah re s  1972/73 b e fr is te t.

(4) N ach dem  Ende des S ch u ljah re s  1972/73 d a rf  an 
den  b isherigen  K onserva to rien  u n d  g le ich rang igen  
K irchenm usik schu len  d e r U n te rr ic h tsb e tr ie b  n u r  
fo rtgese tz t w erden , w enn  b is dah in  b e i k o m m u n alen  
Schulen  die U m w andlung  d e r S chu len  in  F a c h a k a d e 
m ien  fü r M usik vom  T rä g e r  nach  d en  B ed ingungen  
des G esetzes ü b e r das E rz iehungs- u n d  U n te rr ic h ts 
w esen u n te r  B eilage der dazu  e rfo rd e rlich en  N ach 
w eise angezeigt oder bei p riv a te n  S ch u len  b is zum  
E nde des S chu ljah res  sch u lau fsich tlich  en d g ü ltig  ge
nehm ig t ist. Sow eit S chu len  als E rsa tz sch u len  s ta a t
lich an e rk a n n t w aren , b le iben  sie d ies au ch  bei U m 
w and lung  in Fachakadem ien .

§ 4
Ü bergangs- un d  S ch lußbestim m ungen

(1) S tud ierende, die am  1. J a n u a r  1973 an  e in e r zu 
e iner F achakadem ie  fü r  M usik u m g ew an d e lten  b e 
ru flichen  B ildungse in rich tung  s tu d ie ren , sch ließen  
ih r  S tu d iu m  im  lau fen d en  S ch u ljah r noch  n ach  den 
b isherigen  B estim m ungen  ab.

(2) D iese V ero rdnung  t r i t t  m it W irk u n g  vom  1. J a 
n u a r  1973 in  K raft.
M ünchen, den  23. J a n u a r  1973

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und K ultus

Prof. H ans M a i e r ,  S ta a tsm in is te r

Schul- und Prüfungsordnung 
der Fachakademien der Ausbildungsrichtung 

Augenoptik  
Vom 23. Januar 1973

A uf G rund  von A rt. 13 Abs. 3, A rt. 64 Abs. 3 u n d  4, 
A rt. 65 und  71 Abs. 1 des G esetzes ü b e r  das beru flich e  
Schulw esen vom  15. Ju n i 1972 (GVB1 S. 189) e rläß t 
das B ayerische S taa tsm in iste riu m  fü r  U n te rr ic h t und 
K ultus folgende V erordnung:

I. Teil
A l l g e m e i n e s  u n d  S c h u l b e t r i e b

§ 1
G eltungsbereich

D iese V ero rdnung  gilt fü r  die ö ffen tlich en  u n d  p ri
va ten  F achakadem ien  fü r  A ugenop tik . Sie e rgänz t 
die R ahm enordnung  fü r  F ach ak ad em ien  vom  23. J a 
n u a r  1973 (GVB1 S. 37) in  deren  je w e ilig e r  Fassung.

§ 2
Ziel d e r A usb ildung

D er B esuch e iner F achakadem ie  d e r  A usb ild u n g s
rich tu n g  A ugenoptik  soll die S tu d ie ren d en  b e fäh i
gen, die fach lich  hohen A n fo rd e ru n g en  des A ugenop
tik e rh an d w erk s  u n d  die be trieb lichen  F ü h ru n g s a u f
gaben se lb ständ ig  zu erfü llen . Bei e rfo lg re ich em  A b
schluß d e r A usbildung  w ird  die B eru fsbeze ichnung  
„staa tlich  g ep rü fte r A ugenop tiker“ verlieh en .

§ 3
B eru fliche  V orb ildung

(1) F achakadem ien  fü r  A ugenop tik  d ien en  d e r  be
ru flichen  Fortb ildung . D ie A ufnahm e se tz t deshalb  
voraus
a) eine m it E rfolg  abgeleg te  G ese llen p rü fu n g  im  A u

genop tikerhandw erk ,
b) eine m indestens 24 M onate u m fassen d e  G eh ilfen 

tä tig k e it als A ugenop tiker; fü r  B ew erb e r m it a ll
gem einer H ochschulreife oder F achhochschulreife  
genüg t eine G eh ilfen tä tig k e it von-12 M onaten .

(2) A usländer hab en  eine g le ichw ertige  beru fliche  
V orb ildung  nachzuw eisen. Sow eit Z w eife l an  der
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V erg le ic h b a rk e it bestehen , k an n  die F achakadem ie 
d ie A u fn a h m e  von dem  B estehen  e iner K en n tn is
s ta n d sp rü fu n g  abhäng ig  m achen.

§ 4
D a u e r un d  G liederung  d e r F o rtb ildung  

an d e r Fachakadem ie
(1) D as S tu d iu m  an  der F achakadem ie d au e rt 5 

H a lb jah re .
(2) A ls V orrü ck u n g sze iträu m e gelten

a) das 1. u n d  2.
b) das 3. u n d  4.
c) d as  5. S em este r.

§ 5
A u fn ah m ete rm in e , B eginn und Ende 

d es U n terrich tsbe trieb s, F erien
(1) D ie T rä g e r  d e r F achakadem ien  regeln  in  eige

n e r  Z u stän d ig k e it, ob d e r E in tr it t in  die F ach ak ad e
m ie jew e ils  n u r  zum  W in te rh a lb jah r oder auch  zum  
S o m m e rh a lb ja h r  m öglich sein  soll.

(2) D er U n te rr ich tsb e tr ieb  im  W in te rh a lb jah r b e 
g in n t am  1. O k tober und  ende t am  20. F eb ru ar, der 
U n te rr ic h tsb e tr ie b  im  S om m erh a lb jah r beg inn t am  
15. M ärz  u n d  en d e t am  31. Ju li. Die Z eit zw ischen dem  
E nde e in es H a lb jah re s  und  dem  B eginn des nächsten  
H a lb ja h rs  is t u n te rric h tsfre i. U n te rr ich tsfre i sind im  
W in te rh a lb ja h r  zusätzlich  die T age zw ischen dem 
W eih n a ch ts- u n d  dem  N eu jah rsfest.

§ 6
N otenausg le ich  beim  V orrücken

A b w eich en d  von §15 Abs. 4 der R ahm enordnung  
fü r  F a ch ak ad em ien  w ird  bestim m t, daß N otenaus
g le ich  n ic h t g ew äh rt w ird , es sei denn, daß eines der 
be id en  m it N o te  m angelhaft (5) b ew erte ten  F ächer 
das F ach  P o lito log ie  oder das Fach E nglisch oder das 
Fach  P sycholog ie  ist.

§ 7
Zeugnisse

A m  E nde jed en  V orrückungszeitraum es w ird  ein 
Z eugn is nach  A nlage I erte ilt.

II. Teil
S t a a t l i c h e  A b s c h l u ß p r ü f u n g

§ 8
P rü fungsausschuß

(1) D em  P rü fu n g sau ssch u ß  fü r  die s taa tliche  A b
sc h lu ß p rü fu n g  gehören  als w eitere  M itg lieder die 
M itg lied e r d e r  M eisterp rü fungskom m ission  des A u
g e n o p tik e rh a n d w e rk s  an, die fü r  die b e tre ffende  
S chu le  z u s tä n d ig  ist.

(2) D er U n te rau ssch u ß  fü r  die p rak tisch e  P rü fu n g  
b e s te h t au s 2 M itg liedern . B ei abw eichenden  B eu rte i
lu n g en  so llen  d ie  be iden  P rü fe r  eine E inigung v e rsu 
chen . I s t d ies  n ich t m öglich, en tscheidet d e r P rü 
fu n g sau ssch u ß  n ach  V ortrag  d u rch  beide P rü fe r.

§ 9
In h a lt der P rü fu n g

(1) D ie A b sch lu ß p rü fu n g  u m faß t eine schriftliche, 
p ra k tisc h e  u n d  ggf. eine m ündliche oder m ünd lich 
p ra k tisc h e  P rü fu n g .

(2) Im  e in ze ln en  w erden  folgende P rü fu n g sle is tu n 
gen  g e fo rd e rt:
a) sch riftlich

O p tik  B earbeitungszeit 180 Min.
O p to m e trie  B earbeitungszeit 180 Min.
B ril le n le h re  B earbeitungszeit 120 Min.
C o n tac tlin sen leh re  B earbeitungszeit 180 Min.

b) p rak tisch
eine p ra k tisc h e  A u fg ab e  au s d e r  O p to m etrie

B ea rb e itu n g sze it 90 Min. 
eine p rak tisch e  A u fg ab e  au s d e r  C o n tac tlin sen - 
an p assu n g  B ea rb e itu n g sze it 480 M in.
eine p rak tisch e  A u fgabe  au s d e r  W erk s ta tte ch n ik  

B ea rb e itu n g sze it 640 M in.
c) m ündlich

in den  F ä llen  des § 23 A bs. 3 u n d  4 d e r  R a h m e n 
o rd n u n g  fü r  F ach ak ad em ien . A bw eichend  von 
§ 23 A bs. 1 b e trä g t d ie  D a u e r e in e r  e tw aigen  
m ünd lichen  P rü fu n g  in  d en  F äch e rn  O ptik , O p to 
m etrie , C o n tac tlin sen leh re  u n d  B rillen leh re  15 b is 
20 M inuten .

d) m ü n d lich -p rak tisch
in  den  F äch e rn  d e r  p ra k tisc h e n  P rü fu n g  u n te r  
den in  § 23 A bs. 3 d e r  R ah m en o rd n u n g  fü r  F ach 
akad em ien  g e n a n n te n  V o rausse tzungen . D ie P rü 
fungszeit b e trä g t h ie rb e i im  Fach O p to m etrie  20 
b is 30 M inu ten , im  Fach C o n tac tlin sen an p assu n g  
60 bis 90 Min., im  Fach  W e rk s ta tte c h n ik  90 b is 120 
M inuten .

(3) Die F ach ak ad em ie  e ra rb e ite t  d ie  T h em en v o r
schläge fü r  d ie  sc h r if tlic h e n  A rb e ite n  im  B enehm en  
m it d e r zu s tän d ig en  M eis te rp rü fu n g sk o m m iss io n .

§ 10
V e rfa h re n  bei p ra k tisc h e n  P rü fu n g e n

Die A ufgaben  bei den  p ra k tisc h e n  P rü fu n g e n  w e r
den  abw eichend  von § 22 Abs. 2 d e r  R ah m en o rd n u n g  
fü r F ach ak ad em ien  d u rc h  den  P rü fu n g sa u ssc h u ß  zu 
geteilt.

§ 11
B esteh en  d e r  A b sch lu ß p rü fu n g

Die A b sch lu ß p rü fu n g  is t  u n te r  d en  in  § 25 A bs. 3 
d e r R ah m en o rd n u n g  fü r  F a ch ak ad em ien  g en an n te n  
V orausse tzungen  n ich t b e s tan d en . N o tenausg le ich  is t 
abw eichend  h ie rv o n  n ich t zu lässig . D ie A b sch lu ß p rü 
fung  ist fe rn e r  n ich t b e s tan d en , w en n  in  e in em  d er 
Fächer, d ie  G eg en stan d  d e r  sch riftlich en  oder p r a k t i 
schen A b sch lu ß p rü fu n g  sind, o d e r im  Fach  A natom ie  
un d  Physio log ie  des A uges o d e r im  Fach B ril le n a n 
passung  o d er im  Fach  Ü bung  zu r  B rillen an p assu n g  
oder im  F ach  B e ru fs -  u n d  A rb e itsp äd ag o g ik  o d e r im  
D urchschn itt d e r  F äch er R ech tsk u n d e  u n d  B e tr ie b s
w irtsch a fts le h re  e ine  sch lech tere  N o te  a ls  „ a u s re i
chend (4)“ vo rlieg t.

§ 12
Z eugn is u n d  U rk u n d e

(1) S tu d ie ren d e , w elche  d ie  A b sch lu ß p rü fu n g  b e 
standen  hab en , e rh a l te n  e in  A bsch lußzeugn is n ach  
A nlage II  sow ie e ine  U rk u n d e  n ach  A n lag e  III.

(2) A bw eichend  von  § 14 A bs. 4 d e r  R a h m e n o rd 
nung  fü r F a ch ak ad em ien  w e rd e n  L e is tu n g en  m it e i
n e r  D u rch sch n ittsn o te  1,00 b is 1,25 m it d e r  G esam t
p rü fu n g sn o te  „m it A u sze ich n u n g  b e s ta n d e n “ b e w e r
tet.

(3) N oten in  F äch e rn , d ie  v o r dem  A b sch lu ß sem e
s te r au sg e lau fen  sind , w e rd en  in  das A b sch lußzeug 
nis übernom m en .

(4) T e ilnehm er, w elche  d ie  A b sch lu ß p rü fu n g  n ich t 
bestanden  hab en , e rh a l te n  e ine  B esche in igung  n ach  
A nlage IV.

§ 13
F re m d e n p rü fu n g

S ch u lfrem d e  B ew erb e r h a b e n  an  d e r  n o rm a len  A b
sch lu ß p rü fu n g  te ilzu n eh m en . S ie  h ab en  d a rü b e r  h in 
aus in a llen  a n d e ren  F äch e rn , in  d en en  das A b sch lu ß 
zeugnis N o ten  e n th ä lt, sc h r if tlic h e  u n d  p ra k tisc h e
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P rü fu n g en  abzulegen. E ine solche p rak tische  P rü 
fu n g  fin d e t in den F ächern  Ü bung zur O ptik  und In 
s tru m en ten k u n d e , Ü bung zu r W erksta ttechn ik  und 
Ü bung  zu r Psychologie s ta tt. Die B earbeitungszeit 
b e trä g t bei den schriftlichen P rü fu n g en  90 M inuten, 
bei den  p rak tischen  P rü fu n g en  60 M inuten. Die A uf
gaben  s te llt der P rüfungsausschuß .

III. Teil
E r g ä n z u n g s p r ü f u n g

§ 14
Prüfungsausschuß

In  F ragen  der E rgänzungsprü fung  besitzen  die 
dem  P rü fungsausschuß  fü r die A bsch lußprü fung  an 
gehö renden  M itglieder der M eisterp rü fungskom m is
sion k e in  S tim m recht.

§ 15
G eltu n g  der R ahm enordnung  fü r Fachakadem ien
F ü r die E rgänzungsp rü fung  zu r E rlangung  der 

Fachhochschulreife gilt d e r V. Teil der R ahm enord 
n u n g  fü r  Fachakadem ien .

§ 16
In h a lt der P rü fu n g

(1) D ie P rü fu n g  u m faß t 4 sch riftliche  A ufsich tsa r
beiten .
1. A ufsich tsa rbe it D eutsch B earbeitungszeit 240 Min.
2. A ufsich tsa rbe it M athem atik

.B earbeitungszeit 120 Min.
3. A ufsich tsa rbe it P hysik  B earbeitungszeit 120 Min.
4. A ufsich tsa rbe it C hem ie B earbeitungszeit 120 Min.

(2) E ine m ündliche P rü fu n g  fin d e t u n te r den V or
ausse tzungen  des § 23 der R ahm enordnung  fü r F ach 
akadem ien  sta tt.

§ 17
B erechtigungen

(1) D urch  das B estehen der E rgänzungsprü fung  
w ird  die B erech tigung  zum  S tud ium  an F achhoch
schu len  der A usbildungsrich tungen  Feinw erk techn ik  
un d  technische Physik  erw orben.

(2) U n te r den V oraussetzungen  des § 33 Abs. 2 der 
R ah m enordnung  fü r F achakadem ien  w ird  die fach 
gebundene H ochschulreife fü r folgende S tud iengän 
ge an  w issenschaftlichen  H ochschulen e rw o rb en : 
M edizin, Physik , höheres L eh ram t an  beruflichen  
S ch u len  (1. P flich tfach  M aschinenbau).

(3) Ü ber die E rgänzungsprü fung  w ird  ein Zeugnis 
n ach  A nlage V erte ilt.

IV. Teil
Ü b e r g a n g s -  u n d  S c h l u ß b e s t i m m u n g e n  

§ 18
Ü bergangsbestim m ungen

(1) D ie U m w andlung  besteh en d er hö h erer F ach 
sch u len  fü r A ugenoptik  in F achakadem ien  ist nach 
dem  In k ra f ttre te n  d ieser V ero rdnung  zulässig. Sie 
b e d a rf  bei kom m unalen  Schulen nach  dem  G esetz 
ü b e r das E rz iehungs- und  U nterrich tsw esen  der A n
zeige. Z u r V erein fachung  d e r U m w andlung  w ird  b e 
stim m t, daß  die U m w andlung  in eine F achakadem ie 
als m it W irkung  vom  1. J a n u a r  1973 vo rläu fig  ange
zeig t gilt, w enn  dem  S taa tsm in is te riu m  fü r U n te r
r ic h t und  K u ltu s  bis 31. M ärz 1973 eine E rk lä ru n g  des 
S ch u lträg e rs  zugeht, daß die b isherige höhere F ach 
schu le  zum  genann ten  Z e itp u n k t in eine F ach ak ad e
m ie um gew andelt w erden  soll. N ach A blauf des 
S ch u ljah res  1972/73 d a rf d e r U n te rrich tsb e trieb  n u r 
fo rtg ese tz t w erden, w enn die Schule in  der e rfo rd e r
lich en  Form  angezeigt ist.

(2) S tud ierende, die sich bei In k ra f tt re te n  d ieser 
V ero rdnung  be re its  in d e r A usb ildung  befinden , be
enden  sie auch nach  der U m w andlung  d e r höheren  
Fachschule  in eine F achakadem ie  nach  den b ish e ri
gen B estim m ungen. Die M öglichkeit, e ine E rg än 
zungsprü fung  zu r E rlangung  d e r Fachhochschulreife 
gem äß d ieser V ero rdnung  abzulegen, b le ib t u n b e
rü h rt.

(3) A bw eichend von § 29 Abs. 3 Satz  1 d e r  R ah m en 
o rdnung  fü r  F achakadem ien  obliegt d ie  A ufgaben
ste llung  fü r  die E rgänzungsp rü fung  im  Ja h re  1973 
ausnahm sw eise dem  P rü fu n g sau ssch u ß  fü r die A b
sch lußp rü fung  an den F achakadem ien .

(4) Sow eit die U m w andlung  e iner höheren  F ach 
schule in  eine F achakadem ie  n ich t b e a n tra g t w ird , 
können  S tud ierende, w elche die A usbildung  bei In 
k ra f ttre te n  d ieser V ero rdnung  begonnen haben, diese 
nach  den b isherigen  B estim m ungen  beenden.

§ 19
In k ra f ttre te n

Diese V ero rdnung  t r i t t  m it W irkung  vom  1. J a n u a r  
1973 in K raft.
M ünchen, den 23. J a n u a r  1973

B ayerisches S taa tsm in is te riu m  
fü r  U n te rrich t und  K ultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in is te r

A nlage I
F achakadem ie  fü r A ugenoptik  

(Träger)
Z e u g n i s

(Name) ..........................................................................................
geboren am  ............................................. .....  19............
in ....................................................... K r e is .................................
h a t im V orrückungszeitraum  W in te rh a lb jah r 19............/
19........... / S o m m erh a lb jah r 19 die F ach ak ad e
m ie fü r A ugenoptik  besucht.
Die L eistungen  in  den P flich tfäch e rn  w erden  wie 
folgt bew erte t:
P flich tfäch e r N oten
Politische B ildung  ........................
D eutsche S prache  ........................
E nglisch  ........................
M athem atik  ........................
P hysik  .........................
Biologie ........................
A natom ie und  Physiologie des Auges ........................
R ech tskunde ........................
B e trieb sw irtsch a fts leh re  ........................
Psychologie ........................
B eru fs- und  A rbeitspädagog ik  ........................
O ptik  ........................
O ptische In s tru m en ten k u n d e  ........................
O p tom etrie  ........................
B rillen leh re  ........................
C on tactlin sen leh re  ........................
Technologie ........................
S em inar ........................
Ü bung zu r O ptik  un d  In s tru m e n te n k u n d e ........................
Ü bung zu r O p tom etrie  ........................
Ü bung zu r B rillenanpassung  ........................
Ü bung zu r C on tac tlin sen leh re  ........................
Ü bung zu r W erk s ta tt-T ech n ik  .......................
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Ü bung zu r  Psychologie ........................

Die L e is tu n g en  in den W ahlfächern  w erden  w ie folgt 
b e u r te il t:

W ah lfach  B eu rte ilung
D eutsch  ..................... ’.................................

M a th em atik

P hysik

C hem ie

Die E rla u b n is  zum  V orrücken  w ird  / w ird  n ich t e r 
te ilt. **

........................................... , den  ............................... 19............

L e ite r d e r  F ach ak ad em ie

** N ic h tz u t r e f f e n d e s  s tre ic h e n

N o ten stu fen : seh r gu t : 1, gu t 2, befried igend  ; 3, 
au sre ich en d  =  4, m angelhaft 5, ungenügend  6

Anlage II

Fachakadem ie für Augenoptik
(Träger)

A b s c h l u ß z e u g n i s
ü b e r  d ie  s ta a tlich e  P rü fu n g  als A ugenop tiker

H e rr /F ra u /F rä u le in  .................................................................
geboren  a m ...............................i n .............................................
K re is  ...................................... h a t die staa tlich e  P rü fung
als A u g e n o p tik e r gern. S chu l- und  P rü fun g so rd n u n g  
d e r F a ch ak ad em ien  der A usb ildungsrich tung  A ugen
o p tik  vom  23. J a n u a r  1973 (GVB1 S. 56) abgelegt und 
m it d e r

G e sa m tp rü fu n g s n o te .................................................
b estanden .

E r/s ie  is t b erech tig t, d ie B erufsbezeichnung 

S ta a tlic h  g ep rü fte r  A ugenoptiker

zu fü h ren .

Anlage II Seite 2

H e rr /F ra u /F rä u le in  .................................................................
h a t d ie  F ach ak ad em ie  vom  ..............................................
b i s ............................................ besucht.

S eine / Ih re  L e is tu n g en  in  den P flich tfäch e rn  w erden  
wie fo lg t b e w e rte t:
P flic h tfä c h e r  N oten
P o litische  B ild u n g  ........................
D eu tsche  S p ra c h e  ........................
E nglisch  ........................

M ath em atik  ........................
P hysik  ' ........................

Biologie ........................
A natom ie und  Physiologie des Auges ........................
R ech tskunde ........................
B e trieb sw irtschafts leh re  ........................
Psychologie .........................
B eru fs- und  A rbeitspädagogik  .........................

O ptik  .........................
O ptische In s tru m en ten k u n d e  .........................
O ptom etrie  .........................
B rillen leh re  .........................
C on tactlin sen leh re  .........................
Technologie .........................
S em inar ..............,..........

Ü bung zu rO p tik  und In s tru m en ten k u n d e  ........................
Ü bung zur O ptom etrie  .........................
Ü bung zu r B rillenanpassung  .........................
Ü bung zu r C on tactlin sen leh re  .........................
Ü bung zu r W erk sta tt-T ech n ik  ....................... 1.

A nlage II  S eite  3

S eine/Ih re  L eistungen  in  den W ahlfächern  w erd en  
wie folgt b eu rte ilt:

W ahlfach B eurteilung
D eutsch ........................................................

M athem atik

Physik

Chem ie

.......................................... . den ...................... ........  19.........

V orsitzender des L e ite r d e r
P rüfungsausschusses: F achakadem ie :

(Siegel)

N otenstufen : seh r gu t 1, gu t =  2, befried igend  =  3, 
ausreichend =  4, m angelhaft =  5, ungenügend  =  6 
E rrechnung der D urchschnitts- und  G esam tp rü fu n g s
noten :
1,00 — 1,25 =  m it A uszeichnung bestanden  
1,26 — 1,50 =  seh r gu t
1.51 — 2,50 =  gut
2.51 — 3,50 =  befried igend
3.51 — 4,50 =  ausreichend
4.51 — 5,50 =  m angelhaft
5.51 — 6,00 =  ungenügend

A nlage III

Fachakademie für Augenoptik
(Träger)

V r k u n d e

H err/F rau /F räu le in  .................................................................
geb. am  ..............................  in ..................................................
K reis .................................................  h a t nach e inem  fü n f
H alb jah re  um fassenden  S tud ium  an  d e r F a c h a k a 
dem ie fü r A ugenoptik  (Bezeichnung des T rägers) d ie
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staa tlich e  A b sch lu ß p rü fu n g  b e s ta n d e n  und ist be
rech tig t, d ie  B eru fsbeze ichnung

S ta a tlic h  g e p rü f te r  A u g en o p tik e r

zu führen .

.........................................., den  ................................ 19........

D er V orsitzende  des D er L e ite r der
P rü fu n g sa u ssc h u sse s : F ach ak ad em ie :

(Siegel)

A nlage IV

F ach ak ad em ie  fü r  A ugenop tik
(T räger)

B e s c h e i n i g u n g

H err F ra u  F rä u le in  ..................................................................
geb. am  ..................  in ......................... K r e i s ..........................
h a t  v o n .........................b i s ........................... die vorstehend
bezeichnete  F ach ak ad em ie  fü r  A ugenop tik  besucht 
u n d  sich d e r  s ta a tlich en  A b sch lu ß p rü fu n g  gem äß der 
Schu l- un d  P rü fu n g so rd n u n g  d e r  Fachakadem ien  fü r 
A u genop tik  vom  23. J a n u a r  1973 (GVB1 S. 56) u n te r 
zogen.
E r/S ie  h a t die P rü fu n g  n ich t b es tan d en .
D ie L e istu n g en  in  d en  P flich tfächern  w erden  wie folgt 
b ew erte t:

P flich tfächer N oten
Po litische  B ildung  ........................
D eutsche S p rach e  ........................
E nglisch  ........................

M a th em a tik  ........................
P h y sik  ........................
B iologie ........................
A natom ie  u n d  P hysio log ie  des A uges ........................
R ech tskunde  ........................
B e tr ie b sw irtsc h a f ts le h re  ........................
P sychologie ........................
B eru fs- un d  A rb e itsp äd ag o g ik  ........................

O p tik  ........................
O ptische In s tru m e n te n k u n d e  ........................
O p to m etrie  ........................
B rille n le h re  ........................
Cont a c tlin sen  leh re  ........................

T echnologie ........................
S em in a r ........................

Ü bung zu r O p tik  u n d  In s tru m e n te n k u n d e ........................
Ü bung  zu r O p to m etrie  ........................
Ü bung  zu r B rille n a n p a s su n g  ........................
Ü bung  zu r C o n tac tlin sen leh re  ........................
Ü bung  zu r W e rk s ta tt-T e c h n ik  ........................

D ie L e is tu n g en  in  den  W ah lfäch e rn  w erden  w ie folgt 
b e u rte ilt:

W ah lfach  B e u rte ilu n g
D eutsch  ........................................................

M a th em atik

Physik

Chem ie

.............................................. , d e n ...................................... 19
V orsitzender des L e ite r  d e r

P rü fungsausschusses: F ach ak ad em ie :
(Siegel)

N otenstu fen : seh r gu t =  1, gut =  2, b efr ied ig en d  =
3, ausreichend  =  4, m angelhaft =  5, u n g en ü g en d  = 6 .

A nlage V

Fachakademie für Augenoptik
(Träger)

Z e u g n i s  
ü b e r die

staa tliche  E rg än zu n g sp rü fu n g  zum  
E rw erb  d e r Fachhochschulreife

H err/F rau /F räu le in  ...............................................................
geb. am .................. in .......................  K re is  .........................
h a t sich am  ........................  an d e r F ach ak ad em ie  fü r
A ugenoptik  ......................  d e r s taa tlich en  E rg än zu n g s
p rü fung  gem äß dem  III. Teil d e r  S chul- und  P rü 
fungsordnung  der F achakadem ien  fü r  A ugenop tik  
vom  23. J a n u a r  1973 (GVB1 S. 56) m it E rfo lg  u n te r 
zogen.
E r/S ie h a t dabei folgende L e istungen  erz ie lt:
D eutsch .........................................................
M athem atik  .........................................................
Physik  .........................................................
Chem ie .........................................................

N o tenstu fen : seh r gu t =  1, gu t =  2, b e fr ied ig en d  =  
3, ausreichend 4, m angelhaft =  5, u n g en ü g en d  =  6.

A nlage V R ückseite
A uf G rund  der in der E rg än zu n g sp rü fu n g  u n d  d e r 
staa tlichen  A bschlußprüfung  (A bschlußzeugnis vom  
........................ ) erz ie lten  L eistungen  h a t  e r/s ie  die B e
rech tigung  zum S tudium  an

Fachhochschulen der A u sb ildungsrich tung  
F einw erk techn ik  und  technische P h y sik  

erw orben.
Dieses Z eugnis gilt n u r  in V e rb in d u n g  m it dem  
Zeugnis ü b e r die staatliche A b sch lu ß p rü fu n g  der
Fachakadem ie.

.............................. , d e n ................................19.
D er V orsitzende des D er L e ite r  d e r

P rü fu n g sau ssch u sses: F a c h a k a d e m ie :
(Siegel)

Verordnung
über die Erhebung von Gebühren für die In
anspruchnahme der W ohnheime und Lager 

der staatlichen Flüchtlingsverwaltung  
Vom 2. Februar 1973

A uf G rund  des A rt. 25 Abs. 1 N r. 1 des K o sten 
gesetzes in  d e r Fassung  der B ek an n tm ach u n g  vom  
25. Ju n i 1969 (GVB1 S. 165), g e ä n d e rt d u rch  G esetz
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vom  27. J u l i  1971 (GVB1 S. 257), e r lä ß t das B ayerische 
S ta a tsm in is te r iu m  fü r  A rb e it u n d  Sozialordnung  im  
E in v e rn e h m en  m it dem  B ayerischen S taa tsm in is te 
riu m  d e r  F in a n z e n  fo lgende V erordnung:

§ 1
G eltungsbereich

F ü r  d ie  In a n sp ru c h n a h m e  von E in rich tungen  der 
s ta a tlich en  F lü ch tlin g s  V erw altung (W ohnheim e und  
L ager) w e rd e n  G eb ü h ren  nach  d ieser V ero rdnung  e r 
hoben.

§ 2
S chuldner

(1) G e b ü h re n sc h u ld n e r sind  die W ohnheim - und 
L ag erb ew o h n er. S o w eit sonstige Personen  G em ein
sch a ftsv e rp fleg u n g  in  A nspruch nehm en, schulden sie 
die G e b ü h re n  n ach  § 10 Abs. 2.

(2) G e b ü h re n sc h u ld n e r is t auch, w er die Schuld der 
s ta a tlich en  F lü ch tlin g sv e rw a ltu n g  gegenüber sch rift
lich ü b e rn im m t.

(3) M eh re re  G eb ü h ren sch u ld n er h a ften  als G e
sam tsch u ld n er.

§ 3
B efre iungen

(1) V on d e r  E n tr ic h tu n g  d e r G ebühren  b e fre it sind 
die z u r  D u rc h fü h ru n g  des V erte ilungsverfah rens nach 
d e r  V e rte ilu n g sv e ro rd n u n g  vom  28. M ärz 1952 (BGBl 
I S. 236) in  e in em  W ohnheim  oder L ager u n te rg e 
b ra c h te n  P e rso n en .

(2) P e rso n en , d ie  e in e r E inw eisung  in  eine E in 
ric h tu n g  d e r  s ta a tlic h e n  F lüch tlingsverw altung  durch 
e in en  B e a u f tra g te n  des F re is ta a te s  B ay ern  im  V er
te ilu n g s v e rfa h re n  unverzüg lich  Folge leisten , zahlen  
fü r  d ie  e rs te n  14 T age  keine  G ebühren  fü r  d ie U n te r
b rin g u n g  (§§ 5 b is  7).

(3) E m p fä n g e r  von  H ilfe zum  L eb en su n te rh a lt 
nach d em  B undessozia lh ilfegesetz  sind  von der E n t
rich tu n g  d e r  G e b ü h re n  nach den §§ 5 b is 8 befre it. Bei 
n ach träg lich en  L e is tu n g en  eines D ritten  zu r Deckung 
des L eb en sb ed a rfs  fü r  einen  Z eitraum , fü r  den  eine 
B efre iu n g  von  G eb ü h ren  nach den §§ 5 b is 8 erfolgte , 
w ird  d ie  B e fre iu n g  rück w irk en d  insow eit au fgeho
ben, a ls  sie  bei rech tze itig e r L eistung  nicht g ew äh rt 
w o rd en  w äre .

§ 4
G ebühren

N ach d ie se r V ero rd n u n g  w erden  G ebühren  e r
h oben  fü r
1. d ie  U n te rb r in g u n g  in W ohnheim en (§ 5),
2. d ie  U n te rb r in g u n g  in  E in ze lu n te rk ü n ften  (§ 6),
3. d ie  U n te rb r in g u n g  in  M assen u n terk ü n ften  (§ 7),
4. d ie  n u tzu n g sw e ise  Ü berlassung  von E in rich tungs

g eg en s tän d en  (§ 8),
5. S tro m  u n d  G as (§ 9),
6. G em ein sch aftsv e rp fleg u n g  (§ 10),
7. das A b ste llen  von  K ra ftfah rzeu g en  im  L ager- und

W o h n h eim b ere ich  (§ 11).

§ 5
G e b ü h re n  in  W ohnheim en

(1) In  W ohnheim en  im  S inne d e r S atzung  ü b er die 
E rric h tu n g  u n d  B en u tzu n g  d e r  W ohnheim e zu r v o r
läu figen  U n te rb r in g u n g  von SB Z -F lüch tlingen  und  
A u ssied le rn  vom  22. D ezem ber 1958 (GVB1 1959 S. 52) 
w ird  e in e  m on a tlich e  U n te rk u n ftsg eb ü h r in  H öhe des 
B e trag es  e rh o b en , d en  d e r  F re is ta a t B ayern  zu r D ek- 
ku n g  d e r  la u fe n d e n  A ufw endungen  (K ostenm iete) zu 
e n tr ic h te n  h a t. G em einsam  zu nu tzende  R äum e (Flur, 
B ad, A bort) sin d  an te ilig  dem  zugew iesenen W ohn- 
ra u m  h in zu zu rech n en .

(2) F ü r  d ie z e n tra le  B eh e izung  d e r  W ohnheim e 
w ird  w äh rend  d e r  H eizperiode  (1. O k to b er b is 30. 
A pril) eine H e izu n g sg eb ü h r e rhoben . B erech n u n g s
g rund lage  sind  d ie  M ie tw o h n u n g sv o rsch rif ten  vom  
30. J a n u a r  1937 (RBB I S. 25) in  d e r  jew e ils  gü ltig en  
Fassung.

(3) In  W ohnheim en, d ie  m it e in e r  z e n tra le n  W arm 
w asserverso rgung  a u sg e s ta tte t sind , w ird  je  P e rso n  
un d  M onat e ine p au sch a le  W arm w asse rg eb ü h r von 
3,50 DM erhoben.

(4) § 11 b le ib t u n b e rü h r t.

§ 6
G eb ü h ren  in  E in z e lu n te rk ü n f te n

(1) In  R äum lichke iten  in  L ag ern , d ie  e ine  a b g e 
schlossene U n te rb r in g u n g  von  F am ilien  u n d  A lle in 
stehenden  erm öglichen  (E in ze lu n te rk ü n fte )  b e trä g t 
die G ebühr je  qm  u n d  M onat

m in d esten s  0,80 DM 
höchstens 2,40 DM.

Die G ebühr w ird  d u rch  d ie  R eg ie ru n g  b estim m t. 
D ie H öhe rich te t sich nach  d e r  A rt d e r  U n te rk u n f t 
(B aracken, F e s t-  u n d  B eh e lfsb au ten ), dem  bau lichen  
Z ustand  un d  d e r so n s tig en  A u ss ta ttu n g .

(2) § 5 A bsätze 2 u n d  3 g ilt en tsp rech en d . §§ 8 b is 11 
b leiben  u n b e rü h rt.

§ 7
G ebühren  in  M a sse n u n te rk ü n fte n

In  U n te rk ü n ften  in  L ag e rn , in  d en en  m e h re re  F a 
m ilien  oder E inze lpersonen  in  e in em  R au m  u n te r 
gebrach t w erden  m ü ssen  (M assen u n te rk ü n fte ), b e 
tr ä g t die U n te rk u n f tsg e b ü h r fü r
A lleinstehende täg lich  0,80 DM
A lleinstehende m it K in d e rn  o der
E hepaare  ohne K in d e r täg lich  1,20 DM
E hepaare  m it K in d e rn  täg lich  1,50 DM

M it diesen G eb ü h ren  sin d  a lle  N eb en k o sten  w ie
H eizung, S trom , G as u n d  W asser abgego lten . §§ 10 
un d  11 bleiben u n b e rü h r t.

§ 8
G ebühren  fü r d ie  n u tzu n g sw e ise  Ü b erla ssu n g  

von E in rich tu n g sg eg en stän d en
(1) F ü r die nu tzu n g sw eise  Ü b erla ssu n g  von E in 

rich tungsgegenständen  in  W ohnheim en  (§ 5) u n d  E in 
ze lu n te rk ü n ften  (§ 6) b e trä g t d ie  G e b ü h r m onatlich  
*/6o des A nschaffungsw ertes  (A rt. 63 A bs. 5 BayH O ).

(2) F ü r  E in rich tu n g sg eg en stän d e , d ie  lä n g e r  als 
fü n f Ja h re  im  G ebrauch  sind , is t d ie  H ä lf te  des A n 
schaffungsw ertes anzuse tzen .

§ 9
S tro m - u n d  G asg eb ü h ren

S trom - und  G asg eb ü h ren  bem essen  sich nach  dem  
tatsäch lichen  V erb rau ch  zuzüglich  d e r  an te ilig en  
G rundgebühren .

§ 10
G ebühren  fü r  G em ein sch aftsv erp fleg u n g

(1) Die G ebühr fü r  d ie  In a n sp ru c h n a h m e  von  G e
m einschaftsverpflegung  b e trä g t f ü r  L ag e rb ew o h n e r 
täglich  4,— DM je  P erso n , f ü r  Ju g en d lich e  b is zu 
16 Jah ren , deren  e igenes E in k o m m en  (§ 12 A bs. 2) 
100,— DM nich t ü b e rs te ig t, täg lich  2,—  DM.

(2) F ü r  Personen , d ie  n ich t L a g e rb ew o h n e r sind, 
bem iß t sich die H öhe d e r  G e b ü h r n ach  d e r  V e ro rd 
nung  ü b er die F e s tse tzu n g  des W ertes  d e r  S ach 
bezüge in  d e r S oz ia lv e rsich e ru n g  in  d e r  jew e ils  ge l
ten d en  Fassung  en tsp rech en d  d e r  fü r  A rb e itn e h m e r 
(S tufe a) ge tro ffenen  R egelung .
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§ 11
G ebühren  fü r  das A bstellen  von K raftfah rzeugen  

im  L ag er- u n d  W ohnheim bereich
F ü r das A bstellen  jedes K raftw ag en s und  jedes 

K ra ftrad es  m it m eh r als 50 cm 3 H ubraum  (K ra ftfah r
zeuge) im  L ag er- oder W ohnheim bereich  is t eine G e
b ü h r von m onatlich  10,— DM zu entrich ten .

§ 12
E rm äßigungen

(1) D ie G ebüh ren  fü r  die U n terb rin g u n g  in  W ohn
heim en (§ 5), E in ze lu n te rk ü n ften  (§ 6) un d  M assen
u n te rk ü n fte n  (§ 7) sow ie die nu tzungsw eise Ü ber
lassung  von E in rich tungsgegenständen  (§ 8) w erden  
so w eit e rm äßig t, daß d em H au sh a ltsv o rs ta n d u n d d e n  
im  F am ilienverband  lebenden  Fam ilienm itg liedern  
nach A bzug d e r Schuld vom  m onatlichen  G esam t
nettoe inkom m en  e in  B e trag  in  H öhe des jew eils 
m aßgebenden  örtlichen  R egelsatzes d e r Sozialhilfe 
einschließlich eines e tw aigen  M ehrbedarfs verb le ib t.

(2) E inkom m en im  Sinne des A bsatzes 1 sind alle E in 
nahm en  in  G eld oder G eldesw ert (Sachbezüge) ohne 
R ücksicht au f ih re  Q uelle un d  R echtsnatur.

(3) § 3 Abs. 3 Satz  2 g ilt entsprechend.
§ 13

V orübergehende A bw esenheit
Die G ebüh ren  sind von den L ag er- oder W ohn

heim bew ohnern  auch bei v o rübergehender A bw esen
he it zu en trich ten .

§ 14
F älligke it

(1) Die G ebühren  fü r
die U n terb ringung  in  W ohnheim en (§ 5), E in ze lu n te r
k ü n ften  (§ 6) und  M assen u n te rk ü n ften  (§ 7), 
die nu tzungsw eise  Ü berlassung  von E in rich tungs
gegenständen  (§ 8) und
das A bstellen  von K ra ftfah rzeu g en  im L ager- und  
W ohnheim bereich  (§ 11)
sind im  voraus am  1. Tag des M onats oder zu B eginn 
der N utzung  fällig  u n d  m üssen in n e rh a lb  von fün f 
Tagen e ingezah lt sein.

(2) S tro m - un d  G asgebühren  (§ 9) w erden  nach 
E ingang d e r  jew eiligen  G ebührenabrechnung  der 
V erso rgungsun te rnehm er fällig  und  m üssen  in n e r
halb  von fü n f T agen nach A nforderung  eingezahlt 
sein.

(3) Die G ebühren  fü r  G em einschaftsverpflegung 
(§ 10) sind bei A usgabe der E ssensm arken  zu en trich 
ten.

(4) W ird das U n te rb rin g u n g sv erh ä ltn is  gelöst, sind 
säm tliche b is dah in  angefa llenen  G ebühren  am  Tage 
der B eendigung des A ufen th a lts  fällig un d  zu zahlen.

§ 15
In k ra fttre te n

D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. M ärz 1973 in  K raft. 
G leichzeitig t r i t t  d ie V ero rdnung  ü b er d ie E rhebung  
von G ebühren  fü r  die In ansp ruchnahm e d e r W ohn
heim e u n d  L ager d e r s taa tlichen  F lüch tlingsverw al
tung  vom  6. Ju n i 1968 (GVB1 S. 249) au ß er K raft.
M ünchen, den  2. F e b ru a r  1973

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Arbeit und Sozialordnung

Dr. P i r k l ,  S taa tsm in iste r

Änderung der Satzung  
der Bayerischen Ärzteversorgung  

Vom 25. Januar 1973
A uf G rund  des A rt. 9 Abs. I I  des G esetzes ü b e r das 

öffentliche V ersicherungsw esen  vom  7. D ezem ber 1933 
(BayBS I S. 242), zu le tz t g e ä n d e rt am  29. M ai 1970 
(GVB1 S. 201), w ird  die S a tzu n g  d e r  B ayerischen  
Ä rzteverso rgung  vom  9. Ju n i 1971 (GVB1 S. 210) au f 
B eschluß des L andesausschusses u n d  m it G en eh m i
gung des B ayerischen S ta a tsm in is te r iu m s des In n e rn  
(Schreiben vom  12. O k tober 1972 N r. I  A  4 — 938 — 
40/34) sow ie m it fachaufsich tlicher G enehm igung  des 
B ayerischen S taa tsm in is te r iu m s fü r  W irtsch a ft un d  
V erkeh r (Schreiben vom  21. S ep tem b e r 1972 N r. 5141 g 
— IV/6 a — 42 852) w ie fo lg t g e ä n d e rt:
1. § 63 w ird  w ie fo lg t geän d ert:

a) D er b isherige  W o rtlau t w ird  bezeichnet m it 
A bsatz  „1“.

b) Es w erden  zw ei neue A bsä tze  an g efü g t m it fo l
gendem  W ortlau t:
„(2) Is t die durch  eine E rk lä ru n g  gem äß § 22 

A bsatz 2 in  V erb indung  m it § 40 A bsatz  2 N r. 1 
in  L auf gesetzte  F ris t von  10 J a h r e n  v e rs trichen , 
so k an n  eine e rn eu te  E rh ö h u n g  des S terbegeldes 
auch d an n  v e re in b a rt w e rd en , w en n  das M it
glied zw ar ä lte r  als 45 J a h r e  is t, d as  55. L eb en s
ja h r  jedoch noch n ich t v o llen d e t h a t. D ie e rn eu te  
E rhöhung  m uß zeitlich u n m itte lb a r  an  d ie  a b 
gelau fene  F ris t anschließen . F ü r  die V ere in 
b a ru n g  gelten  § 22 A bsatz  2 u n d  § 40 A bsätze  2 
u n d  3 en tsp rechend ; die B e iträg e  e rgeben  sich 
aus den  T abellen  1 a oder 3 d e r  A n lage  zu r S a t
zung.

(3) F ü r  die in  den  J a h re n  1971 un d  1972 a b 
gelau fenen  F ris ten  g ilt d e r  u n m itte lb a re  A n 
schluß im  S inne von A bsatz  2 S a tz  2 g ew ahrt, 
w enn  die E rk lä ru n g  zum  Zw ecke d e r e rn e u te n  
E rhöhung  des S terbegeldes b is  31. D ezem ber 1972 
d e r B ayerischen  Ä rz tev e rso rg u n g  zugegangen  is t.“

2. Nach T abelle  1 der A nlage zu r S a tzu n g  w ird  e in 
gefügt:

„T abelle  1 a 
(Zu § 63 A bs. 2)

A bgabe der E rk lä ru n g H öhe d e r  '/« jährlichen
im M ehrzah lung

DM

46. L eb en sjah r 18.—
47. 19.50
48. 21.50
49. 23.—
50. 25.50

51. 27.50
52. 30.—
53. 33.—
54. 36.—
55. 39.50“

3. D iese S atzungsänderung  t r i t t  m it W irkung  vom  
1. J a n u a r  1971 in  K raft.

M ünchen, den  25. J a n u a r  1973
Bayerische V ersicherungskam m er 

Dr. W e h g a r t n e r ,  P rä s id e n t
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